Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.:

‘ Gemeinde: | Essen

| E-05

‘ Lage: ‘ nordliche UNI-Erweiterung

FlachengroRe: 12,3 ha

Realnutzung:

Gewerbliche Bauflachen (ASB)
7,0 ha/

Gemeinbedarfsflachen 1,2 ha /
Wohnbauflachen 2,6 ha /
Grunflachen 1,5 ha /

(incl. Flachen flr den Uberértlichen
Verkehr und die ortlichen
Hauptverkehrsziige / sonstige
Verkehrsflachen)

Status-Quo-
Plan:

Sonderbauflachen / Sondergebiet,
Hochschule, Bildung, Forschung /
ASB fiir zweckgebundene Nutzung,
Hochschulstandorte 11,1 ha /
Gewerbliche Bauflachen /
Allgemeine Siedlungsbereiche
(ASB) 1,2 ha/

Schienenwege fiir den
Uberregionalen und regionalen
Verkehr

RFNP-
Darstellung:

Wohnbauflachen 8,9 ha /
Gewerbliche Bauflachen /
Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB)
34 ha/

Schienenwege fiir den
Uberregionalen und regionalen
Verkehr

Ausschnitt Realnutzungskartierung M 1:2500
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der Umwelt-

auswirkungen

Tiere, Pflanzen,

biologische Vielfalt,

Landschaft

Landschaftsplanes

Schutzstatus: kein Schutzstatus

Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich des

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

nicht erheblich




Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes
Planungsrelevante Arten: Teillebensraum des Griinspechtes
Wald: kein Wald

Okologisches Potenzial: geringes 6kologisches Potenzial,
angrenzend Flachen mit hohem &kologischen Potenzial
(Geplanter Schutzstatus/Landschaftsplan I1)

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

teilweise und angrenzend kommunaler Freiflachenverbund,
kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

kein Bestandteil eines kommunale Freiraumkonzeptes

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache betroffen

Landschaftsbild: Grinflachen der Strallenbegrinung und Grin
durch natirl. Sukzession mit Gliederungs- und Abschirmfunktion

Erholung: kein Erholungsraum

keine Auswirkungen

Auswirkungen auf Erhaltungszustand moglich

keine Auswirkungen

geringer Funktionsverlust fir angrenzende Flachen mit hohem

okologischen Potenzial

geringer Flachenverlust von kommunalem Freiflachenverbund
sowie Funktionsverlust fiir angrenzende Flachen des
kommunalen Freiflachenverbundes, keine Auswirkungen auf
Regionalen Griinzug und Masterplane

keine Auswirkungen

Verlust der vorhandenen Griinausstattung

keine Auswirkungen

Fazit

Geringer Funktionsverlust fiir angrenzende Flachen des kommunalen Freiraums mit hohem 6kologischen Potenzial und geplantem Schutzstatus,
geringfuigiger Lebensraumverlust fiir eine streng geschitzte Art. Die Auswirkungen werden daher als nicht erheblich eingeschéatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flache ist anthropogen liberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwurdigen Bdden
keine schutzwirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
Die Flache liegt im Bereich der folgenden Altlast-
Verdachtsflachen, die im Kataster der altlastverdachtigen
Flachen der Stadt Essen enthalten sind

Nr. 03/3.03 Gaswerk Reckhammerweg (Sanierung erforderlich)
Nr. 03/3.06 ehem. Machinenbau Union AG (San. erforderlich)
Nr. 03/2.02 Verfillg. Grillostr./Auf der Union (San. erforderlich)
Nr. 03/3.01 Schrottplatz Reckhammerweg (San. erforderlich)

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten
bzw. beriicksichtigt

keine

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind Sicherungs-
/ Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im Detail im
Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB abzustimmen
sind.

nicht erheblich




Nr. 03/3.02 Benzoltanklager (San. erforderlich)
Nr. 03/2.04 Verfiillung Reckhammerweg (San. erforderlich)

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine Geotope

keine

Fazit

Es werden nur anthropogene B&den Gberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden

muss.

Wasser

Oberflachengewasser: keine

Quellgebiete: keine

gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine

HQ 100: keine

Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: in Teilbereichen <3 m
unter GOK

Flache liegt im Poldergebiet (GW-Haltung durch EG erfolgt)
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung:

gegeben, Gebiet hat heute bereits erhdhten Versiegelungsgrad
Hier nicht relevant, da bereits GW-Bewirtschaftung erfolgt

nicht erheblich

nicht erheblich

nicht erheblich

Fazit

Die Nutzung kann Auswirkungen auf die Grundwasserbewirtschaftung haben. Aufgrund des Standortes (Poldergebiet,
Bodenbelastungsverdachtsflache) ist wahrscheinlich keine ortsnahe Niederschlagswasserbeseitigung méglich. Da bereits GW-Haltung durch EG

erfolgt, ist eine Beaufschlagung des GW wenig sinnvoll.

Die Auswirkung der Planung wird insgesamt als "nicht erheblich" eingeschatzt.

Luft

Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt:
potenzieller Belastungsschwerpunkt

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:

Hohe Belastung durch die Schadstoffkomponente PM 10 in den
angrenzenden Kreuzungsbereichen

kaum erhohte Belastung durch Stickstoffdioxid (punktuell)

Einschatzung Lufthygiene:

Immissionsbelastung durch drei stark frequentierte
Hauptverkehrsstralen (DTV von > 20.000 bis ca. 40.000 Kfz/24
h) in den Randbereichen des Planbereichs

Flache liegt innerhalb der Umweltzone Essen.

hohe Gesamtimmissionen als Grundbelastung

Belastung von strallenzugewandten Randbereichen der

geplanten Wohnbebauung (Gutachterliche Stellungnahme v.

2004 zu B'Planentwurf liegt vor - auf Grundlage
Immissionssimulation Szenarien 2007 u. 2010 ).

ggf. zuklnftige Absenkung der drtlichen Belastung

erheblich




Durchluftungsverhaltnisse:
s. Klima

Fazit In den straflennahen Bereichen sind erhebliche lufthygienische Auswirkungen auf eine, als empfindlich einzustufende Wohnnutzung zu erwarten.
Klima Last- und Ausgleichsrdume: nicht erheblich
Lastraum von Gewerbe in Verbindung sowohl mit stadtklimatisch | bei Umwandlung in Uberwiegend Wohngebiet ergeben sich
gepragtem Bereich (nahe "Warmeinsel" Innenstadtklima) als Verbesserungen, jedoch bleiben weiterhin Einflisse des
auch zu Ausgleichsraum eines stadtischen Griinzugs Stadtklimas als Lastraum bestehen.
Klimatope u. deren Eigenschaften:
z. Zt. Gewerbeklimatop mit erhdhter Warmebelastung am Tage bei Wohnbebauung hdherer Freiflachenanteil, Verbesserung des
(Sommer), jedoch bioklimatisch glinstige Einfliisse durch Mikroklimas, Auspragung als Stadtklimatop bzw.
benachbarte Parks als Teil eines Griinsystems (Parkklimatop). Stadtrandklimatop - hohe Variabilitat der Mikroklimate durch das
Nachgewiesene starke Abnahme Temperaturgradienten Nebeneinander unterschiedlich stark verdichteter Wohngebiete
zwischen Stadtkern und Nordviertel deuten auf thermische und Parkflachen.
Ausgleichswirkungen durch den nérdlich gelegenen Griingurtel
hin (Segerothpark, Bernetal, Nordpark, Helenenpark).
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse: )
Warmeinseleffekt tragt durch Konvektion zur Labilisierung der keine wesentlichen Anderungen
bodennahen Luftschichten bei, dagegen Luftruhe in Parkanlage.
Fazit Es sind mikroklimatische Verbesserungen innerhalb des Planbereichs zu erwarten.
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevolkerung

Landschaft / Erholung: s. o.

Boden: Planungsbereich liegt im Bereich von Bodenbelastungen
Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein
Trinkwasserschutzgebiet, s. o.

Luft: Hintergrundbelastung, Uberschreitung der Grenzwerte in
Randbereichen

Klima: s.o.

Seveso |l Betriebe: Seveso II-Betrieb in der Umgebung (siehe
Sonderpriifung Seveso-Il)

Larm: Gewerbe- u. Verkehrslarm-Vorbelastung. Verkehrslarm
Uberschreitet tags/nachts OW der DIN 18005 fur WA. An den
StralRenfronten Grillo- und Bottroper Str. Beeintrachtigung durch

keine Auswirkungen

Sanierungs-/Sicherungsmafllnahmen zum Schutz der Nutzer
erforderlich

S.0.

wirkt belastend auf empfindliche Wohnnutzung

Mikroklimatische Verbesserung zu erwarten

Planung liegt im Achtungsabstand. Einzelfallprifung im weiteren
Planungsverfahren.

Wohnbebauung wachst an Gewerbe heran. Die OW der DIN
18005 und die IRW der TA Larm werden am Tag und in der
Nacht fir WA eingehalten. Kumulierung von Gewerbe- und

Stral3enlarm oberhalb der Auslosewerte nach EU-Recht,

Verkehrsldrm. Verkehr: Einzelfallpriifung im weiteren




insbesondere im Kreuzungsbereich Planungsverfahren. Beachtung der Planung E-36
Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf
Abstandserlaf} 2007.

Einzelfallpriifung im weiteren Planungsverfahren.

Erschitterungen: ggf. durch U-Bahn Einzelfallpriifung im weiteren Planungsverfahren.

Licht: keine keine Auswirkungen

Geruch: keine keine Auswirkungen
Elektromagnetische Felder:

« keine Hochspannungsfreileitung

» derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Mast (0,1 km)

keine erheblichen Auswirkungen

Fazit Fur das Schutzgut Mensch / Gesundheit sind erhebliche Auswirkungen durch Verkehrslarm zu erwarten, Hintergrundbelastung durch Luftschadstoffe
mit Uberschreitung der Grenzwerte.
Kultur- und kulturgiter: nicht erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
kein bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen
Sachglter:
keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen
Gebaude, Strallen und ErschlieRungsanlagen ggf. nachnutzbar
unterirdisch U-Bahn keine Auswirkungen
Fazit keine erheblichen Auswirkungen, Klarung der Nachnutzbarkeit von Gebauden und ErschlieBungsanlagen in der Bebauungsplanung.

FFH-Prifung

keine | nicht relevant

Prifung Seveso Il

Flache liegt im Achtungsabstand eines Seveso II-Betriebes. Einzelfallpriifung im nachgelagerten Verfahren erforderlich. [ ja

Wechselwirkungen

Wechselwirkungen bestehen insbesondere durch anthropogene Vorbelastungen des Bodens und Eintrage in das Grundwaser, sowie durch Larm
(benachbarte StralRen, gepl. StralRenbahn und Gewerbe) sowie insbesondere durch verkehrsbedingte Schadstoffe, die sich erheblich auf eine
Wohnnutzung auswirken kénnen. Risiken u. Belastungen durch das Heranrlicken in Achtungsabstande (Seveso Il) und Abstande gem. Abstandserlass
sind i. R. von Einzelfallprifungen abzuklaren.

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung
der Planung

Die Flache konnte auf Grundlage des bisherigen Planungsrechts als Sonderbauflache entwickelt werden. Die Umweltauswirkungen wiirden sich von
der Prognose bei Durchfiihrung der Planung (RFNP) geringfiigig unterscheiden, z. B. ware eine hdhere bauliche Dichte nachteiliger fiir das Stadtklima.

Bei Nichtumsetzung v. Planungsrecht, Fortbestand der Nutzungen, z. T. Tendenz zu Nutzungsaufgaben, somit tlw. Brachen mit
Vegetationsentwicklung durch naturliche Sukzession.

MafRnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- artenschutzrechtliche Prifung erforderlich

- Okologische Ausgleichsmafinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu priifen und festzulegen

- Sicherungs- / Sanierungsmafnahmen bezogen auf Wohnnutzung u. Grundwasserschutz sind bei den belasteten Boden durchzufiihren

- Prifung inwieweit durch stadtebauliche MalRnahmen (Nutzungs- u. Gebdudeanordnungen) Luftschadstoffimmissionen im Plangebiet reduziert




werden kdnnen
- Erhéhung Grinvolumen zur Klimaverbesserung
- Schallschutzmafinahmen (aktiv, Abstand halten) fur Wohnbebauung
- Einzelfallprifungen hinsichtlich des Achtungsabstandes (Seveso Il) und der Abstande nach Abstandserlass NRW

Alternativen-
prifung

Da es sich um eine baulich vorgenutze Flache handelt, wurde keine Alternativenprifung durchgefiihrt.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Die Umweltbedingungen sind insbesondere flr eine kinftige Wohnnutzung schwierig, daher erfolgt die Einstufung der Umwelteinwirkungen als
erheblich. Es bietet sich die Mdglichkeit im Rahmen der Wiedernutzung bzw. Umnutzung der Flache, anthropogene Belastungen abzubauen

(Bodensanierungen) und durch Anordnung von Flachen im Detail sowie Schutzmaflnahmen Bedingungen fir die zukunftige Nutzung zu erfiillen und
die derzeitige Umweltsituation zu verbessern.

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-07 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Haarzopf, éstlich Humboldtstrake FlachengréRe: 3,9 ha
Realnutzung: Flachen fir die Landwirtschaft Status-Quo- Grunflachen (Allgemeine Freiraum- RFENP- Wohnbauflachen / Allgemeine
3,7 ha/ Plan: und Agrarbereiche) 3,9 ha / Darstellung: Siedlungsbereiche (ASB) 3,9 ha

Flachen flr den Gberdrtlichen
Verkehr und die 6rtlichen
Hauptverkehrsziige 0,2 ha

Regionaler Griinzug

Ausschnitt Realnutzungskartierung M 1:25000
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Ausirkunge der Planung
Planung

Ausschnitt RENP-Darstellung M 1:25000

father! A
Bewertung
der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen,

biologische Vielfalt,

Landschaft

Darstellungen des Landschaftsplans:
Bauleitplanung, Arten- und Biotopschutz, Erholung,
Immissionsschuz, Klimaverbesserung
Schutzstatus: kein Schutzstatus

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes

Geltungsbereich des Landschaftsplans ohne Schutzstatus;
Entwicklungsraum 6.5: Entwicklungsziel: Besondere Ziele der

Verlust von Flachen des Landschaftsplans, Beeintrachtigung der
Entwicklungsziele

keine Auswirkungen

keine Auswirkung

erheblich




Planungsrelevante Arten: Keine Hinweise

Wald: kein Wald

Okologisches Potenzial : hohes Okologisches Potenzial als
Offenlandbiotop

Griinztige und kommunaler Freiflichenverbund:
Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes
teilweise Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

angrenzend Flachen des kommunalen Freiraumkonzeptes
Masterplan Freiraum schafft Stadtraum

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: Freiraum/Landwirtschaftliche Flache / offene
Agrarlandschaft mit weiten Sichtbeziehungen;
Lage in einem bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich

Erholung: Wohnungsnaher Erholungsraum; offener Freiraum mit
landwirtschaftlicher Nutzung und Wegeverbindung

voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten

keine Auswirkung

Verlust des hohen 6kologischen Potenzials fir Arten des
Offenlandes;

Flachen- und Funktionsverlust von Freiraum des Regionalen
Grunzuges, des Kommunalen Freiraumverbundes,

Beeintrachtigung angrenzender Flachen des Masterplanes
"Freiraum schafft Stadtraum"

keine Auswirkung

erhebliche Beeintrachtigung des Landschaftsbildes;

keine Auswirkungen zu erwarten

Verlust von wohnungsnahem Erholungsraum

Fazit Verlust von Flachen des Landschaftsplans, des hohen 6kologischen Potenzials fiir Arten des Offenlandes, von Flachen des kommunalen Freiraumes,
des Regionalen Grunzuges und Erholungsraum,
Beeintrachtigung angrenzender Flachen des Masterplanes "Freiraum schafft Stadtraum" und des Landschaftsbildes.
Die Auswirkungen werden daher insgesamt als erheblich eingeschéatzt..

Boden Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot: moglicher Konflikt mit Vermeidungsgebot und erheblich

Uberplanung einer bisher nicht bebauten Fléche

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Béden :

Vorhandensein naturnaher und schutzwirdiger Béden:
schutzwirdig aufgrund hoher natiirlicher Bodenfruchtbarkeit

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Priifwerte BBodSchV:

Keine Kennzeichnung als Flache mit Bodenbelastungsverdacht

Gehalte an Schwermetallen und Polycyclischen aromatischen

Bodenschutzklausel

Versiegelung und Abgrabung fiihren zu
erheblichem Verlust der Bodenfunktionen

keine

kein zuséatzlicher Stoffeintrag durch Wohnbebauung zu erwarten




Kohlenwasserstoffen liegen im Bereich oder unterhalb der
Vorsorgewerte (dig. Bodenbelastungskarte fiir den
AufRenbereich)

Erhalt schutzwirdiger Geotope : keine
keine
Fazit Aufgrund der deutlichen Verschlechterung der Bodenfunktionen (z. B. Ausgleichskorper im Wasserhaushalt und Filter- und Puffereigenschaften fur
Schadstoffe) wird die Auswirkung der Planung als erheblich eingestuft.
Wasser Oberflachengewasser: keine - erheblich
Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK keine Auswirkungen
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: erhebliche Auswirkung
nicht gegeben, zur Zeit Gberwiegend unversiegelte,
landwirtschaftliche Flache
Fazit Die Auswirkung der Planung ist erheblich, da mehr als 1 ha unversiegelter Flache der Grundwasserneubildung entzogen wird.
Die Flache liegt in einem Recharge-Gebiet (Grundwasserneubildungsgebiet), daher ist v. g. Auswirkung besonders erheblich.
Im Umfeld befinden sich ein Trinkwassernotbrunnen (N 15/01) und private Brauchwasserbrunnen. Trotz der zu erwartenden Verringerung der GW-
Neubildung sind fiir die verbliebenen privaten Brauchwasserbrunnen im Umfeld sowie fir den ca. 200 m entfernten Trinkwassernotbrunnen keine
relevanten quantitativen o. qualitativen Beeintrachtigungen zu erwarten.
Die Auswirkung der Planung wird insgesamt als erheblich eingeschatzt..
Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt: Emissionen u. Immissionen durch Verkehrszunahme Wohnen, nicht erheblich

kein bisher bekannter Belastungsschwerpunkt

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:

Mess- und Untersuchungsergebnisse sind nicht verfiigbar.
Flache liegt deutlich abseits der bisher bekannten
Belastungsschwerpunkte — bisher Flache ohne Emissionen.
Flache liegt auBerhalb der Umweltzone Essen.

Einschatzung Lufthygiene: Flache tragt positiv zur Bellftung des
angrenzenden Wohngebietes bei, geringe Immissionen durch
benachbarte Hauptverkehrsstralie.

Einschrankung der Durchliiftung durch Uberbauung der
Freiflache.




Durchliftungsverhaltnisse:
Gute Durchliftung durch angrenzende Freiflachen.

Fazit

Aufgrund der relativ glinstigen Umfeldbedingungen keine erhebliche Verschlechterung der Immissionssituation. Durch Bebauung erfolgt grundsatzlich

ein Beitrag zur Anhebung der Hintergrundbelastung.

Klima

Last- u. Ausgleichsraume:
Ausgleichsraum

Klimatope u. deren Eigenschaften:
Freilandklimatop mit geringer thermischer und bioklimatischer
Belastung, starke Abkuhlung wahrend der Nachtstunden

Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
Windoffen, gute Beliiftung, zeitweilig. Winddiskomfort
(insbesondere Winterhalbjahr)

Reduzierung Ausgleichsraum / Freilandklimatop und
Veranderung zu Stadtrandklima

erheblich

Fazit

geringe klimatische Veranderung bei maRvoller Nachverdichtung /
erheblich

Arrondierung Wohnbauflache, jedoch Reduzierung Ausgleichsraum, daher bedingt

Mensch,
Gesundheit,
Bevdlkerung

Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre
Gesundheit:

Landschaft / Erholung: kein Schutzstatus, Wohnungsnaher
Erholungsraum, Entwicklungsziel.

Boden: kein Bodenbelastungsverdacht

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, Trink- / Brauchwasser-
brunnen vorhanden

Luft: kein Belastungschwerpunkt, geringe Belastung duch
benachbarte Hauptverkehrsstralle

Klima: Ausgleichsraum, Freilandklimatop, gute Belliftung

Seveso |l Betriebe: kein Seveso |I-Betrieb in der Umgebung
(siehe Sonderpriifung Seveso )

Larm: geringe Vorbelastung durch Verkehr (Hauptverkehrs-
stral3e), Beeintrachtigung durch Flug-, Gewerbe-, Schienen- und
StralRenlarm unterhalb der Auslésewerte nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt nicht im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf
Abstandserlass 2007.

Verlust an Freiraum, wohnungsnahem Erholungsraum

S.0.

Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung, Keine
Auswirkungen der Trink- / Brauchwasserbrunnen zu erwarten

durch Bebauung erfolgt grundsatzlich eine Anhebung der
Hintergrundbelastung

Reduzierung des Ausgleichsraums, Klimatische Veranderung in
Stadtrandklima

keine Auswirkungen
ggf. geringe Erhdhung der Verkehrsbelastung, leichte
Larmzunahme durch Ziel- und Quellverkehr, Einzelfallprifung im

weiteren Planungsverfahren.

keine Auswirkungen

nicht erheblich




Erschitterungen: ggf. durch StraRenbahn Einzelfallprifung im weiteren Bebauungsplanverfahren

Licht: keine keine Auswirkungen

Geruch: keine keine Auswirkungen
Elektromagnetische Felder:

« keine Hochspannungsfreileitung

« derzeit keine Mobilfunkbasisanlage vorhanden

keine Auswirkungen

Fazit Trotz Verlust an Erholungsraum und ggf. Verkehrserh6hung werden die Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch / Gesundheit als nicht erheblich
eingestuft.
Kultur- und Kulturgiter: erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
Die Flache liegt in einem bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich | keine Auswirkungen zu erwarten
Sachglter:
vollstandige landwirtschaftliche Nutzung Verlust von einer landwirtschaftlichen Flache aus einem grof3en
zusammenhangenden Gebiet fir die Landwirtschaft
keine sonstigen Sachguter keine Auswirkungen
Fazit Bei den nachfolgenden Planungen ist zu berticksichtigen, dass die Flache im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Margarethenhéhe liegt. Wegen

des Verlustes einer gut geschnittenen landwirtschaftlichen Flache aus einer groRen Gesamtflache, sind die Beeintrachtigungen erheblich.

FFH-Prifung

keine | nicht relevant

Prifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |l-Betriebes. | nicht relevant

Wechselwirkungen

Mit Reduzierung der Freiflache u. tlw. Versiegelung werden das Offenlandbiotop verkleinert, die natiirlichen Bodenfunktionen sowie
Grundwasserneubildung vermindert, sich ein Stadtrandklimatop einstellen und der Landwirtschaft Teilflachen entzogen.

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung
der Planung

Die Wohnbauflachendarstellungen in Fulerum sind im Zusammenhang zu betrachten (s. auch Steckbrief E-08 u. Status-Quo-Plan). Die ehemals
geplanten Darstellungen (derzeit gultiges Planungsrecht) sind flachenhaft groRer und hatten den Freiraum mehr eingeengt.

Bei Nichtumsetzung des Planungsrechts erfolgt die Fortsetzung der landwirtschaftlichen Nutzung und die Beibehaltung der jetzigen unter Bestand
beschriebenen Umweltsituation.

MaRRnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- 6kologische Ausgleichsmaflinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu prifen und festzulegen
- weitgehende Erhaltung u. Wiedereinbau von Bdden, entsprechende GR- Festsetzungen auf Ebene B-Plan

- ortsnahe Regenwasserbewirtschaftung/Versickerung kann Verringerung der Grundwasserneubildung ausgleichen

- relativ geringe bauliche Dichte, hoher Griinanteil zur Verringerung klimatischer Auswirkungen

- ggf. Schallschutzmaflnahmen fir StraBenrandbebauung..

Alternativen-
prifung

Im Rahmen des Gesamtkonzeptes Haarzopf / Fulerum wurde eine Prifung von Standortalternativen fir Wohnbauflachen im westlichen Stadtgebiet
vorgenommen. Ergebnis der Untersuchung war die Riicknahme von Wohnbauflachenpotential zugunsten zusammenhangender Freiraumbereiche
(12,9 ha), die Darstellung von neuen Standorten mit engem radumlichen Bezug zu vorhandenen Siedlungsflachen (8,9 ha), sowie die Riicknahme einer
Grunflachendarstellung zugunsten der Erhaltung der landwirtschschaftlichen Flache (8,6 ha). Aufgrund der nunmehr zusammenhangenden,
groRraumigeren Freiraumbereiche konnte eine Ergénzung der Uberlagerung "Regionalen Griinzug" vorgenommen werden (30,1 ha).

Gesamtbeurteilung
Fazit

Mehrere Schutzgiiter sind von erheblichen Auswirkungen betroffen, daher erfolgt die Einstufung insgesamt als erheblich.
Allerdings sind die Wohnbaufldchen gegeniiber friiheren Planungen zugunsten landwirtschaftlicher Flachen und des Erhalts groRerer




zusammenhangender Freirdume reduziert worden.

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-08 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Auf' m Gartenstiick FlachengréRe: 5,0 ha
Realnutzung: Flachen fir die Landwirtschaft Status-Quo- Grunflachen / Allgemeine Freiraum- | RENP- Wohnbauflachen / Allgemeine
2,0ha/ Plan: und Agrarbereiche 5,0 ha Darstellung: Siedlungsbereiche (ASB) 5,0 ha

Griinflachen 1,8 ha /
Gewerbliche Bauflachen (ASB)
0,7 ha/

Wohnbauflachen 0,5 ha

tierung M 1:25000 Ausschnitt Status-Quo-Plan M 1:25000 Ausschnitt RFNP-Dars_}gIIung M 1:25000
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Schutzguter Bewertung
Bestand Planung der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: Verlust von Flachen des Landschaftsplans, Beeintrachtigung der | erheblich
biologische Vielfalt, | Geltungsbereich des Landschaftsplans ohne Schutzstatus; Entwicklungsziele
Landschaft Entwicklungsraum 6.5: Entwicklungsziel: Besondere Ziele der

Bauleitplanung, Arten- und Biotopschutz, Erholung,
Immissionsschuz, Klimaverbesserung

Schutzstatus: kein Schutzstatus keine Auswirkung

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes keine Auswirkung




Planungsrelevante Arten: keine Hinweise
Wald: kein Wald

Okologisches Potenzial: Potenzial als Offenlandbiotop in
Verbindung mit angrenzenden landwirtschaftlichen Flachen

Griinztige und kommunaler Freiflichenverbund:

kein Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes
kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes....

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: gartnerische und landwirtschaftliche Nutzflache,
alte Garten mit Geholz- und Baumbestand;

Erholung: gartnerisch und landwirtschaftlich genutzter Freiraum
im Siedlungsbereich mit Anbindung an ndrdlich angrenzende
landwirtschaftliche Flachen

voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten
keine Auswirkung

Verlust des 6kologischen Potenzials und Beeintrachtigung des
Potenzial angrenzender Flachen;

keine Auswirkungen

keine Auswirkung

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes

Verlust von wohnungsnahem Freiraum des Siedlungbereiches

Fazit

Verlust von Flachen des Landschaftsplans, des hohen 6kologischen Potenzials fir Arten des Offenlandes, von Flachen des Freiraumes im
Siedlungsbereich und Erholungsraum, des Landschaftsbildes . Die Auswirkungen werden daher als erheblich eingeschatzt..

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Uberplanung einer bisher nicht bebauten Flache

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Bbéden:

Vorhandensein naturnaher und schutzwurdiger Béden:
schutzwirdig aufgrund hoher naturlicher Bodenfurchtbarkeit

Bodenbelastungen/Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
keine Kennzeichnung als Flache mit Bodenbelastungsverdacht

Gehalte an Schwermetallen und Polycyclischen aromatischen
Kohlenwasserstoffen liegen im Bereich oder unterhalb der
Vorsorgewerte (digitale Bodenbelastungskarte fiir den
AulRenbereich)

moglicher Konflikt mit Vermeidungsgebot und
Bodenschutzklausel

Versiegelung und Abgrabung fiihren zu
erheblichem Verlust der Bodenfunktionen

keine

kein zusatzlicher Stoffeintrag durch Wohnbebauung zu erwarten

erheblich




Erhalt schutzwirdiger Geotope : keine
keine

Fazit

Aufgrund der deutlichen Verschlechterung der Bodenfunktionen (z. B. Ausgleichskérper im Wasserhaushalt und Filter- und Puffereigenschaften fir
Schadstoffe) wird die Auswirkung der Planung als erheblich eingestuft.

Wasser

Oberflachengewasser: keine - erheblich
Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK keine Auswirkungen

mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: erhebliche Auswirkung

nicht gegeben, zur Zeit Uberwiegend unversiegelte,
landwirtschaftliche Flache

Fazit

Mehr als 1 ha unversiegelter Flache werden der Grundwasserneubildung entzogen.

Die Flache liegt in einem Recharge-Gebiet (Grundwasserneubildungsgebiet), daher ist v. g. Auswirkung besonders erheblich.

Im Umfeld befinden sich ein Trinkwassernotbrunnen (N 15/01) und private Brauchwasserbrunnen. Trotz der zu erwartenden Verringerung der GW-
Neubildung sind fiir die privaten Brauchwasserbrunnen keine relevanten quantitativen o. qualitativen Beeintrachtigungen zu erwarten.

Die Auswirkung der Planung wird insgesamt als erheblich bewertet.

Luft

Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt : nicht erheblich
kein bisher bekannter Belastungsschwerpunkt, Emissionen u. Immissionen durch Verkehrszunahme aufgrund
Flache liegt deutlich abseits der bisher bekannten neuer Nutzung Wohngebiet, geringfligige Einschrankung der
Belastungsschwerpunkte — bisher Flache ohne Emissionen Durchliiftung durch Uberbauung der Freiflache.

Flache liegt auRerhalb der Umweltzone Essen

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:
keine Grenzwertliberschreitung durch Stickstoffdioxid oder
Feinstaub in den angrenzenden Strafen

Einschatzung Lufthygiene: Flache tragt positiv zur Bellftung des
angrenzenden Wohngebietes bei, geringe verkehrsbedingte
Immissionen durch vorhandenes Stral3ennetz.

Durchluftungsverhéltnisse: s. Klima

Fazit

Aufgrund der relativ glinstigen Bedingungen im Umfeld keine erhebliche Verschlechterung der Immissionssituation. Bauliche Verdichtung tragt
dennoch zu einer geringen Anhebung der Hintergrundbelastung bei.




Klima

Last- u. Ausgleichsraume:
schwach ausgeprégter Lastraum der Stadtrandbebauung im
Ubergangsbereich zu einem klimatischen Ausgleichsraum

Klimatope u. deren Eigenschaften:

Stadtrandklimatop im Ubergangsbereich zum Freilandklima - Die
aufgelockerte Bauweise und die klimatischen
Ausgleichswirkungen durch die vorhandenen Griinzonen tragen
z. Zt. zu einer geringen bis maRigen Anderung der
Klimaelemente bei

Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
Die geringe Rauhigkeit und die Hohenlage fordern den
Luftaustausch

weiterhin Auspragung des Stadtrandklimas mit ggf. geringer
Temperaturzunahme bei sommerlichen Strahlungswetterlagen -
insgesamt glinstige bioklimatische Eigenschaften, die sich postiv
auf eine Wohnnutzung auswirken

nur geringe Auswirkungen durch Erhéhung der Rauhigkeit

nicht erheblich

Fazit geringe klimatische Veranderung bei mafvoller Nachverdichtung / Arrondierung Wohnbauflache, daher unerheblich
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre nicht erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevolkerung

Landschaft / Erholung: s. o.
Boden: kein Bodenbelastungsverdacht, s.o.

Wasser: Trinkwassernot-/Brauchwasserbrunnen

Luft: kein Belastungschwerpunkt, geringe Belastung duch
vorhandenes Verkehrsstralennetz

Klima: Stadtranklimatop mit Ubergang zu Freilandklima, s.o.
Seveso |l Betriebe: keine

Larm: Gewerbebetrie,. geringe Vorbelastung durch Verkehr,
Beeintrachtigung durch Flug-, Gewerbe-, Schienen- und
StralRenlarm unterhalb der Auslésewerte nach EU-Recht
Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt nicht im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf
Abstandserlass 2007.

Erschiitterungen: ggf. durch Straflenbahn

Licht: keine

Verlust an wohnungsnahem Erholungsraum

S.0.

Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung, keine
Beeintrachtigungen der Trink- / Brauchwasserbrunnen zu

erwarten.

durch Bebauung erfolgt grundsétzlich eine Anhebung der
Hintergrundbelastung

weitere Auspragung zum Stadtrandklima

keine Auswirkungen

ggf. geringe Verkehrsmehrbelastung durch Planungsvorhaben.
mogliche Beeintrachtigung durch Gewerbebetrieb.

Einzelfallpriifung im weiteren Planungsverfahren.

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen




Geruch: landwirtschaftl. Betrieb

Elektromagnetische Felder:

« keine Hochspannungsfreileitung

« derzeit keine Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-
Sendemast (0,5 km)

Planungsbereich liegt in Pufferzone eines landwirtschaftl.
Betriebes

keine erheblichen Auswirkungen

Fazit Trotz Verlust an Erholungsraum und ggf. Verkehrsmehrbelastung werden die Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch / Gesundheit als nicht
erheblich eingestuft.
Kultur- und Kulturglter: nicht erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
kein bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen
Sachglter:
tiw. landwirtschaftliche Nutzung Verlust von landwirtschaftlicher Flache
Einzelgebaude ggf. weiterhin nutzbar
Fazit Der landwirtschaftliche Flachenverlust ist nicht erheblich.

FFH-Prifung

keine

[ nicht relevant

Prifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |I-Betriebes.

| nicht relevant

Wechselwirkungen

Mit Reduzierung der Freifldche u. tiw. Versiegelung werden das Offenlandbiotop verkleinert, die natirlichen Bodenfunktionen sowie

Grundwasserneubildung vermindert

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung
der Planung

Die Wohnbauflachendarstellungen in Fulerum sind im Zusammenhang zu betrachten (s. auch Steckbrief E-07 u. Status-Quo-Plan). Die ehemals
geplanten Darstellungen (derzeitiges Planungsrecht) sind flachenhaft gré3er und hatten den Freiraum mehr eingeengt.
Fortsetzung der bestehenden Nutzungen mit Beibehaltung des Umweltzustandes, wenn keine Nutzungsanderungen erfolgen bzw. Planungsrecht nicht

umgesetzt wird.

MaRnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- 6kologische Ausgleichsmaflinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu prifen und festzulegen.

- ortsnahe Regenwasserbewirtschaftung/Versickerung kann Verringerung der Grundwasserneubildung ausgleichen.

- Trennungsprinzip § 50 BImSchG beachten - ggf. Verlagerung des vorh. Gewerbebetriebes. ggf. SchallschutzmalRnahmen wegen Verkehrslarm.

Alternativen-
prifung

Im Rahmen des Gesamtkonzeptes Haarzopf / Fulerum wurde eine Priifung von Standortalternativen fiir Wohnbauflachen im westlichen Stadtgebiet
vorgenommen. Ergebnis der Untersuchung war die Riicknahme von Wohnbauflachenpotential zugunsten zusammenhangender Freiraumbereiche
(12,9 ha), die Darstellung von neuen Standorten mit engem raumlichen Bezug zu vorhandenen Siedlungsflachen (8,9 ha), sowie die Riicknahme einer
Griunflachendarstellung zugunsten der Erhaltung der landwirtschschaftlichen Flache (8,6 ha). Aufgrund der nunmehr zusammenhangenden,

groRraumigeren Freiraumbereiche konnte eine Ergénzung der Uberlagerung "Regionalen Griinzug" vorgenommen werden (30,1 ha).

Gesamtbeurteilung
Fazit

Einige Schutzgiter sind tlw. von erhebliche Auswirkungen betroffen. Durch KompensationsmaRnahmen kénnen die Umweltauswirkungen allerdings
verringert werden. Die Wohnbauflachen lehnen sich eng an die bereits vorhandene Siedlungsstruktur an und sind gegeniber friiheren Planungen
zugunsten landwirtschaftlicher Flachen und des Erhalts gréRerer zusammenhangender Freirdume reduziert worden.
Von daher sind die Umweltauswirkungen insgesamt als relativ gering bzw. unerheblich einzustufen.




Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-09 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Kupferdreh, Prinz Friedrich StraRe FlachengréRe: 11,4 ha
Realnutzung: Wohnbauflachen 1,1 ha/ Status-Quo- Gewerbliche Bauflachen / RFNP- Gemischte Bauflachen / Allgemeine
Brachflachen (vorgenutzte Flachen) | Plan: Allgemeine Siedlungsbereiche Darstellung: Siedlungsbereiche (ASB) 11,4 ha/
23 ha/ (ASB) 11,4 ha/ Schienenwege fiir den
Gewerbliche Bauflachen (ASB) Schienenwege fiir den Uberregionalen und regionalen
5,7 ha/ Uberregionalen und regionalen Verkehr
Grinflachen 1,7 ha / Verkehr
Wald / Wasserflachen / Flachen fur
Bahnanlagen 0,6 ha
Ausschnitt Realnutzu _ Ausschnitt Status-Quo-Plan M 1:25000 Ausschnitt RFNP-DarsteIIu M 1:25
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Schutzgiter } Auswirkungen der Planung ] Bewertung
Bestand Planung der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: teilweise Geltungsbereich Verlust von Flachen des Landschaftsplanes erheblich
biologische Vielfalt, | des Landschaftsplanes; Entwicklungsraum 1.62 mit
Landschaft Entwicklungsziel: Erhaltung der landschaftlichen Struktur des

Raumes

Schutzstatus: teilweise Landschaftsschutzgebiet "Hammer Mark- | Verlust geschitzter Flache,
Moosbachtal" (3.4.51), Schutzzweck: Arten- und Biotopschutz, Beeintrachtigung der angrenzenden Schutzgebiete




Erholung, Immissionsschutz, Klima, Grundwasserneubildung,
Erosions- und Bodenschutz, Vielfalt, Eigenart und Schénheit des
Landschaftsbildes;

Angrenzend Landschaftsschutzgebiet 3.4.47 ,Baldeneysee und
Werdener Ruhraue®, Schutzzweck: Arten- und Biotopschutz,
insbesondere flir den Schutz liberwinternder Wasservogel,
Erholung, Klima, Grundwasserschutz und
Grundwasserneubildung, Vielfalt, Eigenart und Schénheit des
Landschaftsbildes:

Teilflache Landschaftsschutzgebiet 33 "Rodberg-Hespertal-
Fischlaken" der Landschaftsschutzverordnung von 1974,

Biotopverbund: Teilflache ist Bestandteil des Biotopverbundes
Stufe 2, angrenzend Flachen des Biotopverbundes Stufe 1

Planungsrelevante Arten: es liegen Beobachtungen zur Brutzeit
aus direkt angrenzenden Flachen vor fiir Pirol (Seeufer) sowie
Mittelspecht, Steinlaus und Mausebussard (Waldhang)

Wald: Teilflache Wald
Okologisches Potenzial als Waldflache

Griinztige und kommunaler Freiflichenverbund:

teilweise Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes
angrenzende Flachen Bestandteil eines Unzerschnittenen
Raumes (5 - 10 gkm) und Bestandteil des Regionalen
Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft
Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal + Dortmund
kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes....

Ausgleichsflachen: teilweise. zugeordnete Ausgleichsflache

Landschaftsbild: Ufer des Baldeneysees, groRflachige
gewerbliche Nutzung mit wenig Grlinausstattung,
mehrgeschossiger Wohnungsbau mit Griinflachen, bewaldeter
Ruhrhang;

Lage im "Landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich"
(Ruhrtal)

Erholung: angrenzend Erholungsraum von Uiberregionaler
Bedeutung, Erholungsschwerpunkt Baldeneysee, Uberregionale
Radwegeverbindung;

Verlust von Flache des Biotopverbundes Stufe 2,
Beeintrachtigung angrenzender Flachen des Biotpverbundes
Stufe 1

Beeintrachtigung und ggfs. Lebensraumverluste fir streng
geschutzte Arten

Verlust von Wald

Verlust des 6kologischen Potenzials der Waldflache

Verlust einer Teilflache des kommunalen Freiflachenverbundes,
Beeintrachtigung angrenzender Flachen des Regionalen

Grunzuges, des kommunalen Freiflachenverbundes und
Unzerschnittenen Raumes

ggf. Beeintrachtigung einer zugeordneten Ausgleichsflache;
erhebliche weitere Beeintrachtigung des Landschaftsbildes des
Baldeneyseeufers, Verlust der Waldkulisse,

keine Auswirkungen zu erwarten

erhebliche Beeintrachtigung des angrenzenden
Erholungsraumes,




Grinflachen des Geschosswohnungsbaus dienen der
wohnungsnahen Erholung

Fazit Verlust geschutzter Flache, des Biotopverbundes, von Wald, des 6kologischen Potenzials, des kommunalen Freiflachenverbundes und
Beeintrachtigung Unzerschnittenen Raumes,

Beeintrachtigung einer Ausgleichsflache, angrenzender Flachen des Biotpverbundes Stufe 1 und des Regionalen Griinzuges, des Landschaftsbildes,
des Erholungsraumes. Die Auswirkungen werden daher als erheblich eingeschatzt..

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot: Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten nicht erheblich
Flache ist anthropogen lberpragt bzw. bericksichtigt
Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von keine

schutzwirdigen Bbéden:
keine schutzwirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV: | Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggf.

Die Flache ist unter der Kataster-Nr. 32/1.01 (Zeche Prinz- Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Friedrich) und 32/2.16 (Anschittung Zementfabrik) im Kataster Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
der altlastverdachtigen Flachen der Stadt Essen enthalten. Fur abzustimmen sind.

beide Flachen liegen Gefahrdungsabschatzungen vor.

Im Plangebiet kdnnen die Vorsorge- / Prifwerte der BodSchV
Uberschritten werden

Erhalt schutzwirdiger Geotope :
keine
keine

Es werden nur anthropogene B&den Gberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden
muss.

Wasser Oberflachengewasser: Deilbach, z. T. verrohrt, Offenlegung ist erhebliche Auswirkung erheblich
bereits planfestgestellt

Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK keine Auswirkungen

mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: erhebliche Auswirkung
gegeben, Gebiet zur Zeit Uberwiegend versiegelt




Fazit Die aktuelle Planfeststellung fir die Offnung des Deilbaches ist zu beriicksichtigen. Auf Grund der dortigen Anforderungen wird die Auswirkung der
Planung mit "erheblich" bewertet.
Durch zukunftige Entsiegelung ist die Gefahr der Auswaschung von Schadstoffen in das Grundwasser nicht auszuschlieRen, daher wird eine
Einstufung fiir die GW-Neubildung mit "erheblich" vorgenommen.
Die Auswirkung der Planung wird insgesamt mit "erheblich" bewertet.
Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt : nicht erheblich
Verkehrlicher Belastungsschwerpunkt auf der Kupferdreher keine erhdéhten Immissionen gegeniiber dem Ist-Zustand durch
StralRe vorhanden. Mischnutzung.
Flache liegt auflerhalb der Umweltzone Essen.
Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:
keine erhdhte Belastung durch Feinstaub bekannt, die
Stickstoffdioxidbelastung liegt auf der benachbarten HauptstralRe
in 2010 oberhalb der Grenzwerte.
Screeningergebnisse sind verfligbar.
Einschatzung Lufthygiene:
lockere Bebauung und Griinflaichen begunstigen Durchliiftung -
anderseits nachtliche Bodeninversionen mit Risiko der
Schadstoffakkumulation.
Durchliftungsverhaltnisse: s. Klima
Fazit Kaum relevante Anderung der Ist-Situation, eher Tendenz zur Verbesserung.
Klima Last- u. Ausgleichsraume: weiterhin Lastraum, jedoch sind durch Umwandlung des nicht erheblich
Lastraum gepragt durch linienhafte, zusammenhangende bestehenden Gewerbegebietes in ein gepl. hochwertiges
Industrie- und Gewerbezone im Bereich der Ruhraue und des Mischgebiet infolge Entsiegelungen und Erhéhung des Anteils
Deilbachtals; Hitzestress und Schwiule durch Versiegelungsgrad | verdunstungsaktiver Flachen Abmilderungen der bestehenden
sowie Tallage verstarkt. klimatischen Defizite zu erwarten.
Klimatope u. deren Eigenschaften: Aufgrund der bioklimatischen Verbesserungen Verschiebungen
Gewerbeklimatop mit hoher thermischer Belastung durch zu Stadtrandklimatop bzw. Stadtklimatop (im Randbereich zum
Hitzestress Ortszentrum Kupferdreh).
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse: Gefahr der Schadstoffakkumulation u.-verfrachtung aufgrund
Die geringe Rauhigkeit der benachbarten Wasserflachen férdert | emissionsarmerer gepl. Wohn- u. Mischbebauung geringer als
die Luftleitwirkung des Ruhrtals. Anderseits ist die bei gewerblicher Nutzung.
Inversionshaufigkeit im Bereich des Ruhrtals und des
Deilbachtals erhoht. Stark eingeschrankte vertikale und
horizontale Austauschverhaltnisse in der Nachthalfte — daher
Gefahr der Schadstoffakkumulation und —verfrachtung.
Fazit Durch Umwandlung des Gewerbegebietes in Mischgebiet sind bioklimatische Verbesserungen zu erwarten (positive Verdnderung)




Mensch,
Gesundheit,
Bevdlkerung

Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre
Gesundheit:

Landschaft / Erholung: Erholungsraum mit iberregionaler
Erholungsfunktion

Boden: Planungsbereich liegt in Bodenbelastungsverdachts-
flache

Wasser: Bereich liberwiegend versiegelt. MAglicherweise
Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung

Luft: bisher kein Belastungsschwerpunkt

Klima: Gewerbeklimatop s.o.

Seveso-lI: keine Betriebe/Achtungsabstande in Umgebung

Larm: Vorbelastung durch Gewerbe, Stral’e, Schiene.

Sonstige Emissionen / Immissionen:dDie Flache liegt im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemafR
Abstandserlass 2007.

Erschiitterungen: ggf. betroffen
Licht: keine

Geruch: Klaranlage
Elektomagnetische Felder:

« keine Hochspannungsfreileitung

« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Mast (0,6 km),
* Trafo-Anlagen

Beeintrachtigung des angrenzenden Erholungsraumes

Sicherungs-/SanierungsmafRnahmen zum Schutz der Nutzer

bei Entsiegelung und Neubeplanung ist die Gefahr der
Auswaschung von Schadstoffen in das Grundwasser nicht
auszuschliefien

s.0.

durch Mischnutzung mégliche Verbesserung des Klimas

keine Auswirkungen

Kumulierung von Larm (Gewerbe, Verkehr, Schiene),
Trennungsprinip § 50 BImSchG beachten, Abstandserlal® NRW,

Einzelfallpriifung im weiteren Planungsverfahren

Einzelfallprifung im nachgelagerten Bebauungsplanverfahren.

Einzelfallprifung im weiteren Planungsverfahren
ggf. Einzelfallpriifung im weiteren Planungsverfahren

ggof. Einzelfallprifung im weiteren Planungsverfahren

Mobilfunk keine Auswirkungen
Trafo-Anlagen Einzelfallprifung

erheblich

Fazit Auf Grund der Vorbealstung u. Kumulierung von Larm werden die Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch / Gesundheit als ggf. erheblich eingestuft.
Kultur- und Kulturgiter: nicht erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen

kein Denkmalbereich

keine Objekte der Industriekultur

Die Flache liegt im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich
Ruhrtal (14.31)

keine Auswirkungen
keine Auswirkungen
keine Auswirkungen zu erwarten




Sachguter:
keine landwirtschaftliche Nutzung
Gebaude und StralRen

keine Auswirkungen

Der ggf. notwendige Eingrif in den Gebaudebestand und der
Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen des
nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens beurteilt werden.

Fazit

Die Flache liegt im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Ruhrtal (14.31). Dieser Sachverhalt ist in der nachfolgenden Planungsebene mit zu
beriicksichtigen. Der ggf. notwendige Eingriff in den Geb&udebestand und der Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen des nachfolgenden
Bbauungsplanverfahrens beurteilt werden.

FFH-Prifung

keine, FFH-Gebiet Heisinger Aue tiber 800 m entfernt | nicht relevant

Priifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |I-Betriebes. [ nicht relevant

Wechselwirkungen

Der Planbereich ist durch eine anthropogene Vorbelastung (Larm- Stral3e, Schiene, Gewerbe, ggf. Freizeitaktivitaten) gepragt - , grof3flachige
Versiegelung verhindert auf der einen Seite die Auswaschung von Schadstoffen Gber Boden in das Grundwasser, wirde jedoch zu erhdhtem
Oberflachenabfluss von Niederschlagswasser und stadtklimatischen Effekten fiihren.

Zukunftig ggf. geringere Versiegelung u. Erhdhung Griinanteil mit auch positiven Auswirkungen auf Schutzguter Landschaft, Klima, wobei Sanierungs-
/SicherungsmaRnahmen fiir die in Wechselbeziehung stehen Schutzgiter Boden u. Wasser erforderlich sind.

Auswirkungen bei
Nichtdurchfuhrung

Nach dem derzeitigen Planungsrecht sowie der Bestandssituation wirden gewerbliche Nutzungen und Umweltbelastungen beibehalten.

der Planung
MafRnahmen zur - erforderlicher Waldersatz und andere 6kologische AusgleichsmaRnahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu
Vermeidung, prifen und festzulegen.

Verringerung und
zum Ausgleich

- artenschutzrechtliche Prifung erforderlich

- Erhéhung des Grinanteils und der Durchlassigkeit (Wegeverbindung fir die Allgemeinheit zum Ruhrufer)

- Verbesserte landschaftliche Einbindung (Landschaftsbild)

- Sanierungen bzw. Sicherungen belasteter Béden

- Entsiegelungsmalnahmen sind aufgrund der Bodenbelastungen kritisch zu prifen

- der planfestgestellte Verlauf des Deilbaches ist zu beachten. Das Bachufer, das angrenzende Seeufer und der angrenzende Waldhang sind durch
Einhalten ausreichender Abstande und Festsetzungen vertraglicher Nutzungen vor Beeintrachtigungen zu schiitzen.

- Trennungsprinzip §50 BImSchG beachten. Abstandserlass - Einzelfallpriifung i. R. verbindlicher Bauleitplanung. SchallschutzmaRnahmen (aktiv,
passiv)

Alternativen-
prifung

Da es sich um eine baulich vorgenutzte Flache handelt, erfolgte keine Alternativenpriifung (Nutzungs- u. Bebauungsvarianten i. R. B-Plan).

Gesamtbeurteilung
Fazit

Vorbelastete Flache, z. T. erhebliche Umweltauswirkungen bzw. -Risiken. Mit der Darstellung Mischbauflache und Umstrukturierung der Flache
ergeben sich Mdglichkeiten fiir positive Umweltveranderungen, daher erfolgt die Einstufung insgesamt als unerheblich.

Bemerkungen /
Sonstiges:

B’Plan-Vorentwurf 01/07 mit vorgeschalteten Varianten in Arbeit - Varianten bezogen sich auf Nutzungen Wohnen/Gewerbe und Bebauungen auf der
Flache.
Planungsbereich liegt in zugehoériger Abstandsklasse zweier Betriebe (Abstandserlall NRW)




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-10 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Sportanlage Burgstraie FlachengréRe: 8,3 ha
Realnutzung: Flachen flr die Landwirtschaft Status-Quo- Grinflachen / Aligemeine Freiraum- | RENP- Grinflachen (Sportanlage) /
6,2 ha/ Plan: und Agrarbereiche 8,3 ha / Darstellung: Allgemeine Freiraum- und
Wald 1,8 ha/ Regionaler Griinzug / BSLE Agrarbereiche 8,3 ha /
Wohnbauflachen 0,3 ha Regionaler Griinzug
Ausschnitt Realnutzungskartierung M 1:25000 Ausschnitt Status-Quo-Plan M 1: Ausschnitt RFNP-Darstellung M 1:25000
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Schutzgiter Ist-Zustand der Umwelt Auswirkungen der Planung Bewertung
Bestand Planung der Umwelt-
auswirkungen
Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich des keine Auswirkung erheblich
biologische Vielfalt, | Landschaftsplanes;
Landschaft
Schutzstatus: kein Schutzstatus, jedoch Beeintrachtigung angrenzender geschitzter Flachen

angrenzend Landschaftsschutzgebiet 3.4.10: “Im Vaeste und
Dumberger Tal“, Schutzzweck: Arten- und Biotopschutz,
Erholung, Erhaltung der natlrl. Bodenfruchtbarkeit, Erosions-
und Bodenschutz, Klima, Eigenart und Schonheit des
Landschaftsbildes,

angrenzend Geschutzter Landschaftsbestandteil "Hohlweg
Vaestestralle", Schutzzweck: Erhaltung eines artenreichen




Gehdlzbestandes, Erhaltung eines landeskundlich und
geomorphologisch wertvollen Bereiches und zur Gliederung und
Belebung des Landschaftsbildes

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes
Planungsrelevante Arten: keine Hinweise
Wald: teilflache Wald

Okologisches Potenzial: hohes Okologisches Potenzial als
Offenlandbiotop

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes
Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes (0,5 - 1gkm)
Bestandteil des Regionalen Griinzuges

Kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes

Ausgleichsflache: 6stlich und westlich angrenzend realisierte
und geplante Ausgleichsflachen

Landschaftsbild: Teil eines groRen zusammenhangenden
Freiraumkomplexes, offene Agrarlandschaft mit weiten
Sichtbeziehungen, Wald

Landesbedeutsamer Kulturlandschaftsbereich Ruhrtal

Erholungsraum mit hoher Bedeutung:

Charakteristischer, unzersiedelter, offener Landschaftsraum mit
begleitenden Wanderwegen, gepragt durch weitlaufige
Terrassenflachen mit landwirtschaftlicher Nutzung, Siepentaler,
reich strukturiert durch Brachflachen, Baumreihen und Geholze,
viefaltige Sichtbeziehungen

keine Auswirkung auf den Biotopverbund
voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten
Verlust/Beeintrachtigung von Wald

Verlust des hohen 6kologischen Potenzials fiir Arten des
Offenlandes

Beeintrachtigung von Freiraum des Regionalen Griinzuges
sowie Flachen- und Funktionsverlust von Freiraum des

kommunalen Freiflachenverbundes sowie eines
Unzerschnittenen Raumes

keine Auswirkung

erhebliche Beeintrachtigung des Landschaftsbildes; Verlust von
Sichtbeziehungen

keine Auswirkungen zu erwarten

erhebliche Beeintrachtigungen des bedeutenden
Erholungsraumes

Fazit Flachen- und Funktionsverlust von Freiraum und Wald sowie Verlust des hohen 6kologischen Potenzials; daher
erhebliche Beeintrachtigung des Landschaftsbildes und des bedeutenden Erholungsraumes; erhebliche Beeintrachtigungen des angrenzenden
Landschaftsschutzgebietes sowie des Geschutzten Landschaftsbestandteils. Die Auswirkungen werden daher als erheblich eingeschétzt..

Boden Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot: moglicher Konflikt mit Vermeidungsgebot und nicht erheblich

Uberplanung einer bisher weitgehend nicht bebauten Flache

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von

Bodenschutzklausel

Versiegelung und Abgrabung kann zu




schutzwirdigen Bdden:

Uberwiegend Vorhandensein naturnaher und schutzwiirdiger
Bdden: schutzwirdig aufgrund hoher natirlicher
Bodenfurchtbarkeit u. Archivfunktion

Bodenbelastungen/Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:

Im Plangebiet ist auch eine Flache, die unter der Kataster-Nr.
48/1.05 (Zeche Altendorf-Nord) im Kataster der
altlastverdachtigen Flachen der Stadt Essen enthalten ist,
betroffen. Bodenuntersuchungen ergaben eine bis zu 2m
machtige Anschuttung mit Boden/Bauschutt.

Gehalte an Schwermetallen und Polycyclischen aromatischen
Kohlenwasserstoffen liegen im Bereich oder unterhalb der
Vorsorgewerte (dig. Bodenbelastungskarte flir den
AuBenbereich)

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine

Verlust der Bodenfunktionen flihren
s. auch Kultur- u. Sachguter: archdologische Untersuchungen
bei Bodeneingriff enerforderlich

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind.

keine

Da beim Bau einer Sportanlage weite Teile des Gelandes unversiegelt bleiben, werden die Auswirkungen der Planung auf das Schutzgut Boden als

weniger erheblich eingestuft.

Wasser

Oberflachengewasser: keine

Quellgebiete: keine

gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine

HQ 100: keine

Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete:
Trinkwasserschutzgebiet, nicht formliche festgesetzte WSZ 1l
A.2 (Essen-Horst)

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung:
nicht gegeben, zur Zeit Gberwiegend unversiegelte,

landwirtschaftliche Flache
Recharge-Gebiet (Grundwasserneubildungsgebiet).

nicht erheblich

keine Auswirkung

nicht erheblich

nicht erheblich

Fazit

Die geplante Nutzung hat augenscheinlich keine Konfliktpunkte mit den voraussichtlichen Beschrankungen in der WSZ 1l A.2, daher Einschatzung

"nicht erheblich".




Bei Erhéhung des Versiegelungsgrades ist nur mit einer geringfligigen Beeintrachtigung der GW-Neubildung zu rechnen, daher Auswirkung auf die

GW-Neubildung als "nicht erheblich" eingestulft.

Die Auswirkung der Planung wird insgesamt als "nicht erheblich" eingeschatzt.

Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt : kein Emissionen u. Immissionen durch Verkehrszunahme in nicht nicht erheblich
Belastungsschwerpunkt; erheblichem Umfang.
Flache liegt auBerhalb der Umweltzone Essen.
Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben: Mess- und
Untersuchungsergebnisse flir diesen Bereich sind nicht
verflgbar, untersuchte Strallen in der Nachbarschaft weisen
keine erhohte Belastung durch Stickstoffdioxid oder durch
Feinstaub auf.
Einschatzung Lufthygiene: Flache liegt deutlich abseits der
bisher bekannten Belastungsschwerpunkte — bisher Flache ohne
Emissionen im gut durchliifteten Landschaftsbereich.
Durchliftungsverhaltnisse: s. Klima
Fazit Aufgrund der relativ glinstigen Bedingungen im ndheren Umfeld keine erhebliche Verschlechterung der Immissionssituation
Klima Last- u. Ausgleichsraume: ortlich leichte Verschiebung zu schwach ausgepragtem erheblich
klimatischer Ausgleichsraum Lastraum im Ubergangsbereich zum Stadtrandklima mit
guinstigen bioklimatischen Bedingungen
Klimatope u. deren Eigenschaften: Veranderung zu Parkklima bzw. Stadtrandklima infolge
Freilandklimatop, Kalt- u. Frischluftproduktion Flachenversiegelungen fiir Sportanlage
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
Kaltluftabfluss zum Ruhrtal geringfugige Erhdhung der Rauhigkeit
Fazit Reduzierung Ausgleichsraum (Freilandklimatop), daher bedingt erheblich
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevdlkerung

Landschaft / Erholung: Erholungsraum mit hoher Bedeutung

Boden: z.T. Bodenbelastung
Wasser: Wasserschutzgebiet

Luft: geringe Belastungen

Klima: Freilandklimatop, s. o.

Verlust an Erholungsflache mit erheblicher Beeintrachtigung der
Erholungsnutzung

Sicherungs-/SanierungsmalRnahmen zum Schutz der Nutzer
kein Konfliktpotenzial

Zunahme der Emissionen und Immissionen durch
Verkehrszunahme

Verschiebung zu Standrandklima




Seveso |I-Betriebe: keine

Larm: geringe Verkehrsbelastung, keine Beeintrachtigungen
durch Flug-, Gewerbe-, Schienen- oder Stral3enlarm oberhalb
der Auslésewerte nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemafR
Abstandserlass 2007.

Erschiitterungen: keine

Licht: keine

Geruch: Klaranlage, landwirtschaftl. Betrieb

Elekromagnetische Felder:

* Hochspannungsfreileitung (250 m)

« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Sendemast (0,6
km)

keine Auswirkungen

Zunahme der Verkehrsbelastung, Belastung durch Sportlarm,
Beachtung Trennungsprinzip § 50 BImSchG, Einhaltung der 18.
BImSchV, Einzelfallpriifung im weiteren Planungsverfahren

Einzelfallpriifung im weiteren Planungsverfahren.

keine

Flutlichtanlage, Einhaltung der Licht-Richtlinie, Einzelfallpriifung
im weiteren Planungsverfahren

Liegt in Abstandsklasse einer Klaranlage. Grenzt an Pufferzone
eines Landwirtschaftl. Betriebes

keine erheblichen Auswirkungen

Fazit Auf Grund des Verlustes an Erholungsraum sowie Heranrlicken einer Sportanlage an Wohnbebauung ist fir das Schutzgut Mensch / Gesundheit von
erheblichen Beeintrachtigungen auszugehen.
Kultur- und Kulturgiter: erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
Die Flache liegt im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich | keine Auswirkungen zu erwarten
Ruhrtal (14.31)
Die Archivfunktion des Bodens sollte erhalten werden Bei geplanten Bodeneingriffen sind archdologische
Untersuchungen erforderlich. Dieser Sachverhalt wird schon im
z.Zt. laufenden Aufstellungsverfahren fiir einen Bebauungsplan
berlicksichtigt (B-Plan 7/08).
Sachglter:
tiw. landwirtschaftliche Nutzung, die Flache liegt in einer Verlust von landwirtschaftlicher Flache aus einer Kernzone
landwirtschaftlichen Kernzone
keine sonstigen Sachguter keine Auswirkungen
Fazit Bei den nachfolgenden Planungen ist zu berticksichtigen, dass die Flache im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Ruhrtal liegt und die

Archivfunktion des Bodens, sind die Auswirkungen erheblich.

Archivfunktion des Bodens beachtet werden muf3. Wegen des Verlustes von landwirtschaftlicher Flache aus einer Kernzone und wegen der

FFH-Prifung

| keine

[ nicht relevant

Prifung Seveso Il

| Kein Seveso lI-Betrieb / Achtungsabstand im Planungsgebiet

| nicht relevant




Wechselwirkungen

Inanspruchnahme einer Freiraumflache als Grinflache mit Zweckbindung ,Sport®, Teilverlust der landschaftsékologischen Funktionen (Lebensraum f.
Tiere u. Pflanzen, Boden, Klima) und Veranderung Landschaftsbild sowie ggf. Immissionskonflikt mit benachbarter Wohnnutzung

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung

Auf Grundlage des derzeitigen Planungsrechts kénnte eine Griinflache ohne Zweckbestimmung entwickelt werden mit ggf. geringerer
Eingriffsintensitat (und Wohnbauflachen siidlich der Steckbriefflache, die im RFNP nicht mehr dargestellt ist).

der Planung Bei Nichtumsetzung von Planungsrecht - Beibehaltung der bestehenden Nutzung (Landwirtschaft, Wald) und des Umweltzustands.
MaRnahmen zur - Ein Ausgleich der Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes ist nicht mdglich.
Vermeidung, - 6kologische Ausgleichsmalinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu priifen und festzulegen.

Verringerung und
zum Ausgleich

- Eingriinung, tlw. Erhalt der Gehoélzsubstanz zur Ausbildung Parkklimatop u. landschaftlichen Einbindung

- nahere Untersuchungen Bodenbelastungsverdachtsflache, Archivfunktion Boden (archaologische Untersuchungen), Larm u. Lichtimmissionen mit
Ableitung entsprechender Sanierungs- und SchutzmalRnahmen bzw. Festsetzungen in nachgeordneten Planverfahren

- Einhaltung der IRW der 18. BImSchV. SchallschutzmaRnahmen (aktiv), ggf. Nutzung der Sportanlage nur aulerhalb der Ruhezeiten.

Alternativen-
prifung

Die Potenzialflache fir eine Bezirkssportanlage in Burgaltendorf aus dem FNP "84 wird weiterhin als geeignet angesehen. Dies begriindet sich aus der
Lage des Standortes mit engem raumlichen Bezug zum Siedlungsbereich (Erreichbarkeit) und dennoch eingeschranktem Kreis mit evtl. Betroffenheit
durch sportanlagenbedingte Larmemission (Randlage zur Wohnbebauung). Darliber hinaus unterliegt der Standort keinem Schutzstatus. Eine
sinnvolle und gangbare rdumliche Alternative auerhalb von Schutzgebieten und Regionalen Griinziigen ist mit gleicher Eignung flr diese Nutzung
nicht gegeben. Nach Aussage des Masterplans Sport soll im Gegenzug der Sportplatz "An der Windmuhle" - mit Lage inmitten eines reinen
Wohngebietes in Burgaltendorf - aufgrund permanenter Anwohnerbeschwerden (Larm und unzureichende Parkplatzsituation) aufgegeben werden.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Auswirkungen tlw. erheblich aufgrund Inanspruchnahme einer landschaftlichen Flache fir Griinflache mit Zweckbindung ,Sport* mit Verlust /
Beeintrachtigung der landschaftstkologischen Funktionen (u. a. Lebensraum f. Tiere u. Pflanzen, Boden m. Archivfunktion) und Veranderung des
Landschaftsbilds sowie Immissionskonflikt mit benachbarter Wohnnutzung - von daher erfolgt eine Einstufung der Umweltauswirkungen insgesamt als
erheblich.

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltpriifung Einzelflachen

Flichen-Nr.: ‘ E-11 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Heidhausen, Barkhovenallee FlachengréRe: 1,5 ha
Realnutzung: Wald 0,7 ha / Status-Quo- Sonderbauflachen / Sondergebiet, RFNP- Wohnbauflachen / Aligemeine
Flachen flr die Landwirtschaft Plan: Krankenhaus/Gesundheit / Darstellung: Siedlungsbereiche (ASB) 1,5 ha
0,3 ha/ Allgemeiner Siedlungsbereich fiir
Wohnbauflachen 0,3 ha / zweckgebundene Nutzung,
Gemeinbedarfsflachen 0,1 ha / Krankenhauser 1,5 ha
Grunflachen 0,1 ha

* L S L
Schutzgiiter Ist-Zustand der Umwelt Bewertung
Bestand Planung der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: Verlust von Flachen im Geltungsbereich des Landschaftsplanes; | erheblich
biologische Vielfalt, | teilweise: Geltungsbereich des Landschaftsplanes ohne
Landschaft Schutzstatus: Entwicklungsraum 6.27: Entwicklungsziel:

Besondere Ziele der Bauleitplanung, Erholung;

Schutzstatus: kein Schutzstatus, jedoch Beeintrachtigung angrenzender geschitzter Flachen
angrenzend Landschaftsschutzgebiet 3.4.49 "Heidhauser
Hoéhen, Schutzzweck: Arten und Biotopschutz, Erholung,
Immissionsschutz, Klima, Erosions- und Bodenschutz, Erhaltung




der Wallanlage "Altenburg", Vielfalt, Eigenart und Schénheit des
Landschaftsbildes

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes

Planungsrelevante Arten: Keine Hinweise

Wald: kein Wald betroffen

Okologisches Potenzial: hohes dkologisches Potenzial fiir Arten,
die sich zwischen Freiraum und Siedlungsbereichen bewegen;

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

teilweise und angrenzend Flachen des kommunalen
Freiflachenverbundes

Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes (0,5 - 1 gkm)
teilweise Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes

Ausgleichsflachen: teilweise Bestandteil und angrenzend
realisierte Ausgleichsflache (fur B-Plan 7/74)

Landschaftsbild: ortspragende Allee, Brachflache ehem.
Ubergangsheim, natiirl. Sukzession; vorhd. Gebaude,
angrenzend offene Landschaft des Freiflachenverbundes,
bauerliche Kulturlandschaft

Erholung: angrenzend wichtiger Teil des Erholungsraumes

keine Auswirkung

Voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten

keine Auswirkung

Verlust des hohen 6kologischen Potenzials fiir Arten des
Offenlandes

teilweise Flachenverlust von kommunalem Freiflachenverbund
sowie Flachen- und Funktionsverlust von Freiraum des
Regionalen Griinzuges und eines Unzerschnittenen Raumes,
Beeintrachtigung des angrenzenden kommunalen
Freiflachenverbundes

Verlust der vorhandenen und Beeintrachtigung der
angrenzenden Ausgleichsflache

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes

Beeintrachtigung des Erholungsraumes

Fazit Verlust von Flachen im Geltungsbereich des Landschaftsplanes, von Freiraum und Erholungsraum, Verlust und Beeintrachtigung der Ausgleichsflache
und angrenzender geschiitzter Flache sowie Beeintrachtigung des Landschaftsbildes. Die Auswirkungen werden daher als erheblich eingeschatzt.
Boden Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot: moglicher Konflikt mit Vermeidungsgebot und nicht erheblich

Uberplanung einer bisher nicht bebauten Flache

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Bdéden:

Vorhandensein naturnaher und schutzwirdiger Béden:
schutzwirdig aufgrund hoher natirlicher Bodenfurchtbarkeit

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Priifwerte BBodSchV:

Bodenschutzklausel

Versiegelung und Abgrabung fuhren zu erheblichem Verlust der
Bodenfunktionen




keine Kennzeichnung als Flache mit Bodenbelastungsverdacht

Gehalte an Schwermetallen und Polycyclischen aromatischen
Kohlenwasserstoffen liegen im Bereich oder unterhalb der
Vorsorgewerte (dig. Bodenbelastungskarte fur den
Aufienbereich)

Erhalt schutzwirdiger Geotope :
keine

kein zusatzlicher Stoffeintrag durch Wohnbebauung zu erwarten

keine

Trotz einer Verschlechterung der Bodenfunktionen wird die Auswirkung der Planung als weniger erheblich eingestuft, da nur eine kleinrdumige

StralRenrandbebauung erfolgen soll.

Wasser

Oberflaichengewasser: im Plangebiet keine

in sudl. Richtung befindet sich der Pfefferbach und seine
Quellbereiche

Quellgebiete: im Plangebiet keine

gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine

HQ 100: keine

Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung:

nicht gegeben, zur Zeit Uberwiegend unversiegelte,
landwirtschaftliche Flache

nicht erheblich

keine Auswirkungen

nicht erheblich

nicht erheblich

Fazit

Bei Ableitung von NW Uber die Kanalisation sind Auswirkungen auf den Wasserhaushalt des Pfefferbaches nicht auszuschlieRen. Die Auswirkung wird

als "nicht erheblich" eingeschéatzt.

Die Erh6hung des Versiegelungsgrades wird in der Gesamtbetrachtung des Schutzgutes als "nicht erheblich" eingeschatzt, insbesondere wenn eine

ortsnahe Regenwasserbewirtschaftung/Versickerung erfolgt.

Die Auswirkung der Planung wird insgesamt als "nicht erheblich" eingeschatzt.

Luft

Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt : kein
Belastungsschwerpunkt,
Flache liegt auBerhalb der Umweltzone Essen.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:
Mess- und Untersuchungsergebnisse sind nicht verfiigbar.

Verdichtung durch Wohnnutzung tragt zu einer Anhebung der
Emissions- und Immissionsbelastung bei.

Lufthygienisch positive Wirkung der Waldflache wird
aufgehoben.

nicht erheblich




Einschatzung Lufthygiene:

Flache liegt im gut durchfiifteten Randbereich der angrenzenden
Freiflachen. Positive Wirkung der Waldnutzung auf die
lufthygienischen Bedingungen.

Durchliiftungsverhaltnisse: s. Klima

Fazit Aufgrund der relativ glinstigen Durchliiftung keine erhebliche Verschlechterung der Immissionssituation. .
Klima Last- u. Ausgleichsraume: minimale Verschiebung mit Zuordnung zum schwach nicht erheblich
Bereich eines klimatischen Ausgleichsraums ausgepragten Lastraum des Stadtrandklimas
Klimatope u. deren Eigenschaften: Verschiebung zu Stadtrandklima, aufgrund des Umfangs
Freilandklimatop in Nachbarschaft zu Stadtrandklimatop unerheblich
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse: kaum Auswirkungen auf die Klimadynamik - Wohnnutzung
,warme*, gut durchliftete Kuppenzone profitiert von bioklimatisch glinstigen Verhaltnissen und guter
Durchliftung
Fazit Aufgrund des geringen Umfangs der Veranderung in diesem klimatischen Gunstraum sind die lokalklimatischen Auswirkungen als nicht erheblich
einzustufen. Allerdings sind kumulierende Wirkungen im Zusammenhang mit weiteren geplanten Bauflachen zu betrachten — s. Steckbrief Nr. 21
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre nicht erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevolkerung

Landschaft / Erholung: Angrenzend wichtiger Erholungsraum
Boden: kein Bodenbelastungsverdacht, s.o.

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein Trinkwasser-
schutzgebiet, s.o.

Luft: kein Belastungsschwerpunkt, s.o.

Klima: Freilandklima, s.o.

Seveso-Il Betriebe: keine

Larm: Verkehrsvorbelastung, OW der DIN 18005 fiir WA werden
tags/nachts uberschritten. Keine Beeintrédchtigungen durch
Flug-, Gewerbe-, Schienen- oder Strafenlarm oberhalb der
Auslésewerte nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt nicht im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf
Abstandserlass 2007.

Erschiitterungen: keine

Licht: keine

Beeintrachtigung des Erholungsraums

s.0.

s.0.

geringe Erhéhung der Emissions- u. Immissionssituation durch
Verdichtung.

Verschiebung zu Standrandklima

keine Auswirkungen

geringe Zunahme der Verkehrsbelastung. Einzelfallprifung im
weiteren Planungsverfahren.

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen




Geruch: landwirtschaftl. Betrieb Planungsbereich grenzt an Pufferzone landwirtschaftl. Betrieb.

Einzelfallpriifung im weiteren Planungsverfahren.

Elektromagnetische Felder:
* keine Hochspannungsfreileitung
« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Maste (0,5 km)

keine erheblichen Auswirkungen

Fazit keine erheblichen Belastungen sind fur das Schutzgut Mensch / Gesundheit zu erwarten.
Kultur- und Kulturglter: nicht erheblich
Sachgiiter ein Baudenkmal (Bildstock) auRerhalb unmittelbar angrenzend die Auswirkungen sind nicht erheblich
keine Bodendenkmaler aber im nordwestlichen Eckbereich Bei Bodeneingriffen in diesem Bereich ist eine Beteiligung der
Verdacht auf ein historisches Gebaude Archaologie erforderlich
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
kein bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen
Sachguter:
kleine Flache mit landwirtschaftlicher Nutzung, die im die Auswirkungen sind nicht erheblich
Randbereich einer landwirtschaftlichen Kernzone liegt
einzelne Gebaude ggf. weiterhin nutzbar
Fazit Bei Bodeneingriffen im nordwestlichen Bereich eine Beteiligung der Archaologie erforderlich. Der landwirtschaftliche Flachenverlust ist nicht erheblich.

Die Gebaude sind ggf. weiterhin nutzbar.

FFH-Priifung

keine | nicht relevant

Priifung Seveso I

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |l-Betriebes. | nicht relevant

Wechselwirkungen

Verlust von Freiraum und seinen Funktionen, Inanspruchnahme naturnaher Béden und deren Versiegelung, welche Grundwasserneubildung
einschranken und mikroklimatische Veranderungen nach sich ziehen.

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung
der Planung

Sonderbauflache mit ahnlichen Auswirkungen, wie beschrieben;
Bei Beibehaltung der Nutzungen: Umweltzustand entsprechend Bestandsbeschreibung

MaRnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- 6kologischer Ausgleich wurde im B-Planentwurf 11/04 ,Barkhovenallee/Jacbsallee” berlicksichtigt,

- Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sind nicht ausgleichbar.

- ortsnahe Regenwasserbewirtschaftung/Versickerung kann Verringerung der Grundwasserneubildung und Beeintrachtigung des Wasserhaushaltes
des Pfefferbaches ausgleichen.

- bei Bodeneingriffen im nordwestlichen Bereich archaologische Untersuchung bzw. Begleitung

- Schallschutzmafinahmen fir Wohnbebauung

Alternativen-
prifung

Es handelt sich um die Ergédnzung des Wohnbauflachenangebots in Heidhausen (Arrondierung). Die Wohnungsnachfrageanalyse 2015+ (InWIS 2007)
zeigt, dass es erhohten Bedarf an Wohnbauflachen im Bezirk IX gibt. Auf dieser Basis sind verschiedene Standorte untersucht worden und u. a. aus
Umweltschutzgriinden wieder verworfen worden, so dass diese Flache als relativ gut geeignet fiir die Darstellung als Wohnbauflache beibehalten wird.
Ein Teil der Flache ist bereits baulich vorgenutzt. Eine Alternativenprifung war daher nicht erforderlich.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Aufgrund des Umfangs sind die Auswirkungen auf die meisten Schutzgiiter als nicht erheblich bewertet worden, daher ist bei dieser Flache mit relativ
geringfligigen Umweltauswirkungen zu rechnen, jedoch sind die Auswirkungen auf die Landschaft und die Gegebenheiten sowie Planungen in der
Umgebung insgesamt zu beriicksichtigen, die in der Summe kumulierend wirken kénnen - s. Steckbrief E-21.




Bemerkungen /
Sonstiges:

Die im Status-Quo-Plan als Sondergebiet Krankenhaus dargestellte Flache istim GEP 99 (Darstellungsschwelle 10 ha) teilweise als Allgemeiner
Freiraum- und Agrarbereich und Regionaler Griinzug festgelegt.




Steckbrief Umweltprifung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-12 ‘ Gemeinde: | Essen l Lage: | Marina FlachengroBe: 6,8 ha
Realnutzung: Wald 5,5 ha / Status-Quo- Wald / Waldbereiche 3,0 ha / RFNP- Sonderbauflachen / Sondergebiet ,
Flachen fir Bahnanlagen 0,9 ha Plan: Flachen fir Bahnanlagen 3,8 ha Darstellung: Marina / ASB fir zweckgebundene

Gewerbliche Bauflachen (ASB)
0,4 ha

Nutzung 6,8 ha

s

Schutzgiiter

Ist-Zustand der Umwelt
Bestand

Auswirkung der Planung
Planung

Bewertung
der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen,

biologische Vielfalt,

Landschaft

Darstellungen des Landschaftsplans:
kein Geltungsbereich des Landschaftsplanes

Schutzstatus: kein Schutzstatus

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes
angrenzend Flachen des Biotopverbundes Stufe 1 und Stufe 2

Planungsrelevante Arten: kein Hinweis

Wald: teilweise Wald, angrenzend Wald

keine Auswirkung

keine Auswirkung

Beeintrachtigung der angrenzenden Fléachen des
Biotopverbundes Stufe 1 und Stufe 2

voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten

Verlust von Wald und Beeintréchtigung angrenzender

erheblich




Okologisches Potenzial: hohes dkologisches Potenzial (geplante
Aufnahme in zukinftigen Landschaftsplan)

Grinzige und kommunaler Freiflachenverbund:
Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes mit
realisierter Regionaler Griinverbindung,

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes,
Bestandteil des Regionalen Griinzuges,

Bestandteil Masterplan Emscher Landschaftspark 2010
Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

Bestandteil des kommunalen Freiraumkonzeptes Masterplans
Freiraum schafft Stadtraum und des
Waldentwicklungsprogramms Essener Norden

Ausgleichsflachen: angrenzend realisierte Ausgleichsflache
(Wald)

Landschaftsbild: Wald, Brachflachen mit nattrl. Sukzession,
angrenzend Flachen des landesbedeutsamen
Kulturlandschaftsbereich Ruhrgebiet (Zollverein)

Erholung: Teil des Erholungsraumes mit regionaler
Grlnverbindung

Waldflachen

Verlust des hohen ékologischen Potenzials und einer Flache des
Waldentwicklungsprogramms Essener Norden

Verlust von Flachen des Kommunalen Freiflachenverbundes mit
Regionaler Griinverbindung,
Verlust von Flachen des Regionalen Griinzuges,

Beeintrachtigung angrenzender Ausgleichsflachen

Verlust des Landschaftsbildes mit Waldkulisse,
keine Auswirkungen auf angrenzenden Fléachen zu erwarten

Teilverlust/ Beeintrachtigung des Erholungsraumes

Fazit

Flachen- und Funktionsverlust von Freiraum mit regionaler Bedeutung; Verlust des hohen 6kologischen Potenzials, Verlust von Wald und
Beeintrachtigung der realisierten Griinverbindung, des Landschaftsbildes mit Waldkulisse und des Erholungsraumes. Die Auswirkungen werden daher

als erheblich eingeschétzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flache ist anthropogen Uberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrédchtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Béden:
keine schutzwiirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Priifwerte BBodSchV:

Ein groBer Teil der Flache ist unter der Kataster-Nr. 24/1.02
(Zeche Neuessen, Schacht Fritz) im Kataster der
altlastverdéchtigen Flachen der Stadt Essen enthalten.
Bodenuntersuchungen sind durchgefihrt, demnach
Aufschiittung bis 6,5 m

Im Plangebiet kénnen die Vorsorge- / Prifwerte der BodSchV

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten
bzw. berucksichtigt

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggf.
Sicherungs- / SanierungsmaBnahmen durchzufihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind.

kein zuséatzlicher Stoffeintrag durch Bebauung zu erwarten

nicht erheblich




Uberschritten werden.

Erhalt schutzwiirdiger Geotope:

keine keine Auswirkungen

Fazit Es werden nur anthropogene Béden Uberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden
muss.

Wasser Oberflachengewasser: Rhein-Herne-Kanal (RHK) nérdl. des nicht erheblich nicht erheblich
Plangebietes angrenzend
Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: Karte/Daten liegen der UWB nicht vor -
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: in Teilbereichen <3 m
unter GOK
Flache liegt im Poldergebiet (GW-Haltung durch EG erfolgt) nicht erheblich
maogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: erhebliche Auswirkung
nicht gegeben, zur Zeit Gberwiegend unversiegelte Flache

Fazit Aufgrund des Standortes (Poldergebiet, Bodenbelastungsverdachtsflache) ist wahrscheinlich keine ortsnahe Niederschlagswasserbeseitigung moglich.
Der RHK steht fiir Einleitungen (z. B. von Grund- und Niederschlagswasser) nicht zur Verfligung. Die Auswirkung der Planung auf das
Oberflachengewasser ist "nicht erheblich".
Die Auswirkung der Einzelprifflache auf die GW-Neubildung ist erheblich, da mehr als 1 ha unversiegelter Flache der Grundwasserneubildung
entzogen wird. Da aber bereits GW-Haltung durch EG erfolgt, ist eine Beaufschlagung des GW wenig sinnvoll. Daher wird die Auswirkung auf die GW-
Neubildung mit "nicht erheblich" bewertet.
Die Auswirkung der Planung wird insgesamt als "nicht erheblich" eingeschatzt.

Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt: Kein bisher bekannter nicht erheblich

Belastungsschwerpunkt.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:

keine grenzwertlberschreitende Belastung durch
Stickstoffdioxid; an der angrenzenden Altenessener Str. wurde
allerdings eine erhdhte Belastung durch Feinstaub PM10
ermittelt.

Einschatzung Lufthygiene:

Emissionen u. Immissionen durch Verkehrszunahme und
Gewerbe sowie Wohnbebauung, Wohnbebauung an der
Altenessener Str. ware evtl. von Feinstaubemissionen betroffen.




Positive Wirkung von Wald auf die lufthygienischen
Bedingungen. Flache liegt ausserhalb der Umweltzone Essen.
Durchliftungsverhéltnisse:

Flache liegt im relativ gut durchlifteten Einzugsbereich des
Rhein-Herne-Kanals, wo jedoch anderseits aufgrund von
Bodeninversionen mit eingeschranktem Luftaustausch
Schadstoffe akkumulieren kdnnen.

Lufthygienisch positive Wirkung von Wald entfallt.

Fazit Aufgrund der relativ glinstigen Umfeldbedingungen keine erhebliche Verschlechterung der Immissionssituation. Errichtung und Verdichtung von Misch-
sowie Gewerbeflachen tragt dennoch zu einer Anhebung der Hintergrundbelastung bei.
Klima Last- u. Ausgleichsrdume: stdl. Planbereich geht in Lastraum mit Stadtrand- u. erheblich
Ausgleichsraum Gewerbeklima tber
Klimatope u. deren Eigenschaften: Reduzierung Freilandklimatop mit Filterwirkung (Wald) —
Freilandklimatop mit Sukzessionswald (Filterfunktion, Wind- u. mikroklimatische Modifizierung zum Stadtrandklima/
Temperaturdampfung) Gewerbeklima bei geplanter ,Marina“ (Wasserflache und
umgebende Bebauung) mit .geringer Erhéhung der
Temperaturamplitude
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse: )
Luftleitbahn, jedoch auch Neigung zu h&ufigen Bodennebeln und | Anderungen der Luftaustauschbedingungen sind nicht zu
Bodeninversionen in der Emscherniederung, die insbesondere erwarten
bei stabilen Wetterlagen in der Nachhélfte den Luftaustausch
reduzieren
Fazit Die Luftleitfunktion wird voraussichtlich nicht behindert. Rahmenbedingungen, wie die oft auftretenden Bodeninversionen lassen sich kaum
beeinflussen, allerdings entfallt Wald mit Filterfunktion als Teil eines klimatischen Ausgleichsraums, daher Einstufung als erheblich
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevélkerung

Landschaft / Erholung: Erholungsraum
Boden: Standort mit Bodenbelastungsverdacht

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein
Trinkwasserschutzgebiet, s. o.

Luft: kein Belastungsschwerpunkt

Klima: Ausgleichsraum, Freilandklimatop, Luftleitbahn, s. o.
Seveso |l Betriebe: keine

Larm: Vorbelastung durch Gewerbe- und Verkehrslarm, an der

Front zur Altenessener StraBe, Beeintréachtigung durch
StraBenlarm oberhalb der Auslésewerte nach EU-Recht

Verlust an Erholungsraum
Sicherungs-/SanierungsmaBnahmen zum Schutz der Nutzer

keine Auswirkungen, s.o.

Zunahme der Emissionen und Immissionen

Verschiebung zu Standrandklima, Bodeninversion

keine Auswirkungen

Wohnbebauung wéchst an Gewerbe heran, Trennungsprinzip §
50 BImSchG beachten. Kumulierung durch Gewerbe- und

Verkehrslarm. Keine Belastungswerte fiir Gewerbe vorliegen.
Verkehrslarm: an Altenessener Str. Uberschreitung der OW




Sonstige Emissionen / Immissionen:

Planungsbereich grenzt an zugehdérige Abstandsklasse eines
Betriebes (Abstandserlass 2007)

Erschitterung: ggf. durch U-Bahn, fur Flache ggf. nicht relevant
Licht: keine

Geruch: keine Angaben vorliegend

Elektromagnetische Felder:

Gewerbegebiet der DIN 18005 am Tag und zur Nacht. An
Nordsternstr. werden der OW der DIN 18005 fiir WA am Tag
und zur Nacht eingehalten.

vermutlich keine Auswirkungen - Uberpriifung

Uberpriifung
keine Auswirkungen
Uberpriifung im weiteren Planungsstadium

keine erheblichen Auswirkungen

« keine Hochspannungsfreileitung
« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Sendemast (0,7
km)

Fazit Hohe Verkehrslarmbelastun, mégliche Beeintrachtigung auf das Schutzgut Mensch / Gesundheit durch Heranwachsen von Wohnbebauung an
Gewerbe - insgesamt Einstufung als erheblich.
Kultur- und Kulturgter: nicht erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
der 6stliche Teil der Prifflache grenzt an den keine Auswirkungen zu erwarten
landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Zollverein -
Nordstern (14.18)
Sachgdter:
keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen
Einzelgebdude ggf. weiterhin nutzbar
Fazit Bei den nachfolgenden Planungen ist zu berlicksichtigen, dass die Flache im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Zollverein-Nordstern liegt.

Die Auswirkungen auf die Einzelgebdude sind nicht erheblich, da diese ggf. weiterhin nutzbar sind.

FFH-Priifung

keine | nicht relevant

Priifung Seveso Il

Fléche liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso lI-Betriebes. | nicht relevant

Wechselwirkungen

Der Standort ist anthropogen vorbelastet (Bdéden, Poldergebiet, Larm).
Sukzessionswald mit landschaftsékologischen Funktionen entfallt;
Umnutzung hat weiterhin Einflisse auf Boden (Bodensanierung/-sicherung) und Grundwasser (ndher zu priifen)

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung
der Planung

Die Halfte der Flache wirde nach z. Zt. noch bestehendem Planungsrecht Gberbaut werden kénnen (ehemals vorgesehenes Straenbahndepot) und
zur anderen Halfte der Wald erhalten, so dass die Umweltauswirkungen geringer wéren.
Bei Nichtumsetzung von Planungsrecht wiirde eine Weiterentwicklung zur Waldklimax-Gesellschaft eintreten mit Ausnahme bebauter Randbereiche.

MaBnahmen zur
Vermeidung,

- Ein Ausgleich der Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes ist nicht méglich; Funktionsverluste/Beeintréachtigungen der regionalen Griinverbindung
sind zu vermeiden.




Verringerung und
zum Ausgleich

- Okologischer Ausgleich und Waldersatz an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanug zu priifen und festzulegen.

- Sanierung/Sicherung von Bodenbelastungen

- jegliche Einleitung in den Rhein-Herne-Kanal (RHK), d. h. z. B. Grund- oder Niederschlagswasser ist nicht zulassig u. daher zu vermeiden.
- Einflisse auf die Bewirtschaftung des Grundwassers u. des RHKs sowie daraus resultierende MaBnahmen sind abzuklaren.

- Méglichkeiten der Niederschlagswasserbewirtschaftung (Direkteinleitung, Versickerung) sind am Standort nicht gegeben. Daher sollte
Brauchwassernutzung angestrebt werden.

- aufgelockerte Baustruktur und Begriinung wg. Durchliiftung u. Bioklima

- Trennungsprinzip gem. § 50 BImSchG, SchallschutzmaBnahmen, Abstand, keine Wohnbebauung im Nahbereich Altenesserer Str.

Alternativen-
priifung

Im Rahmen einer Standort- und Eignungsanalyse ("Urbane Wasserlagen") wurde eine Priifung von Standortalternativen vorgenommen. Als Ergebnis
der Untersuchung stellte sich als sinnvoller und gangbarer Standort das Gelande am Kanal heraus (zudem bauliche Vornutzung als ehemalige
Gleisharfe / Verladebahnhof der Zeche Neuessen).

Gesamtbeurteilung
Fazit

Mit der Darstellung der Gemischten Bauflache und der Realisierung einer Marina sind teilweise als erheblich eingestufte Auswirkungen zu erwarten (z.
B. Beseitigung Wald mit landschaftsékologischen Funktionen, weiterhin Schutzgiter Klima, Mensch/Gesundheit betroffen) und anderseits die
Sanierung bzw. Sicherung von Bodenbelastungen verbunden. Gestalterische Aspekte, Schutz-, Verringerungs- u. AusgleichsmaBnahmen sind in
nachgelagerten Verfahren zu kldren u. festzulegen.

Bemerkungen /
Sonstiges:

Die Bewirtschaftung, Verwaltung des RHK unterliegt dem Wasser- und Schifffahrtsamt (WSA) i. V. m. dem Wasserverband Westdeutscher Kanéle
(WWK).




Steckbrief Umweltpriifung Einzelflachen

Flichen-Nr.: ‘ E-13 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Palmbuschweg, ehem. Milchhof FlichengréRe: 4,5 ha

Realnutzung: Gewerbliche Bauflachen (GIB) Status-Quo- Gemischte Bauflachen / Allgemeine | RFNP- Wohnbauflachen / Aligemeine
2,7ha/ Plan: Siedlungsbereiche (ASB) 4,5 ha / Darstellung: Siedlungsbereiche (ASB) 4,5 ha /
Gemischte Bauflachen 1,3 ha / Schienenwege fiir den Schienenwege fiir den
Wasserflachen 0,2 ha / Uberregionalen und regionalen Uberregionalen und regionalen
Wohnbauflachen 0,3 ha Verkehr Verkehr

Ausschnitt Realnutzungskartierung M 1:25000 _Asschnitt RFNP-Da
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Schutzgiiter Ist-Zustand der Umwelt Auswirkungen der Planung Bewertung
Bestand Planung der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplan: kein Bestandteil des keine Auswirkung erheblich
biologische Vielfalt, | Landschaftsplanes
Landschaft

Schutzstatus: kein Schutztsatus keine Auswirkung

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes keine Auswirkung

Planungsrelevante Arten: kein Hinweis voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten

Wald: kein Wald keine Auswirkung




Okologisches Potenzial: Okologisches Potenzial durch Lage
angrenzend an Flache des zukilinftigen Landschaftsplans Il und
Entwicklungsraume entlang von Gewasserachse (Berne) und
Bahnlinie

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Angrenzende Flachen Bestandteil des kommunalen
Freiflachenverbundes,

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes,

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges,

kein Bestandteil Masterplanes Emscher Landschaftspark 2010
kein Bestandteil des Masterplanes emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplanes Westl. Ruhrtal + Dortmund
Bestandteil und angrenzende Flache des Masterplans "Freiraum
schafft Stadtraum”,

Ausgleichsflachen: keine Ausgleichsflache

Landschaftsbild: Gewerbe und Wohnen mit wenig
Grunaustattung

Lage im landesbedeutsamen Kulturlandschaftbereich
(Zollverein)

Erholung: kein Erholungsraum

Verlust des 6kologischen Potenzials und Verlust von
Entwicklungsrdumen

Beeintrachtigungen des angrenzenden Freiflachenverbundes,
Verlust und Beeintrachtigung von Fléachen des Masterplanes
"Freiraum schafft Stadtraum"

keine Auswirkung

keine Auswirkung

keine Auswirkungen zu erwarten

keine Auswirkung

Fazit

Verlust des 6kologischen Potenzials und Verlust von Entwicklungsraumen, insbesondere im Bereich der Gewasserachse der Berne (Masterplan). Die

Auswirkungen werden daher als erheblich eingeschatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flache ist anthropogen Uberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwiirdigen Boden:
keine schutzwirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
Verdacht auf schadliche Bodenbelastung durch industrielle
Vornutzung

Im Plangebiet kdnnen die Vorsorge- / Prufwerte der BodSchV
Uberschritten werden

Erhalt schutzwiirdiger Geotope :

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten
bzw. beriicksichtigt

Unter der MalRgabe, dass evtl. notwendige Sicherungs- und
Sanierungsmafinahmen durchgefiihrt werden und der Eingriff
bodenschonend durchgefiihrt wird, ist nicht von erheblich
nachteiligen Auswirkungen auf das SG auszugehen.

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggdf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind.

keine

nicht erheblich




keine

keine

Fazit Es werden nur anthropogene Béden Gberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden
muss.

Wasser Oberflachengewasser: Berne, derzeit Abwasservorfluter erhebliche Auswirkung erheblich
Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine keine Auswirkungen
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: in Teilbereichen <3 m erhebliche Auswirkung
unter GOK
Flache liegt im Poldergebiet (GW-Haltung durch EG erfolgt)
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: nicht relevant
gegeben, zur Zeit uberwiegend versiegelte Flache
hier nicht relevant, da Auswaschung von Schadstoffen
vermindert wird

Fazit Die Auswirkung der Planung auf die Berne wird mit "erheblich" bewertet, da die zukiinftigen Erfordernisse der Renaturierung (u. a. ausreichender
Uferrandstreifen) zu berticksichtigen sind.
Die Auswirkung der Planung bezogen auf den GW-Flurabstand wird mit "erheblich" bewertet, da durch das hochanstehende GW die Notwendigkeit
einer (zusatzlichen) aktiven GW-Bewirtschaftung erzeugt werden kann.
Bei der beplanten GebietsgroRe und dem anzunehmenden Versiegelungsgrad ist (weiterhin) mit einer Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung
zu rechnen. Hier jedoch nicht relevant, da durch Versiegelung die Auswaschung von Schadstoffen vermindert wird. Entsiegelungsmafinahmen sind
kritisch zu prifen.
Die Auswirkung der Planung wird insgesamt als "erheblich" eingeschatzt.

Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt: Kein bisher bekannter erheblich

Belastungsschwerpunkt,
das Gebiet liegt innerhalb der Umweltzone Essen.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:
keine Belastung durch Stickstoffdioxid, an der Altenessener Str.
liegt jedoch eine erhdéhte Belastung durch Feinstaubpartikel vor.

Einschatzung Lufthygiene:
Flache befindet sich in einem relativ dicht besiedelten
Wohnumfeld.

deutliche Anderungen von Emissionen u. Immissionen durch
Umnutzung von Misch- zu Wohnbauflachen werden nicht
erwartet.

Zu beachten ist die gepl. A 52 in diesem Bereich, deren
Auswirkungen z. Zt. nicht beurteilt werden kénnen, ggf. aber ein
potenzielles lufthygienisches Konfliktrisiko fiir eine kinftige




Durchluftungsverhaltnisse:
Durchliftung ist durch Oberflachenrauhigkeit des urbanen
Raumes nur gering ausgepragt.

Wohnnutzung darstellen kann.

Fazit Das potenzielle lufthygienische Konfliktrisiko fir eine kiinftige Wohnnutzung durch die Planung der A 52 ist ndher zu priifen, deshalb Einstufung als
erheblich
Klima Last- u. Ausgleichsraume: Lastraum, mikroklimatische Verbesserungen bei Umsetzung der | nicht erheblich
Lastraum Planung
Klimatope u. deren Eigenschaften: Durch Umstrukturierung der Flache und Umwandlung in ein
Gewerbeklima, bioklimatische Belastung Wohngebiet mit geringerer Versiegelung und Erhéhung des
Griinvolumens wird sich ein Stadtrandklimatop einstellen
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
Kaltluftzufuhr Gber Berne moglich, jedoch Abriegelung zu
Freiflachen im Suden durch Bahndamm
Fazit Es sind positive Verdnderungen des Mikroklimas zu erwarten
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevolkerung

Landschaft / Erholung: s.o.

Boden: Verdacht auf schadliche Bodenbelastung, s.o.
Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein
Trinkwasserschutzgebiet, s.o.

Luft: dicht besiedeltes Wohnumfeld, geringe Durchliiftung
Klima: Lastraum Gewerbeklima

Seveso |l Betriebe: keine

Larm: Vorbelastung Gewerbe, Verkehr, Schiene,
Beeintrachtigungen durch StralRenlarm im Kreuzungsbereich

Altenessener Str./Palmbuschweg oberhalb der Auslésewerte
nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf
Abstandserlass 2007.

Verlust an Freiraum

Sicherungs-/Sanierungsmallnahmen zum Schutz der Nutzer,
S.0.

S.0.

pot. lufthygienisches Konfliktrisiko durch geplante A 52

s.0.

keine Auswirkungen

Kumulierung von Verkehrslarm. Schiene: Belastungen liegen
Uber den OW der DIN 18005 am Tag und zur Nacht fir
Gewerbegebiete. Zusatzbelastung durch Planung A 52 u.
Zunahme Uberregionaler Bahnverkehr. Einzelfallprifung im
weiteren Planungsverfahren.

Einzelfallpriifung im weiteren Planungsverfahren.




Erschitterungen: ggf. durch U-Bahn und Schienenverkehr Einzelfallpriifung im weiteren Planungssverfahren.

Licht:keine keine Auswirkungen

Geruch: Abwasserkanal Berne Einzelfallprifung im weiteren Planungsverfahren.
Elektromagnetische Felder:

» Bahn-Hochspannungsfreileitung

« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Sendemast

Mobilfunk und Bahn-Hochspannungsfreileitung. Einzelfallprifung
im weiteren Planungsverfahren.

Fazit Auf Grund der Vorbelastung und zukiinftigen Verkehrsplanung ist mit erheblichen Beeintrachtigungen auf das Schutzgut Mensch / Gesundheit zu
rechnen.
Kultur- und Kulturgiter: nicht erheblich
Sachgiiter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
Die Flache liegt im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich | keine Auswirkungen zu erwarten
Zollverein - Nordstern (14.18) sowie im bedeutsamen
Kulturlandschaftsbereich KéIn-Mindener Eisenbahn (14.33)
Sachgiter:
keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen
alter Gebaudebestand aus aufgegebenen Gewerbe wegen des schlechten Gebaudezustandes ist eine
Weiternutzung unwahrscheinlich
tlw. Wohnbebauung ggf. weiterhin nutzbar
Fazit Es ist davon auszugehen, dass der alte Gebaudebestand aus dem aufgegebenen Gewerbe wegen des schlechten Zustandes abgerissen wird. Die

Auswirkungen sind nicht erheblich. Die beschriebenen Kulturlandschaftsbereiche sind in der nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung zu
berlcksichtigen.

FFH-Priifung

keine | nicht relevant

Priifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |I-Betriebes. | nicht relevant

Wechselwirkungen

z. Zt. stark Uberformter Bereich mit anthropogenen Béden, hohem Versiegelungsgrad, als Abwasservorfluter ausgebauter Berne u. ausgepragtem
Gewerbeklima

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung
der Planung

Das z. Zt. giiltige Planungsrecht bestatigt als Mischgebiet weitgehend die bestehende Nutzung. Die Umweltauswirkungen entsprachen den Angaben
des Ist-Zustands. Zu den bestehenden Vorbelastungen kommen zukiinftig Auswirkungen durch die geplante A 52 hinzu.

MaBnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- Die zukiinftigen Erfordernisse der Renaturierung der Berne (u. a. ausreichender Uferrandstreifen) miissen berticksichtigt werden, z. B. Festsetzung
begleitender Grinflachen entlang der Berne (6kologischer Umbau des Gewassers);

- Sanierung/Sicherung von Bodenbelastungen

- Entsiegelungsmafinahmen sind aufgrund der Bodenbelastungen kritisch zu priifen.

- Klarung Umgang mit Regenwasser/Grundwasserschutz/GW-Bewirtschaftung

- lufthygienischre Untersuchung erforderlich

- aufgelockerte Bebauung / Griinfestsetzungen zur Klimaverbesserung

- Trennungsprinzip § 50 BImSchG Abstandserlass NRW, Schallschutzmalinahmen (aktiv), Detailpriifungen erforderlich.




- Berlicksichtigung kulturlandschaftlicher Aspekte

Alternativen-
priifung

Da es sich um eine baulich vorgenutze Flache handelt, erfolgte keine Alternativenprufung.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Mit der Wiedernutzung bzw. Umnutzung der iberwiegend gewerblich genutzten Mischbauflache in eine Wohnbauflache (ASB) wird der Rahmen
gesetzt, um einige Umweltbedingen in diesem Bereich zu verbessern (Griinfestsetzungen zu geplantem 6kologischen Gewéasserumbau,
Entsiegelungen usw.). Details sind in nachgelagerten Verfahren abzuklaren (Bodenuntersuchungen).

Das potenzielle lufthygienische Konfliktrisiko fir eine kiinftige Wohnnutzung durch die Planung der A 52 sowie die Larmeinwirkungen durch
verschiedene Quellen sind im weiteren Verfahren naher zu prifen. Aufgrund der Vorbelastung und der Umwelteinwirkungen auf eine Wohnbebauung
erfolgt die Gesamtbeurteilung als erheblich.

Bemerkungen /
Sonstiges:

Weitere detaillierte Untersuchungen u. Abstimmung der Planungen A 52 u. Gewasserumbau u. B-Plan im Rahmen der Vorplanungen erforderlich




Steckbrief Umweltpriifung Einzelflachen

Flachen-Nr.: | E-14

‘ Gemeinde: | Essen

‘ Lage: ‘ Hévelstrale (Begradigung)

FlachengroBe: 1,0 ha

Realnutzung: Wald 0,6 ha /
Griinflachen 0,1 ha /

Brachflachen (vorgenutzte Flachen)

Flachen fir die 6rtlichen
Hauptverkehrsziige 1,0 ha /
Schienenwege fiir den

Status-Quo-
Plan:

RFNP-
Darstellung:

Flachen fir die 6rtlichen
Hauptverkehrsziige 1,0 ha /
Schienenwege fiir den

0,2ha/ Uberregionalen und regionalen Uberregionalen und regionalen
Gewerbliche Bauflachen (ASB) Verkehr Verkehr
0,1 ha
Ausschnitt Realnutzungskartierung M 1:25000 Ausschnitt Status-Quo-Plan M 1:25000 Ausschnitt RENP-Darstellung M 1:25000
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Schutzgiiter Auswirkungen der Planung Bewertung
Bestand Planung der Umwelt-

auswirkungen

Tiere, Pflanzen, erheblich
biologische Vielfalt,

Landschaft

Darstellungen des Landschaftsplans:
kein Bestandteil des Landschaftsplanes

keine Auswirkung

Schutzstatus: kein Schutzstatus keine Auswirkung

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes keine Auswirkung

Planungsrelevante Arten: Beobachtung des Griinspechtes zur
Brutzeit im Nahbereich

Beeintrachtigung des Lebensraumes einer streng geschitzten
Art (Grinspecht)




Wald: vorhandener Wald
Okologisches Potenzial: mittleres ékologisches Potenzial

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes,
(Verbundachse entlang einer Bahnbrache)

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark 2010
kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: Giberwiegend Wald, der Gewerbeflache von
Wohnbau- und Grinflachen trennt

Erholung: wohnungsnaher Erholungsraum

Verlust von Wald

Verlust von 6kologischem Potenzial

Trennung der Verbundachse des kommunalen
Freiflachenverbundes

Verlust von Flachen des Masterplans Emscher Landschaftspark

2010
planerischer Zugewinn von Grinflache

Keine Auswirkung

Beeintrachtigung des Landschaftbildes durch Verlust der
Waldkulisse

Zerschneidung von wohnungsnahem Erholungsraum

Fazit

Geringer Flachen- und Funktionsverlust von wohnungsnahem Wal

(geplante lokale Grinverbindung Innenstadt- Rhein-Herne- Kanal).

d, Beeintrachtigung einer Planungsrelevanten Art, Trennung der Ve
Die Auswirkungen werden daher als erheblich eingeschatzt.

rbundachse

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flache ist anthropogen Uberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Bdden:
keine schutzwiirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
Die Flache ist unter der Kataster-Nr. 25/3.04 (GuRstahlfabrik
Krupp, Radreifenwalzwerk) im Kataster der altlastverdachtigen
Flachen der Stadt Essen enthalten.

Eine Gefahrdungsabschatzung ist durchgefiihrt.

Im Plangebiet kdnnen die Vorsorge- / Prufwerte der BodSchV
Uberschritten werden.

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten
bzw. bericksichtigt

keine

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggdf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind.

kein zusatzlicher Stoffeintrag durch Bebauung zu erwarten

keine

nicht erheblich

Es werden nur anthropogene Béden Uberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden




muss.

Wasser

Oberflachengewasser: keine

Quellgebiete: keine

gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine

HQ 100: keine

Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: in Teilbereichen <3 m
unter GOK

Flache liegt im Poldergebiet (GW-Haltung durch EG erfolgt)

mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung:
nicht gegeben, zur Zeit Giberwiegend unversiegelte Flache

erhebliche Auswirkungen

nicht relevant

nicht erheblich

Fazit

Die Auswirkung der Planung bezogen auf den GW-Flurabstand wird mit "erheblich" bewertet, da durch das hochanstehende GW die Notwendigkeit
einer (zusatzlichen) aktiven GW-Bewirtschaftung erzeugt werden kann.

Durch Versiegelung wird die Auswaschung von Schadstoffen vermindert. Die Veringerung einer GW-Neubildung ist daher - auch vor dem Hintergrund

der heutigen GW-Haltung - nicht relevant.

Die Auswirkung der Planung wird insgesamt als "nicht erheblich" eingeschatzt.

Luft

Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt:

Luftreinhalteplan fur die Gladbecker Straf3e liegt vor. Die
Hovelstralle ist von MaRnahmen nicht direkt betroffen und
besitzt keinen Strallenschluchtcharakter. Das Gebiet liegt in der
Umweltzone Essen.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:
keine erhéhte Belastung durch Feinstaub oder Stickstoffdioxid.

Einschétzung Lufthygiene:

nachstgelegene LUQS-Messstation Essen-Vogelheim weist im
Vergleich zum Essener Siiden bei Feinstaub eine hohere
Hintergrundbealstung aus (alle Messergebnisse unterhalb der
Grenzwerte der 22. BImSchV))

Durchliftungsverhaltnisse: s. Klima

Der Belastung durch die neue Trasse steht eine Entlastung auf
der Flache der bisherigen Verkehrsfuhrung gegeniber. Mit der

Begradigung der Trasse ist eine geringfligige Verminderung der
Verkehrsemissionen moglich.

nicht erheblich

Fazit

keine wesentliche Verénderung der Gesamtsituation.




Klima Last- u. Ausgleichsraume / Klimatope u. deren Eigenschaften: nicht erheblich

kleinere Waldflache mit Filterfunktion (Luftschadstoffe) innerhalb | keine nennenswerte Auswirkung auf das Schutzgut Klima, da

Lastraum mit Gewerbeklima alter Trassenverlauf der Hovelstral’e und umgebende

Gewerbebereiche als Griinflache dargestellt sind und somit der

Klimadynamik / Luftaustauschprozesse: alte StraBenverlauf rekultiviert werden kann und ausreichende

aufgrund der hohen Rauhigkeit (Wald, Anschiittung) keine Flachen ortsnah fiir Ersatzaufforstungen zur Verfligung stehen.

Luftleitfunktion.
Fazit Es sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten, da Versiegelungsgrad nicht erhoht wird und FlachengréRe des Waldklimatops gleich bleibt
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre nicht erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevolkerung

Landschaft / Erholung: Wohnungsnaher Erholungsraum
Boden: Bodenbelastungsverdachtsflache

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein
Trinkwasserschutzgebiet, s.o.

Luft: hohere Hintergrundbelastung, s.o.

Klima: s.o.

Seveso |l Betriebe: keine

Larm: Vorbelastung durch Gewerbe und Verkehr. Keine
Beeintrachtigungen durch Flug-, Gewerbe-, Schienen- und
StralRenlarm nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: keine, Planungsbereich
grenzt an zugehorige Abstandsklasse eines Betriebes
(Abstandserlass 2007)

Erschiitterungen: keine

Licht: keine

Geruch: keine

Elektromagnetische Felder:

« keine Hochspannungsfreileitung
« derzeit keine Mobilfunkbasisanlage vorhanden

Zerschneidung wohnungsnahem Erholungsraum
Sicherungs-/SanierungsmalRnahmen zum Schutz der Nutzer

keine Auswirkungen

S.0.
s.0.

keine Auswirkungen

ggf. Larmbelastung fur angrenzendes Gewerbegebiet.

Einzelfallpriifung im weiteren Planungsverfahren.

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen
keine Auswirkungen
keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

Fazit

Trotz teilweisem Verlust / Zerschneidung von Erholungsraum und Bodenbelastung ist fir das Schutzgut Mensch / Gesundheit von unerheblichen

Auswirkungen auszugehen.




Kultur- und Kulturgiter: nicht erheblich
Sachgiiter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen

kein Denkmalbereich keine Auswirkungen

keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen

kein bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen

Sachguter:

keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen

Die Flache wird von einer z.Zt. ungenutzte Bahntrasse gekreuzt | nicht erheblich
Fazit Es sind keine erheblichen Auswirkungen auf die Kultur- und Sachguter zu erwarten.

FFH-Priifung

keine [ nicht relevant

Priifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |l-Betriebes. | nicht relevant

Wechselwirkungen

Mit der Begradigung kénnen Zerschneidungseffekte verbunden sein (Erholung, Fauna), relevant sind weiterhin die bestehenden Wechselbeziehungen
zwischen Boden u. Grundwasser aufgrund von Belastungen

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung
der Planung

Das bestehende Planungsrecht sieht ebenfalls die Begradigung der HévelstralRe vor, allerdings flankiert von Gewerblichen Bauflache - vorhandener
Wald ist nicht abgesichert, so dass die Auswirkungen nachteiliger waren.

Waldentwicklung im geplanten Trassenbereich und umgebender Gewerbebestand sowie die Flihrung des heutigen Straenverlaufs bei
Nichtumsetzung von Planungsrecht wiirden dem Bestand und der Beschreibung des Ist-Zustandes der Umwelt entsprechen.

MaBRnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- Der nordlich der geplanten Stral3e liegende Wald ist im FNP als Gewerbliche Bauflache dargestellt, tlw. im B- Plan 5/72 als Gewerbegebiet
festgesetzt. Absicherung des Waldes als Griinfliche erforderlich. Okokolischer Ausgleich und Waldersatz ist im Rahmen der verbindlichen
Bauleitplanung zu prifen und festzulegen.

- artenschutzrechtliche Prifung erforderlich

- Sicherungs-, Sanierungsmaflinahmen Bdden

- Rekultivierung aufgegebener StralRenabschnitte

- Errichtung von Grundwasser-Ersatzmessstellen prifen

- Klarung Grundwasserschutz/GW-Bewirtschaftung

- ggf. La&rmschutzmaRnahmen fiir Gewerbegebiet

Alternativen-
priifung

Da es sich um eine Durchstreckung einer Stral’e handelt, gibt es keine Standortalternative. Dariiber hinaus ist die Flache bereits vorbelastet
(Bodenbelastungen).

Gesamtbeurteilung
Fazit

Der RFNP stellt neben der Begradigung der HovelstralRe, die vorh. Waldflache und die aufgegebene Strallentrasse sowie bestehende gewerblich
genutzte Flachen als Griinflache dar, so dass insgesamt unerhebliche Umweltauswirkungen und eher Verbesserungen in diesem Bereich zu erwarten
sind - eine Artenschutzrechtliche Prifung im Vorfeld ist erforderlich, ggf. sind vorgezogene AusgleichsmaRnahmen notwendig.

Bemerkungen /
Sonstiges:

Es befinden sich zwei GW-Messstellen im Plangebiet (GWM 6805/07, GWM 6805/13), dort erfolgt GW-Monitoring durch das Umweltamt. Die
Errichtung von Grundwasser-Ersatzmessstellen ist zu priifen.




Steckbrief Umweltpriifung Einzelflachen

Flachen-Nr.:

| E-16

‘ Gemeinde: | Essen

‘ Lage: ‘ Hochwassergeschiitzte Langenberger Stralle

FlachengroBe: 5,9 ha

Realnutzung:

Flachen fir die Landwirtschaft 1,3
ha/

Ver- und Entsorgung 0,9 ha /
Wasserflachen 0,2 ha /

Wald 1,6 ha /

Grinflachen 1,0 ha/
Wohnbauflachen 0,4 ha /
Gemischte Bauflachen 0,2 ha /
Flachen flr den Uberdrtlichen
Verkehr und die ortlichen
Hauptverkehrszige 0,3 ha

Status-Quo-
Plan:

Wohnbauflachen / Aligemeine
Siedlungsbereiche (ASB) 0,9 ha /
Flachen fir die 6rtlichen
Hauptverkehrszlge 5,0 ha /
Regionaler Grinzug / BSLE /
Grundwasser- und Gewasserschutz

RFNP-
Darstellung:

Flachen fir die 6rtlichen
Hauptverkehrsziige 5,9 ha /
Grundwasser- und Gewasserschutz
(Zone I-1lIA) /

Schutzgiiter

Bestand

" l':i!.'t: ﬁ
;& e
i [l

W

Planung

Auswirkungen der Planung

B p i, &
Bewertung
der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen,

biologische Vielfalt,

Landschaft

Darstellungen des Landschaftsplans:Geltungsbereich des
Landschaftsplanes; Entwicklungsziel 2.3: Anreicherung des
Raumes mit Lebensstatten (Ufergehdlze) zur Verbesserung des
Naturhaushaltes; Beibehaltung der Griinlandnutzung;

Verlust von Flachen des Landschaftsplans

erheblich




MaRnahmen zur Wassergewinnung haben Vorrang;
Entwicklungsziel 7.6: Wasserwirtschaft;

Festsetzungen: Anpflanzungen von Gehdlzstreifen (6.1.27 und
6.1.29) und eines flachigen Flurgehdlzes (6.1.26), Entwicklung
eines Trockenbiotopes (6.3.9) und von Feuchtbiotopen (6.3.10),

Schutzstatus: Landschaftsschutzgebiete "Steeler
Ruhraue"(3.4.6) und "Wassergewinnungsgelénde"(3.4.7),
Schutzzwecke: Arten- und Biotopschutz, insbesondere flr
Wasser- und Watvogel, Grundwasserschutz und
Grundwasserneubildung, Erosionsschutz, Klima sowie Vielfalt,
Eigenart und Schonheit des Landschaftsbildes;

und Schutzstatus: Flache der Landschaftsschutzverordnung von
1974

Biotopverbund: Bestandteil des Biotopverbundes Stufe 2

Planungsrelevante Arten: Brutvorkommen von Braunkehlchen
und Feldschwirl im Nahbereich

Wald: teilweise Wald

Okologisches Potenzial: Okologisches Potenzial als Lebensraum
insbesondere fiir Wasservogel

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes, Radweg
von Uberregionaler Bedeutung

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes
Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft
Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal + Dortmund
kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes

Ausgleichsflachen: zwei realisierte und zugeordnete
Ausgleichsflachen; .
eine realisierte Ausgleichsflache (Privates Okokonto)

Landschaftsbild: Ruhraue mit grof3flachigen
BiotopentwicklungsmaRnahmen auf ehem.
Wassergewinnungsgelande; offene Sichtbeziehungen,
Landesbedeutsamer Kulturlandschaftsbereich Ruhrgebiet
(Ruhrtal)

Verlust von geschitzter Flache und Schutzgebietsflache

Verlust von Flachen des Biotopverbundes Stufe 2

Beeintrachtigung des Lebensraumes planungsrelevanter
Arten mit z. T. schlechtem Erhaltungszustand

Verlust von Wald

Verlust des 6kologischen Potenzials

Flachen- und Funktionsverlust des kommunalen
Freiflachenverbundes und Regionalen Griinzuges, ggdf.

Beeintrachtigung eines Radweges von liberregionaler
Bedeutung

Verlust von planfestgestellten Ausgleichsflachen und vertraglich
geregelter Okokontoflache

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes

keine Auswirkungen zu erwarten




Erholung: Teil des Erlolungsraumes

Verlust von Erholungsraum

Fazit

Verlust geschitzter Flachen, Lebensraumverlust von planungsrelevanten Arten, Flachen- und Funktionsverlust des Freiraumes; Verlust von
Flachen des Biotopverbundes und des Biotopkatasters, des dkologischen Potenzials, von Ausgleichsflachen und Erholungsraum; Beeintrachtigung
des Landschaftsbildes;. Die Auswirkungen werden daher als erheblich eingeschatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Uberplanung einer bisher weitgehend nicht bebauten Flache

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwiirdigen Boden:

Vorhandensein naturnaher und schutzwurdiger Béden:
schutzwirdig aufgrund hoher natirlicher Bodenfurchtbarkeit

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:

Die Flache liegt im Bereich der folgenden Altlast-
Verdachtsflachen, die im Kataster der altlastverdachtigen
Flachen der Stadt Essen enthalten sind

Nr. 43/2.01 Verflllung Langenberger Str. (Anschiittung bis 6 m
mit Boden/bauschutt)

Nr. 43/3.01 Bahnstrecke Uberruhr/Burgaltendorf (keine
Erkenntnisse)

Gehalte an Schwermetallen und Polycyclischen aromatischen
Kohlenwasserstoffen liegen im Bereich oder unterhalb der
Vorsorgewerte (dig. Bodenbelastungskarte fiir den
AufRenbereich)

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine

moglicher Konflikt mit Vermeidungsgebot und
Bodenschutzklausel

Versiegelung und Abgrabung fiihren in weiten Teilen zu
erheblichem Verlust der Bodenfunktionen

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggdf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind

keine

keine

nicht erheblich

Trotz der teilweisen Verschlechterung der Bodenfunktionen wird die Auswirkung der Planung als nicht erheblich eingestuft, wenn die heutige
Strassentrasse zurtickgebaut und somit die natirliche Bodenfunktion dort wieder hergestellt wird.

Wasser

Oberflachengewasser: Ruhr

Quellgebiete: keine

gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: teilweise
HQ 100: ja, s.o.

Trinkwasser- / Heilquellenschutzgebiete:

Trinkwasserschutzgebiet WSZ Il A und nicht férmliche
festgesetzte WSZ Il A (Essen-Horst)

erhebliche Auswirkung
erhebliche Auswirkung
erhebliche Auswirkung

erhebliche Auswirkung

erheblich




derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: < 3 m unter GOK im
Bereich Ruhr/Wassergewinnungsanlage

mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung:
nicht gegeben, zur Zeit Giberwiegend unversiegelte Flache

erhebliche Auswirkung

erhebliche Auswirkung

Fazit Das Gefahrdungspotenzial fiir die Ruhr wird als erheblich eingestuft. Die Beeintrachtigung der Ruhr (hier: Retentionsraum, Hochwasserabfluss, lichtes
Profil) ist kritisch zu betrachten.
Die Auswirkung der Planung bezogen auf die Trinkwassergewinnung ist erheblich. Grundsatzlich kann aber der Stralenbau unter Beriicksichtigung
entsprechender Schutzvorkehrungen wasserrechtlich beflirwortet werden (Befreiung vom Verbot gem. WasserschutzzonenVO).
Das hochanstehende GW kann die Notwendigkeit einer (temporaren) GW-Bewirtschaftung erzeugen. Die Auswirkung wird aus wasserwirtschaftlichen
Griinden mit "erheblich" eingestuft.
Die Auswirkung der Planung bezogen auf die GW-Neubildung ist erheblich, da mehr als 1 ha unversiegelter Flache der Grundwasserneubildung
entzogen wird.
Insgesamt wird die Auswirkung der Planung auf das Schutzgut Wasser als "erheblich" bewertet.
Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt: geringfugige raumliche Verlagerung der Verkehrsemissionen. nicht erheblich
kein bisher bekannter Belastungsschwerpunkt Durch geradlinige Verkehrsfiihrung ist eine geringfiigige
Flache liegt auBerhalb der Umweltzone Essen. Minderung der Verkehrsemissionen moglich. Eine
Verschlechterung der Immissionsbedingungen wird
Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben: keine erhéhte ausgeschlossen.
Belastung durch Feinstaub oder Stickstoffdioxid bekannt.
Einschatzung Lufthygiene: keine Besonderheiten
Durchliftungsverhaltnisse: lockere Bebauung und Griinflachen
begtinstigen Durchliftung - anderseits nachtliche
Bodeninversionen mit Risiko der Schadstoffakkumulation.
Fazit Es kann nicht von einer immissionsseitigen Relevanz ausgegangen werden.
Klima Last- u. Ausgleichsraume: nicht erheblich
Uberwiegend Ausgleichsraum Da die StralRentrasse als Briickenbauwerk iber die Ruhraue
auszubilden ist, sind kaum Einfllisse auf die klimatischen
Klimatope u. deren Eigenschaften: Verhaltnisse und die Durchluftung zu erwarten
Freilandklima (Ruhrtal) in Randbereichen Stadtrandklima
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
Ruhrtal: Luftleitbahn, allerdings nachtliche Kaltluftansammlung
und langsamer Abfluss mit geringem Talgefalle,
Bodeninversionen mit Risiko der Schadstoffakkumulation
Fazit Es sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten - StralRe (parallel zur Bahntrasse) Uberwiegend als Brickenbauwerk.




Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:
Bevolkerung Landschaft / Erholung: s. 0. Regionaler Griinzug, Freiraum Verlust von Erholungsflache
Boden: Bodenbelastungsverdachtsflache Sicherungs-/Sanierungsmaflinahmen
Wasser: teilweise Uberschwemmungsgebiet, Trinkwasser- Beeintrachtigung d. Trinkwassergewinnung
schutzgebiet, s.o.
Luft: kein Belastungsschwerpunkt, s.o S.0
Klima: Ausgleichsraum, Freilandklima, Luftleitbahn, s.o. keine Auswirkungen
Seveso |l Betriebe: keine keine Auswirkungen
Larm: Vorbelastung StralRenverkehr u. Schiene, doch unterhalb Verkehrs-Mehrbelastung durch Planungsvorhaben. Heranriicken
der Ausléseschwelle nach EU-Recht. Flug- u. Gewerbelarm an Wohnbebauung. Kumulierung von Verkehrslarm (StralRe,
unterhalb der Ausléseschwelle nach EU-Recht. Schiene).
Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt im nicht relevant (Strafl3e kein schutzwirdiges Gebiet).
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf
Abstandserlass 2007.
Erschitterungen: ggf. durch Schiene mdglich nicht relevant
Licht: nicht betroffen keine Auswirkungen
Geruch: nicht betroffen keine Auswirkungen
Elektromagnetische Felder: keine Auswirkungen
* keine Hochspannungsfreileitung
« derzeit keine Mobilfunkbasisanlage vorhanden
Fazit Erhéhtes Gefahrdungspotential f. Trinkwassergewinnung, Beeintrachtigung der Wohnbebauung durch Larm u. Zusatzverkehr wird als erheblich
eingestuft.
Kultur- und Kulturgiter: erheblich
Sachgiiter keine Baudenkmaler keine Auswirkungen

schneidet das Bodendenkmal Leinpfad am Ruhrufer

kein Denkmalbereich

ein Objekt der Industriekultur (Wasserwerk Stadtwerke Essen)
liegt in der Nahe der geplanten Trasse

Die Flache liegt im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich
Ruhrtal (14.31)

Sachgter:
keine landwirtschaftliche Nutzung

die Auswirkungen kdénnen erheblich sein
keine Auswirkungen
die Auswirkungen kdénnen erheblich sein

keine Auswirkungen zu erwarten

keine Auswirkungen
evil. Abriss von Gebduden mit erheblichen Sachwerten




evtl. Einzelhauser im Trassenverlauf | |

Fazit

Der Schutz der Denkmaler wie auch die Beriicksichtigung des landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereichs Ruhrtal ist auf der nachfolgenden
Planungsebene zu beachten. Der ggf. notwendige Eingriff in den Gebaudebestand und der Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen des
nachfolgenden Planverfahrens beurteilt werden. Die Auswirkungen sind hier als erheblich zu erwarten.

FFH-Priifung

keine [ nicht relevant

Priifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |I-Betriebes. | nicht relevant

Wechselwirkungen

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes, Eingriffe in Schutzgebiete u. planfestgestellte Ausgleichsmalinahme, anfallende Stralenwasser im Bereich
fir den Grundwasser- u. Gewasserschutz, Verlarmung (Vorbelastung durch vorhandene Stralle u. Schienenverkehr)

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung
der Planung

Hauptverkehrszug mit hier entsprechend beschriebenen Auswirkungen - die Stra3enplanung ist tber B-Plane aus den Jahren 1972 u. 1980
planungsrechtlich zwar abgesichert; aufgrund des alten Planungsrechts (ohne UVP) wurde im Rahmen des RFNP ein Steckbrief fir die
Umweltprifung erstellt um die Umweltauswirkungen aktuell zu ermitteln.

Bei Nichtumsetzung der Planung, Beibehaltung der heutigen Situation.

MaRBnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- Ausgleich der Beeintrachtigung des Landschaftsbildes nicht mdglich.
- artenschutzrechtliche Priifung erforderlich
u. a. ist fir das Braunkehlchen der Ausschluss einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes gutachterlich nachzuweisen.
- 6kologische Ausgleichsmafinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen des StraRen-Planverfahrens zu priifen und festzulegen.
.- Untersuchung, Sanierung/Sicherung belasteter Béden
- Technische AbwehrmaRnahmen zum Schutz einer mdglichen Beeintrachtigung der Trinkwassergewinnung erforderlich.
- der schadlose Hochwasserabfluss der Ruhr (lichtes Profil, Retentionsraum) ist zu bertcksichtigen.
- Minderung Barrierenwirkung durch ausreichend dimensioniertes Briickenbauwerk und enge Anlehnung an Bahntrasse.
- Teilrlickbau bestehender StralRenabschnitte.
.- Aufstanderung der Trasse, um Flachenverluste u. Eingriffe soweit wie moglich zu vermeiden
- Schallschutzmafinahmen (aktiver) fiir Wohnbebauung
- die Auswirkungen auf das Bodendenkmal Leinpfad sowie auf das der Industriekulturobjekt Wasserwerk, kénnen nur in den nachfolgenden
Planungsebenen mit entsprechenden Regelungen zum Schutz der Objekte geregelt werden

Alternativen-
priifung

Es gibt keine sinnvolle Alternative, da das Vorhaben standortgebunden ist.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Der dargestellte Hauptverkehrszug weist fiir die Schutzgutgruppen Landschaft, biologische Vielfalt, Wasser, Mensch/Gesundheit, Kultur - u. Sachguter
ein erhoéhtes Konfliktpotenzial auf, dem mit Vermeidungs-, Verringerungs-, Schutz- und AusgleichsmafRnahmen zu begegnen ist - aufgrund der
Risiken insbesondere fir planungsrelevante Arten erfolgt eine Einstufung der Umweltauswirkungen als erheblich nachteilig.

Bemerkungen /
Sonstiges:

Firr die Belange der Ruhr (gesetzl. festgesetztes Uberschwemmungsgebiet, Trasse im Bereich der Ruhr, lichtes Raumprofil) ist die Bezirksregierung
Dusseldorf/Obere Wasserbehdérde zustandig.

Es ist eine artenschutzrechtliche Priifung erforderlich!




Steckbrief Umweltpriifung Einzelflachen

Flachen-Nr.:

‘ E-17 ‘ Gemeinde: | Essen

‘ Lage: ‘ Neuer Verlauf Welkerhude, Strickerstraie

FlachengroBe: 3,4 ha

Realnutzung:

Gewerbliche Bauflachen (ASB)

2,5 ha/

Griinflachen 0,4 ha /

Brachflachen (vorgenutzte Flachen)
0,3 ha/

Gemeinbedarfsflachen 0,2 ha

Status-Quo-
Plan:

Flachen fir die 6rtlichen
Hauptverkehrszlge 3,4 ha

RFNP-
Darstellung:

Flachen fir die 6rtlichen
Hauptverkehrszlge 3,4 ha

Schut'uter

Ausschnitt Realnutzungskartierung M 1:25000

Ist-Zﬁstand der mwelt
Bestand

Planung

e®

R +

_ 2
Auswirkungen der Planung

Bewertung
der Umwelt-

auswirkungen

Tiere, Pflanzen,

biologische Vielfalt, | Landschaftsplanes

Landschaft

Schutzstatus: kein Schutzstatus

Planungsrelevante Arten: kein Hinweis

Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich des keine Auswirkung

keine Auswirkung

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes keine Auswirkung

voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten

nicht erheblich




Wald: kein Wald
Okologisches Potenzial: geringes dkologisches Potenzial

Griuinziige und kommunaler Freiflachenverbund:
Bestandteil und angrenzend Flachen des kommunalen
Freiflachenverbundes (Verbundachse)

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

angrenzend Flachen des kommunalen Freiraumkonzeptes
Masterplan Freiraum schafft Stadtraum

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: groRflachiges Gewerbe mit wenig
Grinstrukturen

Erholung: kein Erholungsraum

keine Auswirkung
geringer Verlust von 6kologischem Potenzial

Beeintrachtigung von Flachen des kommunalen
Freiflachenverbundes und des angrenzenden
Freiraumkonzeptes Freiraum schafft Stadraum

keine Auswirkung

keine Auswirkung

keine Auswirkung

Fazit

Geringer Flachen- und Funktionsverlust von Freiraum. Die Beeintrachtigung wird daher als nicht erheblich eingeschatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flache ist anthropogen Uberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Bdden:
keine schutzwiirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
Die Flache liegt im Bereich der folgenden Altlast-
Verdachtsflachen, die im Kataster der altlastverdachtigen
Flachen der Stadt Essen enthalten sind

Nr. 50/2.06 Aufhaldung Vogelheimer Str. /Walkmuhlenstr.

Nr. 50/2.03 Verfiillung wilde Millkippe

Nr. 50/2.02 Verfillung Hafenstr./Krablerstr.

(Anschuttungen bis 6 m mit Boden/Bauschutt)

Im Plangebiet kdnnen die Vorsorge- / Prufwerte der BodSchV
Uberschritten werden

Erhalt schutzwiirdiger Geotope:

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten
bzw. berucksichtigt

keine

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggdf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind

keine

nicht erheblich




keine

Fazit

Es werden nur anthropogene Béden Gberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden

muss.

Wasser

Oberflachengewasser: keine

Quellgebiete: keine

gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine

HQ 100: UWB liegen keine Daten uber die Berne vor
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: in Teilbereichen <3 m
unter GOK

Flache grenzt an Poldergebiet (dort erfolgt GW-Haltung)

mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung:
gegeben, zur Zeit teilweise versiegelte Flache

nicht relevant

keine Auswirkung

nicht relevant

Fazit

Das hochanstehende GW kann die Notwendigkeit einer (temporaren) GW-Bewirtschaftung erzeugen. Es wird keine relevante Auswirkung erwartet.

Bei der beplanten Gebietsgrofie und dem anzunehmenden Versiegelungsgrad ist mit keiner zusatzlichen Beeintrachtigung der

Grundwasserneubildung zu rechnen.

Die Auswirkung der Planung auf das Schutzgut Wasser wird insgesamt mit "nicht relevant" bewertet.

Luft

Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt:
Luftreinhalteplan mit Regelungen "Gladbecker Str." liegt vor.
Das Gebiet liegt innerhalb der Umweltzone Essen.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben: Der neue
Verlauf der Welkerhude wirde die Vogelheimer Str. deutlich
entlasten, die sowohl eine erhohte Stickstoffdioxid- als auch eine
erhdhte Feinstaubbelastung aufweist.

Die Welkerhude verlauft parallel zur Vogelheimer Strale. Diese
nimmt Verkehre von und zum ECONOVA-Gelande auf. Durch
Ruckstaus auf der Vogelheimer Str. an der StraRenkreuzung
B224 kommt es zu einer immissionsseitigen Ungunstlage.

Einschatzung Lufthygiene: nachstgelegene LUQS-Messstation
Essen-Vogelheim weist im Vergleich zum Essener Stiden eine
héhere Hintergrundbelastung aus (alle Messergebnisse
unterhalb der Grenzwerte der 22.BImSchV)

Aufgrund der unguinstigen Verkehrssituation auf der
Vogelheimer Stralle wird von einem emissionsseitig giinstigeren
Verkehrsfluss auf der neuen Trasse ausgegangen. Der
zusatzlichen Belastung auf der Stralie Welkerhude steht eine
deutliche Verringerung der Verkehrsemissionen auf der
Vogelheimer Stralle entgegen.

Die neue Strallenfiihrung dient zugleich als Anbindung an die
geplante A 52; Schadstoffsimulationen und aktuelle
Verkehrsprognosen in nachgelagerten Verfahren erforderlich.

erheblich




Durchliftungsverhaltnisse: s. Klima

Fazit Verringerung der Emissionen aus dem Verkehr im Bereich Vogelheimer StralRe, Verlagerung auf auszubauende vorhandene Strafl3en Einflisse und
Auswirkungen auf bestehende Wohnnutzung sind im Detail bei der weiteren Planung zu priifen (Strallengeometrie, Verkehrsprognose und
Emissionen, Hintergrundbelastung, Meteorologie).
Klima Last- u. Ausgleichsraume: nicht erheblich
Lastraum weiterhin Lastraum
Klimatope u. deren Eigenschaften: geringfligig zunehmende Versiegelungen in einem immissions-
Gewerbeklima und Stadtrandklima mit hohe Variabilitat der u. bioklimatisch vorbelasteten Bereich - allenfalls
Mikroklimate durch das Nebeneinander unterschiedlicher mikroklimatische Einflisse
Nutzungstypen (Wohnbebauung, Gérten, Gewerbe) - erhohte
thermische Belastung im Ubergang zum Gewerbe
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse: )
Bodeninversionen infolge Einfluss Emscherniederung und keine Anderung der Rahmenbedingungen - Welkerhude weniger
Bernetalung StraRenschluchtcharakter als Vogelheimer Str., gerinflugig
bessere Durchliiftung
Fazit Geringfiigige zusatzliche Versiegelung durch Ausbau bestehender Straf3en wird klimatische Verhaltnisse voraussichtlich nicht erheblich verédndern.
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevolkerung

Landschaft / Erholung: s.o.
Boden: Planungsgebiet liegt in Bodenbelastungsverdachtsflache

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein Trinkwasser-
schutzgebiet

Luft: s.o.

Klima: eingeschrankter Luftaustausch, Gewerbeklima

Seveso-Il Betriebe: innerhalb der Achtungsabstande
verschiedener Betriebe

Larm: Beeintrachtigungen durch Flug-, Gewerbe-, Schienen- und
StralBenlarm unterhalb der Auslésewerte nach EU-Recht. Zeitlich
begrenzte Verkehrsbelastung. Ggf. Gewerbelarm.

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemafR
Abstandserlass 2007.

S.0.
Sicherungs-/SanierungsmafRnahmen erforderlich

keine erheblichen Auswirkungen

Verlagerung von Verkehrs-Emissionen. Belastung bestehender
Wohnnutzung

keine erheblichen Auswirkungen

Einzelfallpriifung im weiteren Planungsverfahren

Verteilung des Verkehrs auf 2 StralRen. Ggf. Verringerung des
Larms auf Vogelheimer Str.. Erhebliche Mehrbelastung der

bestehenden Wohnbebauung durch das Planungsvorhaben.
Einzelfallprifung im weiteren Planungsverfahren.

nicht relevant (Stral3e kein schutzwirdiges Gebiet).




Erschiitterungen: keine

Licht: keine

Geruch: keine
Elektomagnetische Felder:

« keine Hochspannungsfreileitung

« derzeit keine Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Maste
(0,3 km)

Einzelfallprifung im weiteren Planungsverfahren
keine Auswirkungen
keine Auswirkungen

keine erheblichen Auswirkungen

Fazit Auf das Schutzgut Mensch / Gesundheit ist mit erheblichen Auswirkungen auf Wohnbebauung durch verkehrsbedingte Immissionen. Planung liegt im
Achtungsabstand eines Betriebsbereichs (Seveso Il).
Kultur- und Kulturgiter: nicht erheblich
Sachgiiter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
kein bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen
Sachgiter:
keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen
Die Trasse wird von einer Hochspannungsfreileitung gekreuzt nicht erheblich
evtl. Gebaude im Trassenverlauf, ErschlieRungsstralie evtl. Abriss von Gebaude, Stralle evtl. teilweise weiterhin
nutzbar
Fazit Der ggf. notwendige Eingriff in den Gebaudebestand und der Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen des nachfolgenden Planverfahrens

beurteilt werden.

FFH-Priifung

keine

[ nicht relevant

Priifung Seveso Il

Einzelfallpriifung erforderlich, da tlw. im Achtungsabstand eines Seveso |l-Betriebes.

[ ja

Wechselwirkungen

Insbesondere betriebsbedingte und anlagebedingte Auswirkungen (Luft, L&rm, Verlust von Gebduden) innerhalb dieses Siedlungsraumes relevant

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung

Vorh. Planungsrecht identisch mit RFNP, somit Auswirkungen wie hier beschrieben
Bie Beibehaltung der heutigen Situation mit Verkehrs- bzw. Immissionsproblemen, die Anwohner der Vogelheimer Str. mit Immissionen belasten

der Planung
MaRnahmen zur - ggf. 6kologische AusgleichsmalRnahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu priifen und festzulegen.
Vermeidung, - Einzelfallpriifung erforderlich, da tlw. im Achtungsabstand eines Betriebsbereichs (Seveso Il)

Verringerung und
zum Ausgleich

- Immissionsgutachten (Larm, Luft) erforderlich, MinderungsmaRnahmen erforderlich.

Alternativen-
prifung

Grund fir die neue Trassenflhrung ist die Zubringerfunktion der L 62 zur Anschlussstelle der A 52. Der neue Verlauf zwischen Wohn- und
Gewerbegebiet (statt innerhalb des Wohngebiets) flihrt zu einer Verbesserung der stadtebaulichen Situation (konfliktarmer). Aufgrund der bereits
bestehenden Siedlungsdichte sind keine Trassenalternativen vorhanden.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Insbesondere betriebsbedingte und anlagebedingte Auswirkungen (Luft, Larm) innerhalb dieses vorbelasteten Siedlungsraumes auf das Schutzgut

Mensch/Gesundheit sind als erheblich einzustufen.




Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: E-21 Gemeinde: | Essen Lage: | Heidhausen, Grine Harfe FlachengroRe: 8,2 ha
Realnutzung: Flachen fir die Landwirtschaft 7,8 Status-Quo- Wohnbauflachen / Aligemeine RFNP- Wohnbauflachen / Aligemeine
ha / Wohnbauflachen 0,4 ha Plan: Siedlungsbereiche (ASB) 6,2 ha / Darstellung: Siedlungsbereiche (ASB) 8,2 ha

Sonderbauflachen / Sondergebiet,
Krankenhaus/Gesundheit / ASB fur
zweckgebundene Nutzung,
Krankenhauser 2,0 ha

Ausschnitt Realnutzungskartlerung M 1:25000 Ausschnltt Status- Quo PIan M 1:25000 Ausschnitt RENP-Darstellung M 1:25000
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Schutzguter = Ist- Zustand der Umwelt ' /:usw‘irkungen‘der Planung ' Bewert-ung
Bestand Planung der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich des Beeintrachtigung des Entwicklungszieles angrenzender Flachen | erheblich
biologische Vielfalt, | Landschaftsplanes, angrenzend Geltungsbereich des
Landschaft Landschaftsplanes ohne Schutzstatus, Entwicklungsraum 6.25,

mit Entwicklungsziel: Besondere Ziele der Bauleitplanung,
Erholung und Klimaverbesserung

Schutzstatus: kein Schutzstatus keine Auswirkung




Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes

Planungsrelevante Arten: Teillebensraum des Mausebussards

Wald: kein Wald

Okologisches Potenzial: Hohes 6kologisches Potenzial fiir Arten
des Offenlandes, insbesondere in Verbindung mit angrenzenden
landwirtschaftlichen Flachen

Griuinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

kein Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes
kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes

Ausgleichsflachen: Keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: Offene landwirtschaftliche Flache

Erholung: Wohnungsnaher Erholungsraum

keine Auswirkung

Beeintrachtigung des Teillebensraumes einer streng
geschutzten Art

keine Auswirkung

Verlust des hohen 6kologischen Potenzials

Flachen- und Funktionsverlust von Freiraum

keine Auswirkung

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes

Verlust von wohnungsnahem Erholungsraum

Fazit

Verlust des hohen 6kologischen Potenzials und Beeintréachtigung der angrenzenden Bereiche. Beeintrachtigung des Landschaftsbildes und Verlust
von wohnungsnahem Erholungsraum. Die Auswirkungen werden daher als erheblich eingeschatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Uberplanung einer bisher nicht bebauten Flache

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Béden:

Vorhandensein naturnaher und schutzwirdiger Béden:
schutzwirdig aufgrund hoher natiirlicher Bodenfurchtbarkeit

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:

Keine Kennzeichnung als Flache mit Bodenbelastungsverdacht

Gehalte an Schwermetallen und Polycyclischen aromatischen
Kohlenwasserstoffen liegen im Bereich oder unterhalb der

moglicher Konflikt mit Vermeidungsgebot und
Bodenschutzklausel

Versiegelung und Abgrabung fiihren zu
erheblichem Verlust der Bodenfunktionen

keine

kein zuséatzlicher Stoffeintrag durch Wohnbebauung zu erwarten

erheblich




Vorsorgewerte (dig. Bodenbelastungskarte fur den
AufRenbereich)

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine

keine

Aufgrund der deutlichen Verschlechterung der Bodenfunktionen (z. B. Ausgleichskorper im Wasserhaushalt und Filter- und Puffereigenschaften fiir
Schadstoffe) wird die Auswirkung der Planung als erheblich eingestuft.

Wasser Oberflachengewasser: keine - erheblich
Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -

HQ 100: keine -

Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK keine Auswirkung
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: erhebliche Auswirkung
nicht gegeben, derzeit unversiegelte Flache

Fazit Die Auswirkung der Planung ist erheblich, da mehr als 1 ha unversiegelter Flache der Grundwasserneubildung entzogen wird.

Die Flache liegt in einem Recharge-Gebiet (Grundwasserneubildungsgebiet), daher ist v. g. Auswirkung besonders erheblich. Bei angrenzenden
Planungen war eine Versickerung nicht moglich. Dies wiirde bedeuten, dass kein Ausgleich mdglich ist.
Insgesamt wird daher die Auswirkung der Planung auf das Schutzgut mit "erheblich" bewertet.

Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt: Verdichtung durch Wohnnutzung tragt in Verbindung mit den zu nicht erheblich
Flache liegt deutlich abseits der bisher bekannten erwartenden Verkehrszunahme zu einer Anhebung der
Belastungsschwerpunkte und befindet sich auRerhalb der Emissions- und Immissionsbelastung bei.

Umweltzone Essen. Es wird eine geringfligige Zunahme der Verkehrsmengen am
Belastungsschwerpunkt Essen-Werden erwartet.
Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben: Lufthygienisch positive Wirkung der bisherigen Freiflache wird
Mess- und Untersuchungsergebnisse sind nicht verfligbar. aufgehoben.
Einschatzung Lufthygiene: keine Besonderheiten
Durchliftungsverhaltnisse: Flache begiinstigt die Durchliftung
der angrenzenden Siedlungsflache.
Fazit Aufgrund der relativ glinstigen Randlage keine erhebliche Verschlechterung der Immissionssituation.
Klima | Last- u. Ausgleichsraume: | | erheblich




Ausgleichsraum - Kaltluftentstehungsgebiet, Frischluftproduktion

Klimatope u. deren Eigenschaften:

Freilandklimatop mit ausgepragtem Tagesgang der
Lufttemperaturen (geringe Neigung zur Warmebelastung zur
Mittagszeit und starker Abkiihlung wahrend der Nachtstunden)
Kuppenlage weist eine geringe thermische und bioklimatische
Belastung auf

Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
,warme*, gut durchliiftete Kuppenzone

Reduzierung eines zusammenhangenden Freilandklimatops im
klimatischen Ausgleichraum

Veranderung zum Stadtrandklima durch Bebauung und
Versiegelung mit Temperaturzunahme

Zunahme Rauhigkeit, jedoch aufgrund Lagegunst weiterhin gute
Durchliftung

Fazit Im Zusammenhang mit den noch nicht vollzogenen Bebauungen im Umfeld wird die weitere Inanspruchnahme innerhalb des klimatischen
Ausgleichsraums als erheblich bewertet — obwohl eine zukiinftige Wohnnutzung von den bio- u. immissionsklimatischen Standortbedingen profitiert,
allerdings wird der schwach ausgepragte Lastraum mit Stadtrandklima weiter vergréRert

Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre nicht erheblich

Gesundheit, Gesundheit:

Bevdlkerung

Landschaft / Erholung: Wohnungsnaher Erholungsraum

Boden: kein Bodenbelastungsverdacht

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein Trinkwasser-
schutzgebiet

Luft: s.o.

Klima: Freilandklimatop, s.o.

Seveso-ll Betriebe: keine

Larm: Verkehrsvorbelastung, OW der DIN 18005 fur WA werden
tags/nachts Uberschritten. Keine Beeintrachtigungen durch Flug-
, Gewerbe-, Schienen- oder Straltenlarm oberhalb der
Auslésewerte nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt nicht im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV geman
Abstandserlass 2007.

Erschiitterungen: keine

Licht: keine

Geruch: landwirtschaftl. Betrieb

Verlust an Wohnungsnahem Erholungsraum (Freiflache und
Abenteuerspielraum)

S.0.

S.0.

Zunahme der Emissionen und Immissionen
Veranderung zu Stadtrandklima
keine Auswirkungen

Leichte Zunahme der Verkehrsbelastung durch Ziel- u.
Quellverkehr. Einzelfallprifung im weiteren Planungsverfahren.

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen
keine Auswirkungen

liegt am Rand der Pufferzone eines landwirtschaftl. Betriebes,
Einzelfallpriifung im nachfolgenden Bebauungsplanverfahren




Elektromagnetische Felder:
« keine Hochspannungsfreileitung
« derzeit keine Mobilfunkbasisanlage vorhanden

keine Auswirkungen

Fazit Trotz Verlust von Erholungsflache u. Verkehrsmehrbelastung fir das Schutzgut Mensch / Gesundheit keine erhebl. Beeintrachtigung zu erwarten.
Kultur- und Kulturgiter: erheblich
Sachguter ein Baudenkmal (Wohnhaus einschl. AuRenanlagen) im Visuelle Beeintrachtigung und Veranderung der typisch landlich
Plangebiet (Randlage) gepragten Umgebung im Bereich des Baudenkmals. Bei
Bodeneingriffen im Bereich des Denkmals sind archaologische
Untersuchungen erforderlich.
keine Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
kein bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen
Sachglter:
Die Flache wird landwirtschaftlich genutzt und liegt in einer Verlust von landwirtschaftlicher Flache aus einer Kernzone
landwirtschaftlichen Kernzone
die "Brenscheidtstr." quert das Plangebiet ggf. weiterhin nutzbar
Fazit Die Beeintrachtigung des Denkmals kann durch entsprechende Regelungen auf der nachfolgenden Bebauungsplanebene (Abstand und Maf3 der

baulichen Nutzung) reduziert werden. Der Flachenverlust fur die landwirtschaftliche Bewirtschaftung ist als erheblich einzustufen.

FFH-Prifung

keine | nicht relevant

Priifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |I-Betriebes. [ nicht relevant

Wechselwirkungen

Durch Inanspruchnahme und Uberbauung des Bereiches werden Offenlandbiotope verkleinert, naturnahe Béden und ihre Funktionen gehen verloren
bzw. werden stark eingeschrankt, die Grundwasserneubildung wird reduziert (Versiegelung) und stadtklimatische Effekte nehmen zu, bei
gleichzeitigem Entzug der landwirtschaftlichen Produktionsflache, weiterhin visuelle Beeintrachtigungen (Landschaftsbild, Denkmal)

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung

- Wohnbauflache (ASB) mit dargelegten Umweltauswirkungen
- bei Beibehaltung der Nutzung: Umweltsituation, wie sie oben zum Ist-Zustand beschrieben ist

der Planung
MaRRnahmen zur - Ausgleich der Beeintrachtigung des Landschaftsbildes ist nicht méglich. Okologischer Ausgleich an anderer Stelle istim Rahmen der verbindlichen
Vermeidung, Bauleitplanung zu prifen und ggf. festzulegen.

Verringerung und
zum Ausgleich

- artenschutzrechtliche Priifung ist fiir streng geschiitzte Arten erforderlich

- Flachenreduzierung, Einschrankung der Versiegelung zur Minderung der negativen Auswirkungen auf den Boden, die Grundwasserneubildung das
Klima sowie die Landschaft (Offenlandbiotop, Landschaftsbild) und zur Erhalt ausreichend grofer und zusammenhangender Bewirtschaftungsflachen
fur die Landwirtschaft

- ggf. Schallschutzmalinahmen fir Wohnbebauung an der Strale

- Prifung u. Regelungen in Bezug auf das o. g. Baudenkmal

Alternativen-
prifung

Als Ergebnis einer Priifung von Standortalternativen fir hochwertige Wohnbebauung im siidlichen Stadtgebiet ("Schmachtenbergstralte (Nord)",
"Schmachtenbergstalie (Sud)", "Viehauser Berg", " Im Heimberge" und "Nockersleite") wird - neben der Flache an der Schmachtenbergstralle (Sid) -
die Potenzialflache "Griine Harfe" aus dem FNP "84 weiterhin als geeignet angesehen. Vor dem Hintergrund der neuen Hauptverwaltung "Thyssen-
Krupp" in Essen sind derartige Standorte dringend erforderlich. Die Eignung dieses Standortes ergibt sich auch aus der Lage der Wohnbauflache
auRerhalb von Schutzgebieten und Regionalen Griinziigen. Bei der Flachenauswahl handelt es sich zudem um eine Erganzung des

Wohnbauflachenangebots im Bezirk 1X, dass sich aus der Wohnungsnachfrageanalyse 2015+ (InWIS 2007) ergibt.




Gesamtbeurteilung
Fazit

Die Auswirkungen werden insgesamt als erheblich eingestuft, allerdings sind keine Schutzgebiete betroffen.

Durch Vermeidungsmafinahmen (Flachenreduzierung) sowie VerringerungsmalRnahmen (z. B. Einschrankung Versiegelung) in dem nachgelagerten
B-Plan-Verfahren kénnen die Auswirkungen z. T. abgemindert werden

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.:

‘ Gemeinde: | Essen

| E-24

‘ Lage: ‘ Buschhauser Stralle

FlachengroRe: 4,5 ha

Realnutzung:

Brachflachen (vorgenutzte Flachen)
3,7ha/

Gewerbliche Bauflachen /
Allgemeine Siedlungsbereiche
(ASB) 0,2 ha/

Wohnbauflachen 0,4 ha /
Gemischte Bauflachen 0,1 ha /
Sonstige Verkehrsflachen 0,1 ha

Wohnbauflachen / Aligemeine
Siedlungsbereiche (ASB) 4,5 ha

Status-Quo-
Plan:

RFNP-

Darstellung:

Wohnbauflachen / Aligemeine
Siedlungsbereiche (ASB) 4,5 ha

Schutzgiter

M 1:25000

Ausschnitt Status-Quo-Plan M 1:25000
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Ist-Zustand der Umwelt
Bestand

Planung

Ausschnitt RFNP-Darstellung M 1:25000
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Bewung
der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen,

biologische Vielfalt,

Landschaft

Landschaftsplanes

Schutzstatus: kein Schutzstatus

Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich des

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes

keine Auswirkung

keine Auswirkung

keine Auswirkung

erheblich




Planungsrelevante Arten: kein Hinweis
Wald: uberwiegend Sukzessionswald
Okologisches Potenzial: mittleres ékologisches Potenzial

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Flachen und Verbundachse des kommunalen
Freiflachenverbundes

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

Projektflache des Masterplans Emscher Landschaftspark 2010
kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

angrenzend Flache des kommunalen Freiraumkonzeptes
Masterplan Freiraum schafft Stadtraum (Fuf3- und Radweg
Rheinische Bahn)

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: Wald

Erholung: kein Erholungsraum

voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten

Verlust der Waldflache

Verlust des Okologischen Potenzials

Beeintrachtigung der Flachen des kommunalen
Freiflachenverbundes und des Freiraumkonzeptes Freiraum
schafft Stadtraum sowie eines Projektes des Emscher

Landschaftsparks 2010 (Regenwasserbewirtschaftung Krupp-
Gurtel)

keine Auswirkung

Verlust der Waldkulisse

keine Auswirkung

Fazit

Verlust des 6kologischen Potenzials, der Waldflache und des Landschaftsbildes, Beeintrachtigung angrenzender Flachen des kommunalen
Freiflachenverbundes und des Freiraumkonzeptes Freiraum schafft Stadtraum sowie eines Projektes des Emscher Landschaftsparks 2010
(Regenwasserbewirtschaftung Krupp-Gurtel). Die Auswirkungen werden daher als erheblich eingeschatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flache ist weitgehend anthropogen tberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwiirdigen Boden:
keine schutzwiirdigen Bdden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
Die Flache liegt im Bereich der folgenden Altlast-
Verdachtsflachen, die im Kataster der altlastverdachtigen
Flachen der Stadt Essen enthalten sind

Nr. 03/1.01 Zeche Salzer Amalie (Gefahrdungsabschatzung
vorhanden)

Nr. 07/2.01 Verflllung Hagenbecker Bahn/Jahnplatz (keine
weiteren Erkenntnisse)

Im Plangebiet kénnen die Vorsorge- / Prifwerte der BodSchV

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten
bzw. berucksichtigt

keine

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind

nicht erheblich




Uberschritten werden

Erhalt schutzwirdiger Geotope: keine
keine
Fazit Es werden nur anthropogene B&den Gberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden
muss.
Wasser Oberflachengewasser: keine - erheblich
Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: in Teilbereichen <3 m erhebliche Auswirkung
unter GOK
Flache liegt im Poldergebiet (GW-Haltung durch EG erfolgt)
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: nicht relevant
nicht gegeben, zur Zeit begriinte Brachflache, Wald
Fazit Die Auswirkung der Planung bezogen auf den GW-Flurabstand wird mit "erheblich" bewertet, da durch das hochanstehende GW die Notwendigkeit
einer (zusatzlichen) aktiven GW-Bewirtschaftung erzeugt werden kann.
Da mehr als 1 ha unversiegelter Flache der Grundwasserneubildung entzogen werden, ist mit einer Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung zu
rechnen. Hier jedoch nicht relevant, da durch Versiegelung die Auswaschung von Schadstoffen vermindert wird. Eine gezielte Versickerung von
Niederschlagswasser ist aufgrund der Vorbelastung des Untergrundes und der hydraulischen Verhaltnisse vermutlich nicht zulassig.
Die Einschatzung zum Schutzgut wird aufgrund der erforderlichen GW-Bewirtschaftung insgesamt mit "erheblich" eingestuft.
Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt: erhohte Emissionen u. Immissionen durch Verkehrszunahme, nicht erheblich

kein bisher bekannter Belastungsschwerpunkt
Das Gebiet liegt innerhalb der Umweltzone Essen.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:es liegt keine
erhdhte Belastung durch Feinstaub oder Stickstoffdioxid vor.
keine Emissionen aus der Flache, die zwischen emittierenden
Wohn- und Gewerbeflachen liegt. Verkehrsbedingte
Immissionen durch benachbarte Verkehrsachsen.

Einschatzung Lufthygiene: keine Besonderheiten

Durchliftungsverhaltnisse: Brachflache begiinstigt die

Einschrénkung der Durchliftung bei Verdichtung durch
Uberbauung der Brachflachen.

Wohnnutzung ist im Vergleich zur Gewerbenutzung
lufthygienisch glinstiger zu beurteilen.




Durchliftung der benachbarten Flachen.

Fazit Die Verdichtung tragt zu einer nicht erheblichen Anhebung der Gesamtbelastung bei..
Klima Last- u. Ausgleichsraume: erheblich
Stadtrandklimatisch gepragter Bereich angrenzend einerseits an | ausgleichende Pufferwirkung der Brachflache geht in einem
Lastraume ,Warmeinsel“ Altendorf u. Gewerbeklima und Bereich verloren, der bei weiteren Bebauungen zur Ausdehnung
anderseits an Ausgleichs- und wohnumfeldnahe der Warmeinseln beitragt
Erholungsrdume mit glinstigen bioklimatischen Eigenschaften
Klimatope u. deren Eigenschaften:
derzeitige Brachflache mit Gehdlzbewuchs (Sukzessionswald) -
ausgleichende Wirkung insbesondere im Zusammenhang mit
weiteren Grln- u. Brachflachen
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
Winddampfung bedingt durch Waldstruktur und Rauhigkeit der kaum Veranderung
benachbarten stadtisch gepragten Gebiete (Altendorf) - im
Siden Luftleitbahn "Rheinische Bahn"
Fazit Zwar kleinflachige Inanspruchnahme einer klimawirksamen Flache, jedoch Bedeutung wg. Warmeinseleffekt, der durch Brache gemindert, aber durch
Bebauung erhéht wird.
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevdlkerung

Landschaft / Erholung: s.o.
Boden: Planungsgebiet liegt in Bodenbelastungsverdachtsflache

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein Trinkwasser-
schutzgebiet, s.o.

Luft: s.o.

Klima: Stadtrandklima, s.o.

Seveso-ll Betriebe: keine

Larm: an den StralRenrandern Beeintrachtigungen durch
StralRenlarm oberhalb der Auslésewerte nach EU-Recht.
Angrenzendes Gewerbegebiet u Sportanlage, es liegen keine
Werte vor.

Sonstige Emissionen / Immissionen: die Flache liegt im
Einflussbereich von 2 Betrieben der Abstandsklassen I-IV

gemaR Abstandserlass 2007.

Erschiitterungen: ggf. durch Verkehr/StralRenbahn

Verlust von 6kologischem Potential (Waldflache)
Sicherungs-/SanierungsmafRnahmen zum Schutz der Nutzer

S.0.

erhohte Emissionen/Immissionen durch Verkehrszunahme
weitere Auspragung der angrenzenden Warmeinsel

keine Auswirkungen

An den Stralkenrandern starke Larmbelastung durch
Verkehrslarm. Geringe Verkehrszunahme. Wohnbebauung
wachst an Gewerbe (Abstandserlal®) und Sportanlage heran.

Einzelfallprifung im weiteren Planungsverfahren.

Einzelfallpriifung im nachfolgenden Bebauungsplanverfahren

ggof. Einzelfallprifung im nachfolgenden




Licht: Sportanlage/Flutlichtemissionen
Geruch: keine

Elektromagnetische Felder:

* keine Hochspannungsfreileitung

« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Masten (0,16
km)

Bebauungsplanverfahren
Einzelfallprifung im nachfolgenden Bebauungsplanverfahren

keine Auswirkungen

keine erheblichen Auswirkungen

Fazit Auf Grund angrenzendem/r Gewerbegebie t / Sportanlage und Verkehrsbelastung ist fir das Schutzgut Mensch / Gesundheit von erheblichen
Auswirkungen auszugehen.
Kultur- und Kulturgiter: nicht erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
kein bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen
Sachglter:
keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen
Einzelgebaude ggf. weiterhin nutzbar
eine Hochspannungsfreileitung aufRerhalb am sudlichen Rand keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten
der Flache
Fazit Es sind keine erheblichen Auswirkungen auf die Kultur- und Sachguter zu erwarten.

FFH-Prifung

keine

| nicht relevant

Prifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |l-Betriebes.

[ nicht relevant

Wechselwirkungen

Durch die Umnutzung der Brache bzw. des Sukzessionswalds wird der Freiflachenverbund unterbrochen und die klimatische Pufferwirkung entfallt.
Auf der anderen Seite sind bei einer Umnutzung der Flache die anthropogenen Béden zu sanieren bzw. Altlasten zu sichern.

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung
der Planung

Altes und neues Planungsrecht sind identisch. Die Umweltauswirkungen wiirden sich nicht von der Prognose bei Durchfihrung der Planung (RFNP)

unterscheiden.

Wirde die Flache nicht in Anspruch genommen, so wiirde sich weiterhin Wald entwickeln mit positiven landschaftsékologischen Effekten - allerdings

ohne eine evtl. Sicherung/Sanierung von Béden.

MaRRnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- Ausgleich der Beeintrachtigung des Landschaftsbildes nicht mdglich, 6kologische Ausgleichsmallinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der

verbindlichen Bauleitplanung zu priifen und festzulegen.
- Priifung Sanierung/Sicherung belasteter Boden

- Klarung Umgang mit Regenwasser/Grundwasserschutz/GW-Bewirtschaftung

- Herstellung Freiflachenverbund und klimatisch ausgleichender Strukturen durch Griinfestsetzungen mit Vernetzung zur Umgebung

- Beachtung des Trennungsprinzips § 50 BImSchG, Abstandserlass, Einhaltung der 18. BImSchV, Schallschutzmafinahmen

Alternativen-
prifung

Da es sich um die Reaktivierung einer baulich vorgenutzen Flache handelt, erfolgte keine Alternativenprifung.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Die Unterbrechung des Freiflachenverbundes und damit verbunden der Verlust einer Flache mit klimatischer Pufferfunktion sowie die Einwirkungen

durch u.a. Larm auf zukiinftiges Wohnen sind insgesamt erheblich.




Die angegeben MaRnahmen zur Erhaltung / Wiederherstellung wichtiger Umweltfunktionen einerseits und zum Schutz einer Wohnnutzung (Mensch)
sind auf nachfolgender Planungsebene zu konkretisieren.

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-25 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Stoppenberg, Im Natt FlachengréRe: 3,8ha
Realnutzung: Wald 2,9 ha / Status-Quo- Grunflachen / Allgemeine Freiraum- | RENP- Wohnbauflachen / Aligemeine
Grinflachen 0,5 ha / Plan: und Agrarbereiche 2,9 ha / Darstellung: Siedlungsbereiche (ASB) 3,8 ha
Wohnbauflachen 0,4 ha Wohnbauflachen / Aligemeine
Siedlungsbereiche (ASB) 0,9 ha

Ausschnitt Realnutzungskartierung M 1:25000
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Bestand

Ausschnitt Status-Qo-PIan M 1:2000

Planung

Bewertung
der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen,

Darstellungen des Landschaftsplans: Kein Geltungsbereich des

biologische Vielfalt, | Landschaftsplanes.

Landschaft

Schutzstatus: kein Schutzstatus

Biotopverbund: teilw. Bestandteil des Biotopverbundes Stufe 2

Planungsrelevante Arten: keine Hinweise

Wald: vorhandener Wald mit Bedeutung fir den Arten- und

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

Verlust von Flache des Biotopverbundes Stufe 2 mit hohem
Entwicklungspotenzial

voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten

Flachen- und Funktionsverlust von Wald

erheblich




Biotopschutz

Okologisches Potenzial: hohes dkologisches Potenzial
(Flache mit geplantem Schutzstatus, Aufnahme in
Landschaftsplan Il geplant)

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark 2010
kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

Angrenzend Flachen des kommunalen Freiraumkonzeptes
Masterplan Freiraum schafft Stadtraum

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: Wald
Lage im Landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich
Ruhrgebiet (Zollverein-Nordstern)

Erholung: Potenzieller Erholungsraum (Verbindung von
Hallopark und Zollverein)

Verlust von Flachen mit hohem 6kologischen Potenzial fiir den
Arten- und Biotopschutz

Verlust einer Flache des kommunalen Freiflachenverbundes:
verbindene Flache zwischen Hallopark und Zollverein,
Beeintrachtigung der angrenzenden Flache des kommunalen
Freiraumkonzeptes Freiraum schafft Stadtraum

keine Auswirkung

Verlust der Waldkulisse
keine Auswirkungen zu erwarten

Verlust von potenziellem wohnungsnahem Erholungsraum

Fazit

Verlust von Freiraum mit hoher Bedeutung fiir den Biotopverbund und Verlust von potenziellem wohnungsnahem Erholungsraum. Die Funktion fur den
Biotopverbund und die Verbindung von Hallopark und Zollverein kann durch die Darstellung des raumlichen Tausches von Wohnbauflache und
Grinflache erhalten bleiben. Dargestellte Griinflache ist Bestandteil des Masterplanes Freiraum schafft Stadtraum. Die Auswirkungen werden daher

als erheblich eingeschatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flache ist anthropogen liberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Bbéden:
keine schutzwirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Priifwerte BBodSchV:

Die Flache ist unter der Kataster-Nr. 38/2.02 (Verfullung
Hallostr./Am Teichstlick) im Kataster der altlastverdachtigen
Flachen der Stadt Essen enthalten.

Es liegt dort eine Aufflllung mit bis zu 6 m Boden/Bauschutt vor.

Erkenntnisse aus der digitalen Bodenbelastungskarte

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten
bzw. beriicksichtigt

Unter der MaRgabe, dass evtl. notwendige Sicherungs- und
Sanierungsmafinahmen durchgefiihrt werden und der Eingriff
bodenschondend durchgefiihrt wird, ist nicht von erheblich
nachteiligen Auswirkungen auf das SG auszugehen.

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind.

nicht erheblich




oder aus Gutachten liegen nicht vor.

Erhalt schutzwirdiger Geotope:

keine keine

Fazit Es werden nur anthropogene B&den Gberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden
muss.

Wasser Oberflachengewasser: keine - erheblich
Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: in Teilbereichen <3 m erhebliche Auswirkung
unter GOK
Flache liegt im Poldergebiet (GW-Haltung durch EG erfolgt)
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: nicht relevant
gegeben, zur Zeit teilweise versiegelte Flache

Fazit Die Auswirkung der Planung bezogen auf den GW-Flurabstand wird mit "erheblich" bewertet, da durch das hochanstehende GW die Notwendigkeit
einer (zusatzlichen) aktiven GW-Bewirtschaftung erzeugt werden kann.
Da mehr als 1 ha unversiegelter Flache der Grundwasserneubildung entzogen werden, ist mit einer Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung zu
rechnen. Hier jedoch nicht relevant, da durch Versiegelung die Auswaschung von Schadstoffen vermindert wird. Eine gezielte Versickerung von
Niederschlagswasser ist aufgrund der Vorbelastung des Untergrundes und der hydraulischen Verhaltnisse vermutlich nicht zulassig.
Die Einschatzung wird aufgrund der erforderlichen GW-Bewirtschaftung insgesamt mit "erheblich" eingestuft.

Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt: Verdichtung durch Wohnnutzung tragt zu einer geringen erheblich

Flache liegt abseits der bisher bekannten
Belastungsschwerpunkte
Das Gebiet liegt innerhalb der Umweltzone Essen.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:

Mess- und Untersuchungsergebnisse sind nicht verfiigbar; in
den NachbarstraflRen keine erhéhte Belastung durch Feinstaub
oder Stickstoffdioxid, bisher Flache ohne Emissionen.

Einschatzung Lufthygiene:
Die Freiflachen- und Waldnutzung beguinstigt die angrenzenden
Wohngebiete und trégt zur Vernetzung lufthygienisch wertvoller

Anhebung der Emissions- und Immissionsbelastung bei.
Lufthygienisch positive Wirkung der Waldfladche wird aufgehoben

es sind keine relevanten Erhéhungen oder
Grenzwertliberschreitungen bei Feinstaub und Stickstoffdioxid
zu erwarten




Freiflachen mit den Arealen im Norden und Siiden des
Plangebietes dar.

Immissionen durch Wohnnutzung und Verkehr im naheren
Umfeld.

Durchliftungsverhaltnisse: s. Klima

Fazit Geringe Zunahme von Emissionen u. Immissionen durch urbane Verdichtung mit Verkehrszunahme bei Teilverlust lufthygienischer Gunstrdume, daher
bedingt erheblich.
Klima Last- u. Ausgleichsraume: nicht erheblich
Klimatischer Ausgleichsraum durch Wohnbauflache mit versiegelten Flachen und Reduzierung
des Vegetationsflachenanteils bzw. Waldklimatops Anderung
Klimatope u. deren Eigenschaften: zum Stadtrandklimatop und Ubergang zum schwach
Park- bzw. Waldklimatop mit Luftfilterfunktion ausgebildetem Lastraum
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
Hindernisanfallige Kaltluftstrdmung aus sidlicher Richtung mit kaum Einfluss auf Kaltluftstromung, da sowohl von Wald als
geringen FlieRgeschindigkeiten, wobei waldartige Parkanlagen auch von Wohnbebauung Kaltluftabfluss behindert wird
der Luftleitwirkung entgegen wirken
Fazit Bei einer aufgelockerten Wohnbebauung entsprechend der Umgebung, ist nicht mit erheblichen klimatischen Auswirkungen zu rechnen - ein
verbindender Grunzug bleibt erhalten
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre nicht erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevdlkerung

Landschaft / Erholung: Wald, Wohnungsnaher Erholungsraum
Boden: Planungsgebiet liegt in Bodenbelastungsverdachtsflache

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein Trinkwasser-
schutzgebiet, s.o.

Luft: kein bekannter Belastungsschwerpunkt

Klima: Park / Waldklima
Seveso |l Betriebe: keine

Larm: Verkehrsbelastung Gelsenkirchener Str., allerdings
unterhalb der Auslésewerte nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt nicht im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf
Abstandserlass 2007.

Verlust von Wald u. wohnungsnahem Erholungsraum
Sicherungs-/SanierungsmafRnahmen zum Schutz der Nutzer
S.0.

Anhebung der Emissions- u. Immissionsbelastung.
Lufthygienisch negative Wirkung

Verschiebung zu Stadtrandklima

keine Auswirkungen

Beeintrachtigung durch Verkehrsbelastung Gelsenkirchener Str.
Ggf. Verkehrsmehrbelastung durch Planungsvorhaben.Leichte
Zunahme des Larms durch Quell- und Zielverkehr.

Einzelfallpriifung im weiteren Planungsverfahren.

keine Auswirkungen




Erschitterungen: ggf. durch Schienenverkehr Einzelfallprifung im weiteren Bebauungsplanverfahren

Licht: keine keine Auswirkungen

Geruch: keine keine Auswirkungen
Elektromagnetische Felder:

* Hochspannungsfreileitung (220 kV)

« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Mast (0,4 km)

Belastung durch Elektromagnetische Felder
Mobilfunk nicht relevant.

Fazit Trotz Verlust von Naherholung / Freiraum und Verkehrslarmbelastung und Abstand zur Hochspannungsfreileitung ergeben sich fiir das Schutzgut
Mensch / Gesundheit keine erheblichen Auswirkungen.
Kultur- und Kulturgiter: nicht erheblich
Sachgiter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
Die Flache liegt im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich | keine Auswirkungen zu erwarten
Zollverein - Nordstern (14.18)
Sachgdter: keine Auswirkungen
keine landwirtschaftliche Nutzung keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten
eine Hochspannungsfreileitung auRerhalb am nérdlichen Rand
der Flache
Fazit Bei der nachfolgenden Bebauungsplanungen ist zu berlcksichtigen, dass die Flache im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Zollverein -

Nordstern (14.18) liegt.

FFH-Prifung

keine [ nicht relevant

Prifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |I-Betriebes. | nicht relevant

Wechselwirkungen

Auswaschungen aus den Anschittungsbdden (Bauschutt) mit unbekannter Zusammensetzung kénnen in das Grundwasser eingetragen werden. Die
Vegetationsflache ist Lebensraum flr die Fauna und hat Biotopverbindungsfunktion.

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung

Zu beachten ist, dass das derzeitige Planungsrecht fiir die unmittelbar stidwestlich angrenzende Flache Wohnbebauung darstellt, die der RFNP nun
als Wald beibehalt (Flachentausch u. Reduzierung).

der Planung Wald bei Nichtumsetzung der Planung
MaRRnahmen zur - Verringerung von Auswirkungen bereits durch Flachenreduzierung und Abriicken der Bauflache von der Gelsenkirchener Str. (s. unten Alternativen)
Vermeidung, - Ausgleich der Beeintrachtigung des Landschaftsbildes nicht mdglich

Verringerung und
zum Ausgleich

- 6kologische Ausgleichsmalinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu priifen und festzulegen.
- Kldarung Umgang mit Regenwasser/Grundwasserschutz/GW-Bewirtschaftung

- Abstand zur Verkehrslarmquelle. Abstand zur Hochspannungsfreileitung.

- Schallschutzmafinahmen (aktiver) fir Wohnbebauung

- Ermittlung u. Berucksichtigung relevanter kulturlandschaftlicher Aspekte

Alternativen-
prifung

Als Ergebnis einer Uberpriifung der westlich angrenzenden Wohnbaupotenzialflaiche (5,1 ha) wurde die Wohnbauflachendarstellung an den &stlichen
gelegenen Siedlungsrand verlagert und auf 3,8 ha reduziert, zugunsten der Darstelllung von Wald.




Gesamtbeurteilung
Fazit

Mit der geplanten Wohnbebauung sind z. T. erhebliche Auswirkungen verbunden, die einen Waldausgleich erfordern.

Anderseits bleiben Griinvernetzungen erhalten und ist zur Umsetzung der Planung die nutzungsbezogene Sicherung und Sanierung einer
Bodenbelastungsverdachtsflache auf Grundlage von Untersuchungen durchzufiihren, die voraussichtlich Verbesserungen fiir die Schutzgliter Boden
und Wasser (Grundwasser) erbringen. Durch Flachenreduzierung und "Absetzen" der Wohnbauflache von der Gelsenkirchener Str. werden Konflikte
verringert. In der Summe werden die Umweltauswirkungen unter Berlicksichtigung der Malinahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
als unerheblich eingestuft.

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: | E-26

‘ Gemeinde: | Essen

‘ Lage: ‘ Breloher Steig

FlachengroRe: 14,5 ha

Realnutzung:

Gewerbliche Bauflachen (ASB)
11,2 ha/

Gewerbliche Bauflachen (GIB)
1,5 ha/

(Flachen fur die Landwirtschaft
1,2 ha/

Grinflachen 0,6 ha)

Status-Quo-
Plan:

Gewerbliche Bauflachen / Bereiche
fur gewerbliche und industrielle
Nutzungen (GIB) 12,8 ha /
Wohnbauflachen / Aligemeine
Siedlungsbereiche (ASB) 1,0 ha /
Wald 0,7 ha

RFNP-
Darstellung:

Wohnbauflachen / Allgemeine
Siedlungsbereiche (ASB) 10,3 ha /
Grunflachen / Alilgemeine Freiraum-
und Agrarbereiche 4,2 ha

Schutzguter

Ist-Zustand der Umwelt
Bestand

Ausschnitt Status-Quo-Plan M 1:25000
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Bewertung
der Umwelt-
auswirkungen

Landschaft

Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt,

desLandschaftsplanes
Schutzstatus: kein Schutzstatus

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes

Darstellungen des Landschaftsplans:kein Geltungsbereich

keine Auswirkung

keine Auswirkung

vorhandene Grinflachen

Verhinderung einer evtl. Ausweitung des Biotopverbundes durch

nicht erheblich




Planungsrelevante Arten: Teillebensraum des Griinspechtes

Wald: kein Wald

Okologisches Potenzial: Bedeutung der landw. genutzten
Teilflache (Griinland, Obstwiese) im Siidosten fiir Arten des
Siedlungsrandes

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

kein Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes
kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes....

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: tiberwiegend gewerblich und industriell
genutzte Flache, wenige Ausstattungselemente vorhanden,
Lage im Landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich
Ruhrgebiet (Ruhrtal)

Erholung: kein Erholungsraum

Beeintrachtigung des Teillebensraumes (Obstwiese) einer streng
geschitzten Art

keine Auswirkung

Verlust des 6kologischen Potenzials

Verlust von Freiflachen

keine Auswirkung

geringe Beeintrachtigung des Landschaftsbildes im Stidosten,
Aufwertung im Ubrigen Bereich
keine Auswirkungen zu erwarten

Durch die ausgewiesene (vorgesehende) Griinflache wird der
Freiraum erweitert und kann mit den angrenzenden Freirdumen
tlw. auch als Erholungsraum genutzt werden

Fazit

Teilverlust von Freiflachen. Beeintrachtigung des Teillebensraumes einer streng geschitzten Art; die Auswirkungen werden jedoch als nicht erheblich

eingeschatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flache ist anthropogen Uberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Bdden:
keine schutzwiirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen / Schadstoffsituationen, Prifwerte
BBodSchV:

Die Flache liegt im Bereich der folgenden Altlast-
Verdachtsfldchen, die im Kataster der altlastverdachtigen

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten
bzw. bericksichtigt

unter der Mal3gabe, dass evtl. notwendige Sicherungs- und
Sanierungsmafnahmen durchgefiihrt werden und der Eingriff
bodenschondend durchgefiihrt wird, ist nicht von erheblich
nachteiligen Auswirkungen auszugehen.

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggdf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind

nicht erheblich




Flachen der Stadt Essen enthalten sind

Nr. 46/2.06 Verfillung ehem. Ziegelei Dahlhauser Str. (keine
Erkenntnisse)

Nr. 46/2.18 Anschittung ehem. Trafowrackplatz
(Gefahrdungsabschatzung vorliegend)

Im Plangebiet kdnnen die Vorsorge- / Prifwerte der BodSchV
Uberschritten werden (Gutachten)

keine
Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine

Es werden nur anthropogene B&den Uberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden
muss.

Wasser Oberflachengewasser: keine - nicht erheblich
Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -

Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: bereichsweise < 3 m keine erhebliche Auswirkungung
unter GOK
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: keine erhebliche Auswirkung
gegeben, zur Zeit Uberwiegend versiegelte Flache
Fazit Auswirkungen auf das Grundwasser und damit auch insgesamt auf das Schutzgut Wasser sind nicht erheblich. Bei eventuellen Entsiegelungs-

/Versickerungsmafnahmen ist sicherzustellen, dass keine relevanten Schadstoffeintrége in das Grundwasser erfolgen.

Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt : Emissionen u. Immissionen durch Wohnnutzung bei nicht erheblich
Flache liegt abseits der bisher bekannten gleichzeitiger Verringerung der Emissionen aus Gewerbe. Die
Belastungsschwerpunkte Durchliftung wird verbessert.

Flache liegt auferhalb der Umweltzone Essen.
positive Wirkung der Griinflache auf die lufthygienische

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben: Situation.
konkrete Mess- und Untersuchungsergebnisse sind nicht Emissionen aus der Wohnnutzung kénnen im Vergleich zum
verfugbar; an der angrenzenden Dahlhauser Str. sind weder Gewerbe vernachlassigt werden.

erhéhte Feinstaub- noch NO2-Belastungen bekannt.

Einschatzung Lufthygiene:
bisher Flache mit gewerblichen Emissionen; sie tragt zur
Belastung des angrenzenden Wohngebietes bei,




verkehrsbedingte Immissionen durch benachbarte
HauptverkehrsstralRe.
Durchliftungsverhaltnisse: s. Klima

Fazit Die MalRnahme ist tendenziell positiv zu beurteilen.
Klima Last- u. Ausgleichsraume: nicht erheblich
bioklimatischer Lastraum mit geringer Aufenthaltsqualitat bei Umsetzung gem. RFNP Entwicklung zum Stadtrandklima
und tlw. Parkklima mit bioklimatisch besseren Verhaltnissen
Klimatope u. deren Eigenschaften: gegenliber der heutigen Situation (nur noch schwacher
Gewerbeklimatop mit thermischer Belastung Lastraum mit Ubergangen zum Gunstraum)
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
eingeschrankte horizontale Austauschverhaltnisse aufgrund
Bahndamm u. Nahe zu Ruhrtalaue mit Bodeninversionen
Fazit lokal- bzw. mikroklimatische Verbesserungen sind zu erwarten.
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevdlkerung

Landschaft / Erholung: kein Erholungsraum, s. o.

Boden: Planungsbereich liegt in Bodenbelastungsverdachts-
flache

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein Trinkwasser-
schutzgebiet, s. o.

Luft: s. o.

Klima: s. o.

Seveso |l Betriebe: keine

Larm: Vorbelastung durch Schiene (OW DIN 18005 GE wird
erreicht) u. Gewerbe (OW DIN 18005 WA (iberschritten), keine

Belastung durch Flug-, Gewerbe- und Straflenlarm oberhalb der
Auslésewerte nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt randlich im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV geman
Abstandserlass 2007.

Erschitterungen: ggf. durch Schienenverkehr

Schaffung von Griinflache

Sicherungs-/ SanierungsmafRnahmen zum Schutz der Nutzer.

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

Beeintrachtigung durch Schiene, z. T. Uberschreitgng der OW
der DIN 18005 fiir WA und Parkanlagen am Tag, Uberschreitung
der OW fur WA nachts. Verkehrsmehrbelastung durch Planung.
Uberschreitung der OW der DIN 18009 fiir WA am TAG und in
der Nacht am Breloher Steig. Einzelfallprifung im Rahmen des
nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens

Einzelfalliberprifung im nachfolgenden Planverfahren.

Einzelfallprifung im nachfolgenden Planverfahren




Licht: keine keine

Geruch:keine keine
Elektromagnetische Felder:

* Bahn-Hochspannungsfreileitung

« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, (0,7 km)

keine erheblichen Auswirkungen

Fazit Beeintrachtigungen ausgehend von Gewerbe, Schienenverkehr und Straf3e sind fir das Schutzgut Mensch / Gesundheit insbesondere zur Nachtzeit
erheblich.
Kultur- und Kulturgiter: erheblich
Sachguter auRerhalb in unmittelbarer Nahe des Plangebietes befinden sich | keine Beeintrachtigung zu erwarten
einige Baudenkmaler (nordwestlich und norddstlich)
keine Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
Die gesamte Flache liegt im landesbedeutsamen keine Auswirkungen zu erwarten
Kulturlandschaftsbereich Ruhrtal (14.31).
Sachgdter:
eine kleine Flache wird landwirtschaftlich genutzt der Verlust an landwirtschaftlicher Flache ist als gering
einzustufen und nicht erheblich
bebaut mit mehreren Gebauden fir Gewerbebetriebe sowie nur der Verlust der nicht weiter nutzbaren gut erhaltenen
groRen Lagerhallen (neben einigen gut erhaltenen Gebauden / Gebaude / Hallen ist erheblich
Hallen ist der Rest in einem schlechten Erhaltungszustand)
Einzelgebaude ggf. weiterhin nutzbar
Fazit Die Flache liegt im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Ruhrtal (14.31). Dieser Sachverhalt auf der nachfolgenden Planungsebene mit zu

beriicksichtigen. Fur eine Teilflache (stdlich, ab der StraRe Breloher Steig) wird z.Zt ein Bebauungsplan Nr. 4/07 aufgestellt, nur der Verlust der gut
erhaltenen Gebdude / Hallen ist als erheblich anzusehen.

FFH-Prifung

keine | nicht relevant

Priifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |I-Betriebes. [ nicht relevant

Wechselwirkungen

Wechselwirkungen z. Zt. durch anthropogene Vorbelastungen (Bodenulberformungen u. —belastungen, klimatischer Lastraum, Emissionen usw.), die
sich aufgrund RFNP-Darstellung verandern u. fiir die meisten Schutzgiiter eine Verbesserung auslésen.

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung

gewerblich industrielle Nutzung bzw. Nachnutzung
Teile eines Obstgartens und der landwirtschaftlichen Nutzflache wiirden nicht liberbaut werden geplante Griinflache wiirde nicht realisiert.

der Planung Beibehaltung der bestehenden Nutzungen bzw. brachfallen von Gewerbe
MaRnahmen zur - 6kologischer Ausgleich an anderer Stelle ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu priifen und/bzw. festzulegen.
Vermeidung, - artenschutzrechtliche Priifung erforderlich

Verringerung und
zum Ausgleich

- Priifung Sanierungs/Sicherungsmafinahmen flr belastete Bdden
- Klarung Umgang mit Regenwasser/Grundwasserschutz/GW-Bewirtschaftung
- Trennungsprinzip § 50 BImSchG, Abstandserlass NRW. Abstand oder Aktiver Schallschutz zur Schiene. Gewerbeemittent verlagern.

Alternativen-
prifung

Es handelt sich um eine baulich vorgenutze Flache. Darliber hinaus leitet die Darstellung der Gewerblichen Bauflache als Wohnbauflache (9,8 ha) und
Grinflache (4,2 ha) eine positive Entwicklung ein. Somit war eine Alternativenpriifung nicht erforderlich.




Gesamtbeurteilung
Fazit

Es sind Uberwiegend positive Umweltauswirkungen zu erwarten, wobei fur eine kiinftige Wohnnutzung insbesondere
Bodenbelastungssituation/Bodensanierung und Larmschutzmafinahmen naher zu prifen und festzulegen sind.

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-27 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Helenenstrale / Bottroper StraRe FlachengréRe: 9,3 ha
Realnutzung: Brachflachen (vorgenutzte Flachen) | Status-Quo- Gewerbliche Bauflachen / RFENP- Gewerbliche Bauflachen /
8,5ha/ Plan: Allgemeine Siedlungsbereiche Darstellung: Allgemeine Siedlungsbereiche(ASB)
Gewerbliche Bauflachen (GIB) (ASB) 9,3 ha 9,3 ha
0,8 ha)
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Schutzgiter Ist-Zustand der Umwelt Auswirkungen der Planung Bewertung
Bestand Planung der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich des keine Auswirkung nicht erheblich
biologische Vielfalt, | Landschaftsplanes
Landschaft

Schutzstatus: kein Schutzstatus keine Auswirkung

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes keine Auswirkung

Planungsrelevante Arten: keine Hinweise voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten

Wald: Waldflache im Nordwesten und im Siden Verlust von Wald an angrenzende Wohnbebauung




Okologisches Potenzial: geringes 6kologisches Potenzial

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

kein Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes
kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes....

Ausgleichsflachen: Keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache betroffen

Landschaftsbild: Brachflache und Waldbereich

Erholung: kein Erholungsraum

geringer Funktionsverlust

keine Auswirkung

keine Auswirkung

Verlust der Waldkulisse

keine Auswirkung

Fazit

Verlust von Wald an angrenzende Wohnbebauung. Die Auswirkun

gen werden als nicht erheblich eingeschéatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flache ist anthropogen Uberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwiirdigen Boden:
keine schutzwiirdigen Bdden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
Die Flache ist unter der Kataster-Nr. 22/3.02 (GuRstahlfabrik
Krupp, Walzwerk) im Kataster der altlastverdachtigen Flachen
der Stadt Essen enthalten. Es liegt eine Gefahrdungsbschatzung
VOor.

Im Plangebiet kdnnen die Vorsorge- / Prufwerte der BodSchV
Uberschritten werden

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten
bzw. bericksichtigt

keine

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind

keine

nicht erheblich

Es werden nur anthropogene Bbéden Gberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden

muss.

Wasser

Oberflachengewasser: keine

erheblich




Quellgebiete: keine

gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine

HQ 100: keine

Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: in einem Teilbereich < 3
m unter GOK

Flache liegt im Poldergebiet (GW-Haltung durch EG erfolgt)

mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung:
nicht gegeben, zur Zeit Brachflache/Wald

erhebliche Auswirkung

nicht relevant

Fazit Die Auswirkung der Planung bezogen auf den GW-Flurabstand wird mit "erheblich" bewertet, da durch das hochanstehende GW die Notwendigkeit
einer (zusatzlichen) aktiven GW-Bewirtschaftung erzeugt werden kann.
Da mehr als 1 ha unversiegelter Flache der Grundwasserneubildung entzogen werden, ist mit einer Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung zu
rechnen. Hier jedoch nicht relevant, da durch Versiegelung die Auswaschung von Schadstoffen vermindert wird. Eine gezielte Versickerung von
Niederschlagswasser ist aufgrund der Vorbelastung des Untergrundes und der hydraulischen Verhaltnisse vermutlich nicht zulassig.
Die Einschatzung zum Schutzgut wird aufgrund der erforderlichen GW-Bewirtschaftung insgesamt mit "erheblich" eingestuft.
Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt : nicht erheblich
kein bekannter Belastungsschwerpunkt.
Das Gebiet liegt innerhalb der Umweltzone Essen.
Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben: zusatzliche Emissionen u. Immissionen durch Verkehrszunahme
Fur die Flache liegen Messergebnisse nicht vor. Auch in der und Gewerbe, Einschrénkung der Durchliftung bei Verdichtung
Umgebung wurden erhéhte Belastungen durch Feinstaub oder durch Uberbauung der Brachflachen.
Stickstoffdioxid nicht festgestellt. Voraussichtlich keine Grenzwertuberschreitungen.
Keine Emissionen aus der Flache.
Einschatzung Lufthygiene:
Verkehrsimmissionen von der Bottroper Strale, gewerbliche
Emissionen von Nachbarflachen.
Durchliftungsverhaltnisse:
Relativ gute Durchliftung durch hohe Bauabstande.
Fazit Zunahme der Gesamtemissionen, die sich voraussichtlich nicht erheblich auswirken wird.
Klima Last- u. Ausgleichsraume: erheblich

Parkklima (Brache/Wald) mit Pufferwirkung
(Temperaturabsenkung, Schadstofffilter) innerhalb eines
Lastraums mit Gewerbeklima im Ubergang zum
Siedlungsbereich (Stadtrandklima)

derzeitige Pufferwirkung mit Temperaturausgleich u. Filterung
von Luftschadstoffen geht verloren — Anderung zu Klimatop
Gewerbeklima (Temperaturerhdhung, geringe nachtliche




Klimatope u. deren Eigenschaften:
Parkklimatop mit thermischer Ausgleichswirkung

Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
keine Luftleitbahn oder Kaltluftabfliisse

Abkuhlung, Emissionen)

Fazit Aufgrund der entfallenden ausgleichende klimatischen Pufferwirkung und der Veranderung zum Gewerbeklima werden die klimatischen Auswirkungen
als erheblich gewertet.

Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich

Gesundheit, Gesundheit:

Bevolkerung

Landschaft / Erholung: Brachflache (Wald)
Boden: Planungsgebiet liegt in Bodenbelastungsverdachtsflache

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein Trinkwasser-
schutzgebiet, s. o.

Luft: gewerbliche u. verkehrliche Emissionen

Klima: Parkklima, s. o.

Seveso |l Betriebe: keine

Larm: an beiden Stralenfronten Beeintrachtigung durch
StralRenlarm oberhalb der Auslésewerte nach EU-Recht.
Gewerbe angrenzend

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf

Abstandserlass 2007.

Erschiitterungen: z. Zt. keine bekannt

Licht: keine
Geruch: keine
Elektromagnetische Felder:

« keine Hochspannungsfreileitung
« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Maste (0,2 km)

Verlust von Wald
Sicherungs-/SanierungsmafRnahmen zum Schutz der Nutzer

S.0.

Zunahme der Gesamtemissionen

Verschiebung zu Gewerbeklima

keine Auswirkungen

Gewerbe wachst an Wohnbebauung heran;.ggf. geringe
Verkehrsmehrbelastung. Kumulierung von Gewerbe- u.
Verkehrslarm. Einzelfallpriifung im nachfolgenden
Bauleitplanverfahren.

keine Auswirkungen zu erwarten (Gewerbe kein schutzwirdiges
Gebiet).

ggf. durch Gewerbe, Stralenbahn mdoglich - Einzelfallprifung im
nachgelagerten Planungsverfahren.

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

keine erheblichen Auswirkungen

Fazit

Auf Grund von heranwachsendem Gewerbe an benachbarte Wohnbebauung mit Erhdhung der Luft/Larmbelastung ist fiir das Schutzgut Mensch /

Gesundheit mit erheblichen Auswirkungen zu rechnen.




Kultur- und Kulturgiter: nicht erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
aulierhalb des Plangebietes in unmittelbarer Nahe liegt westlich keine direkten Auswirkungen zu erwarten
ein Objekte der Industriekultur (Briicke)
kein bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen
Sachglter:
keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen
ein Einzelgebaude in Randlage ggf. weiterhin nutzbar
im sudlichen Bereich ungenutzte Gleisanlagen ggf. weiterhin nutzbar
Fazit Es sind keine erhebliche Auswirkungen auf Kultur- und Sachgiiter zu erwarten.

FFH-Prifung

keine [ nicht relevant

Prifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso-|I-Betriebes. | nicht relevant

Wechselwirkungen

Wechselwirkungen sind gegeben durch Bodenbelastungen lber den Pfad Boden — Grundwasser und Vegetationsflachen mit Bedeutung fir den
Klimaausgleich

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung
der Planung

Gewerbe bei Umsetzung des derzeitigen Planungsrechts - Die Umweltauswirkungen wiirden sich somit nicht von der Prognose bei Durchfiihrung der
Planung (RFNP) unterscheiden

Wiirde die Flache nicht in Anspruch genommen, wirde sich voraussichtlich Sukzessionswald weiter ausdehnen.

MaRRnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- Ersatz von Wald

- Prifung Sicherung/Sanierung belasteter Béden

- Klarung Umgang mit Regenwasser/Grundwasserschutz/GW-Bewirtschaftung

- Begriinungen zur klimatischen Abmilderung von Gewerbeklima

- Trennungsprinzip § 50 BImSchG beachten, Abstandserlass - Staffelung von Abstédnden, Schutzabstand zur Wohnbebauung,
Schallschutzmafinahmen

Alternativen-
prifung

Als Ergebnis des Rahmenplans "Krupp-Girtel" (Untersuchung von Nutzungsverteilung / Standortalternativen) wird diese Potenzialflache fir Gewerbe
weiterhin als geeignet angesehen. In Anbetracht der baulichen Vornutzung ware eine Alternativenpriifung nicht notwendig gewesen.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Es sind erhebliche Auswirkungen fiir das lokale Klima sowie fiir das Schutzgut Mensch u. das Schutzgut Wasser zu erwarten; daher erfolgt in der
Gesamtbeurteilung eine Einstufung der Umweltauswirkungen als erheblich.

Auf der anderen Seite kénnen positive Veranderungen durch Schutz-, Sicherungs- u. Sanierungsmafinahmen fir die Schutzglter Boden und Wasser
(Grundwasser) bei Wiedernutzung des altindustriellen Standortes erzielt werden..

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-28 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Altendorfer StraRe / Krupp Giirtel FlachengréRe: 8,1 ha
Realnutzung: Brachflachen (vorgenutzte Flachen) | Status-Quo- Gewerbliche Bauflachen / RFENP- Gewerbliche Bauflachen /
5,7 ha/ Plan: Allgemeine Siedlungsbereiche Darstellung: Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB)
Griinflachen 1,2 ha / (ASB) 4,8 ha/ 48hal
Gewerbliche Bauflachen (ASB) Sonderbauflachen / Sondergebiet, Sonderbauflachen / Sondergebiet,
1,2 ha Grof¥flachiger Einzelhandel / ASB Grofiflachiger Einzelhandel / ASB fir
fur zweckgebundene Nutzung zweckgebundene Nutzung 3,3 ha
3,3 ha
Ausschnitt Status-Quo-Plan Ausschnitt RENP-Darstellung M 1:25000
N = = * | T
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Schutzguter Ist-Zustand der Umwelt Auswirkungen der Planung Bewertung
Bestand Planung der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: Kein Geltungsbereich des keine Auswirkung nicht erheblich
biologische Vielfalt, | Landschaftsplanes
Landschaft

Schutzstatus: kein Schutzstatus keine Auswirkung

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes keine Auswirkung

Planungsrelevante Arten: keine Hinweise voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten




Wald: kein Wald
Okologisches Potenzial: geringes dkologisches Potenzial

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

angrenzend Flachen des kommunalen Freiflachenverbundes
(Verbundachse, lokale Griinverbindung)

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark 2010
kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache betroffen

Landschaftsbild: Brachflache, Parkanlage, Wald-/Geholzkulisse
(Hans-Bockler-Str.),

Lage im landesbedeutsamen Kulturlandschftsbereich Ruhrgebiet
(Hellweg)

Erholung: Kleine verinselte Parkanlage im Nahbereich von
Gewerbebetrieben und Birogeb&duden

keine Auswirkung
geringer Funktionsverlust

geringe Auswirkungen, Beeintrachtigung angrenzender Flachen
des Emscher Landschaftsparks und der Verbundachse

keine Auswirkung

geringer Verlust von Griinausstattung

keine Auswirkungen zu erwarten

ggof. Verlust eines Parkes

Fazit

Flachen- und Funktionsverlust von insel- und bandférmiger Grinausstattung. Beeintrachtigung des Landschafts- bzw. Ortsbildes. Die Auswirkungen

werden als nicht erheblich eingeschatzt..

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten
bzw. beriicksichtigt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwiirdigen Boden:
keine schutzwirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
Die Flache ist unter der Kataster-Nr. 04/3.08 (GuRstahlfabrik
Friedr. Krupp, Stahlwerk 1) im Kataster der altlastverdachtigen
Flachen der Stadt Essen enthalten.

Es liegt eine Gefahrdungsbaschatzung vor.

Im Plangebiet kdnnen die Vorsorge- / Prifwerte der BodSchV
Uberschritten werden

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten
bzw. berucksichtigt

Unter der MalRgabe, dass evtl. notwendige Sicherungs- und
Sanierungsmafinahmen durchgefiihrt werden und der Eingriff
bodenschondend durchgefiihrt wird, ist nicht von erheblich
nachteiligen Auswirkungen auf das SG auszugehen.

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggdf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind.

nicht erheblich




Erhalt schutzwirdiger Geotope: keine
keine
Fazit Es werden nur anthropogene Bdden lberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden
muss
Wasser Oberflachengewasser: keine - nicht erheblich
Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: nahezu flichendeckend | nicht relevant
> 3 m unter GOK
Flache liegt im Poldergebiet (GW-Haltung durch EG erfolgt)
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: nicht erheblich
gegeben, zur Zeit teilweise versiegelte Flache
Fazit Die Auswirkungen auf das Schutzgut werden insgesamt mit "nicht erheblich" eingestuft:
- bei den derzeitigen GW-Flurabsténden ist keine zusatzliche GW-Bewirtschaftung zu erwarten.
- die Erhdhung des Versiegelungsgrades ist hier positiv zu bewerten, da das Durchsickern von Aufschittungsbéden minimiert wird;
eine Regenwasserbewirtschaftung (hier: Uber eine Trennkanalisation) erfolgt bereits.
Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt : erhéhte Emissionen u. Immissionen durch Verkehrszunahme nicht erheblich

Belastungsschwerpunkt liegt vor.
Das Gebiet liegt innerhalb der Umweltzone Essen.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:

An der Altendorfer Str. und der Hans-Bdckler-Str., insbesondere
im Kreuzungsbereich sind die NO2-und Feinstaub-Grenzwerte
Uberschritten.

Verkehrsbedingte Immissionen durch Hauptverkehrsachse
B224.

Einschatzung Lufthygiene: s. Klima
Durchliftungsverhaltnisse:

lockere Bebauung, angrenzende Brachflachen und offene
StralRenrdume begunstigen die Durchliftung.

und Gewerbe, Einschrénkung der Durchliftung bei Verdichtung
durch Uberbauung der Freiflachen.

Die hohe Vorbelastung B 224 (DTV > 45000 Kfz) u.
Zusatzaufkommen MIV kann sich lufthygienisch negativ auf die
stralRenexponierten Bereiche der Flache auswirken




Fazit Die Immissionsvorbelastung durch die benachbarte B 224 ist hoch, Entlastungseffekte werden durch den Berthold-Beitz-Boulevard im Krupp-Girtel
erwartet. Die verbleibende Immissionsbelastung fiir den geplanten Bereich ist im nachgelagerten Verfahren detailierter zu prifen.
Klima Last- u. Ausgleichsraume: erheblich
Lastraum Lastraum mit Gewerbeklima
Klimatope u. deren Eigenschaften:
Zusammenhangende Brachen im Krupp-Girtel bildeten mit Versiegelung und bauliche Verdichtung birgt Risiko des
weiteren Freiflachen bedeutende Pufferzone zwischen Zusammenwachsens von Warmeinseln
belasteten Rdumen mit Gewerbe- sowie Innenstadtklima und
Stadtklima (Altendorf)
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
Trasse der nérdlich angrenzenden Rheinischen-Bahn hat ggf. Nachteile bei engem Heranriicken mit Bauwerken.
Funktion als Luftleitbahn
Fazit Klimatisch sensibler Bereich zwischen den Warmeinseln Innenstadt u. Altendorf, daher Einstufung als erheblich
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevolkerung

Landschaft / Erholung: s.o.
Boden: Planungsgebiet liegt in Bodenbelastungsverdachtsflache

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein Trinkwasser-
schutzgebietn, s. o.

Luft: verkehrsbedingte Immissionen
Klima: Gewerbe u. Parkklima
Seveso |l Betriebe: grenzt an Achtungsabstand

Larm: Vorbelastung Strale, Schiene, Gewerbe

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV geman
Abstandserla 2007.

Erschiitterung: ggf. Schiene

Licht: keine

Geruch: keine

Elektromagnetische Felder:

Verlust von Grinflache
Sicherungs-/SanierungsmafRnahmen zum Schutz der Nutzer

S. 0.

weitere Zunahme der hohen Verkehrsimmissionen

Risiko Ausdehnung Warmeinsel

Einzelfalliberprifung in nachgelagerten Planverfahren
ggf. Verkehrsmehrbelastung. Kumulierung von Gewerbe u.
Verkehrslarm. Gewerbe wachst an Wohnbebauung.
Einzelfallprifung im weiteren Planungsstadium

keine Auswirkungen zu erwarten (keine schutzwirdigen
Gebiete).

Einzelfallpriifung im weiteren Planungsverfahren.

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

keine erheblichen Auswirkungen




« keine Hochspannungsfreileitung
» derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Maste (0,1 km)

Fazit Auf Grund des heranwachsenden Gewerbe in Richtung Wohnbebauung, der Zunahme der Immissionen und dem angrenzenden Achtungsabstand
eines Betriebsbereichs (Seveso Il) werden die Auswirkungen fiir das Schutzgut Mensch / Gesundheit als erheblich eingeschéatzt.
Kultur- und Kulturgiter: erheblich
Sachgiter keine Baudenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
Im sudlichen Bereich des Plangebietes befinden sich zwei die Auswirkungen auf das "Stammhaus" kdnnen evtl. erheblich
Objekte der Industriekultur (Stammhaus Krupp und sein. Bei Bodeneingriffen im Bereich dieser beiden Objekte sind
TiegelguRdenkmal). Beide Objekte befinden sich z.Zt. im archaologische Untersuchungen erforderlich
Eintragungsverfahren als Bodendenkmal.
die sidliche Halfte der Flache liegt bedeutsamen keine Auswirkungen zu erwarten
Kulturlandschaftsbereich Hellweg (14.32).
Sachguter:
keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen
tlw. mit Gewerbebetrieben bebaut ggf. weiterhin nutzbar
im nord-westlichen Eckbereich befindet sich eine ggf. weiterhin nutzbar
Hochspannungsfreileitung
Fazit

Bei den nachfolgenden Planungen ist zu beriicksichtigen, dass die stidliche Halfte der Flache im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Hellweg liegt.
Bezlglich der Objekte der Industriekultur bzw. Bodendenkmaler ist es durchaus mdglich, dass der Eigentimer der Objekte diese bei der weiteren
Planung entsprechend wiirdigt und die Beeintrachtigungen dann nicht erheblich sind.

FFH-Prifung

keine | nicht relevant

Priifung Seveso Il

ggf. Einzelfallpriifung erforderlich, da tlw. im Achtungsabstand eines Seveso II-Betriebes. [ ja

Wechselwirkungen

bestehen insbesondere bei den Vegetationsflachen im Hinblick auf die Schutzguter Tiere u. Pflanzen (Lebensraum, Biotopverbund) und Klima
(Temperaturausgleich, Pufferfunktion zwischen Warmeinseln) sowie zwischen den Schutzgiitern Boden und Wasser, die anthropogen vorbelastet sind.

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung

Entwicklung Sondergebiet u. gewerbliche Bauflache

der Planung Bebauung entlang der Straflen und Sukzessionswald im nérdlichen Bereich der Flache
MaRnahmen zur - Ausgleich der Beeintrachtigung des Landschaftsbildes nicht méglich
Vermeidung, - Okologische Ausgleichsmaflinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu priifen und festzulegen.

Verringerung und
zum Ausgleich

- Erhalt der Parkanlage (Stammhaus) sollte angestrebt werden

- Sicherung/Sanierung belasteter Boden

- Regenwasserbewirtschaftung erfolgt: Die NW-Ableitung erfolgt Gber eine Trennkanalisation.

- Poldergebiet: GW-Haltung erfolgt, ggf. ist zusatzliche GW-Bewirtschaftung zu priifen.

.- rauhigkeitsarme Struturen entlang Bahntrasse zur Férderung Luftleitbahn im Rahmen B'Plan festlegen
- Uberpriifung, da tlw. im Achtungsabstand eines Betriebsbereichs (Seveso II)

- Prifung und Umsetzung von Immissionsminderungsmafl3nahmen. Abstand zur Wohnbebauung

- Erhalt Stammbhaus u. Tiegelgufdenkmal einschlieRlich umgebende Grunflachen.

Alternativen-
prifung

Als Ergebnis des Rahmenplans "Krupp-Gurtel" (Untersuchung von Nutzungsverteilung / Standortalternatven) wird diese bereits baulich vorgenutze
Potenzialflache fir Gewerbe weiterhin als geeignet angesehen.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Die Reaktivierung der Industriebrache bietet potenziell eine Verbesserung im Hinblick auf die Sanierung o. Sicherung und ordnungsgemafe
Verwendung der anthropogenen Bdden. Die bauliche Verdichtung fiihrt insbesondere zur Auspragung stadtklimatischer Effekte (Zunahme u.




Zusammenwachsen v. Warmeinseln). Aufgrund der Auswirkungen auf die Schutzgulter Klima, Mensch/Gesundheit sowie potenenziellen
Auswirkungnen auf Kultur- u. Sachguter erfolgt eine Einstufung als erheblich.
Den mdglichen negativen Umweltfolgen ist mit entsprechenden MalRnahmen zu begegnen (s. 0.).

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-29 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Rauchstrale FlachengréRe: 1,0 ha
Realnutzung: Gewerbliche Bauflachen (ASB) Status-Quo- Grunflachen / Allgemeine Freiraum- | RENP- Wohnbauflachen / Allgemeine
0,8 ha/ Plan: und Agrarbereiche 1,0 ha Darstellung: Siedlungsbereiche (ASB) 1,0 ha

Griinflachen 0,1 ha /

(incl. Flachen fur den Uberdrtlichen
Verkehr und die ortlichen
Hauptverkehrszige 0,1 ha)

Schutzg uter

M L

b

Ist-Zustand der
Bestand

WH.2

Planung

Ausschnitt RFENP-Darstellung M 1:25000

[ Bewertung

der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen,

Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich des

biologische Vielfalt, | Landschaftsplanes;

Landschaft

Schutzstatus: kein Schutzstatus

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes, nérdlich
angrenzend Flachen des Biopverbundes Stufe 2

Planungsrelevante Arten: keine Hinweise

keine Auswirkungen

keine Auswirkung

keine Auswirkung

voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten

nicht erheblich




Wald: teilweise Wald (im Stiden der Flache)

Okologisches Potenzial: hohes dkologische Potenzial (geplante
Aufnahme in den Landschaftsplan Il)

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

kein Bestandteil des Kommunalen Freiflachenverbundes

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil eines MAsterplanes, nordlich angrenzend
Bestandteil des Masterplanes Emscher Landschaftspark 2010
Bestandteil des Masterplanes emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplanes Westliches Ruhrtal +
Dortmund

kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: gewerbliche Nutzung mit geringer
Grunausstattung, sudlich der Rauchstralle vorhandenen
Griinanlage mit Waldstrukturen

Erholung: teilweise Erholungsraum (Griinanlage sudlich der
Rauchstralle)

ggf. Teilverlust von Wald

Verlust von 6kologischem Potenzial

Flachen - und Funktionsverlust von Flachen der Masterplane
Emscher Landschaftspark und emscher:zukunft

keine Auswikung

Teilverlust einer Griinflachen mit Waldstrukturen, Verlust von
Geholzstrukturen

Teilverlust von Erholungsraum

Fazit

Flachen - und Funktionsverluste der Masterplane Emscher Landschaftspark und emscher:zukunft, Teilverlust des 6kologischen Potenzials, Teilverlust
von Griinflachen mit Erholungsfunktion und Wald.Die Auswirkungen werden als nicht erheblich eingeschatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Uberplanung einer bisher nicht bebauten Flache

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwiirdigen Boden:

Vorhandensein naturnaher und schutzwiirdiger Boden:
Naturnaher Boden ohne besondere Funktionserfiillung

Bodenbelastungen/Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:

keine Kennzeichnung als Flache mit Bodenbelastungsverdacht

Im Plangebiet kdnnen die Vorsorge- / Prufwerte der BodSchV
Uberschritten werden

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine

moglicher Konflikt mit Vermeidungsgebot und
Bodenschutzklausel - nur Teilflache

Versiegelung und Abgrabung fiihren zu
teilweisem Verlust der Bodenfunktionen

keine

keine

nicht erheblich




Fazit

Trotz der teilweisen Verschlechterung der Bodenfunktionen wird die Auswirkung der Planung als nicht erheblich eingestuft, da nur nicht schutzwtrdiger

Boden abgegraben und die Flache nur teilweise versiegelt wird.

Wasser

Oberflachengewasser: Rhein-Herne-Kanal nérdl. angrenzend
Quellgebiete: keine

gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine

HQ 100: UWB liegen keine Daten vor

Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK
Flache liegt im Poldergebiet (GW-Haltung durch EG erfolgt)

mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung:
nicht gegeben, zur Zeit begriinte Brachflache/Wald

erheblich

nicht erheblich

keine Auswirkung

nicht erheblich

Fazit

Die Auswirkung der Planung auf das Oberflachengewasser ist "nicht erheblich". Es bleibt zu berlicksichtigen, dass der RHK fiir Einleitungen (z. B. von

Grund- und Niederschlagswasser) nicht zur Verfligung steht.

Die Flache liegt im Poldergebiet, d.h. eine aktive GW-Haltung erfolgt. Der derzeitige GW-Flurabstand ist > 5 m. Daher ist die Einschatzung fir den

derzeitigen Zustand "nicht erheblich".

Insgesamt wird die Auswirkung der Planung auf das Schutzgutz mit "nicht erheblich" bewertet.

Luft

Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt:

Die Flache liegt abseits der bisher bekannten
Belastungsschwerpunkte

Das Gebiet liegt nicht im Bereich der Umweltzone.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:
An der benachbarten Prosperstr. ist weder eine erhéhte
Belastung durch Feinstaub noch durch Stickstoffdioxid bekannt.

Einschatzung Lufthygiene: Immissionen durch Wohnnutzung
und Verkehr im naheren Umfeld.

Durchliftungsverhaltnisse:
Die Freiflachen und der Rhein-Herne-Kanal begtinstigen die
Belliftung der angrenzenden Wohngebiete.

Verdichtung durch Wohnnutzung tragt zu einer geringen
Anhebung der Emissions- und Immissionsbelastung bei.

nicht erheblich

Fazit

Verdichtung durch Wohnnutzung tragt zu einer geringen Anhebung der Emissions- und Immissionsbelastung bei.

Klima

Last- u. Ausgleichsraume:

| Es sind lediglich mikroklimatische Verénderungen zu erwarten,

| nicht erheblich




schwach ausgepragter Lastraum in Nachbarschaft zu
Ausgleichsraum

Klimatope u. deren Eigenschaften:

Stadtrandklimatop u. Parkklimatop, die aufgelockerte Bauweise

und die klimatische Ausgleichswirkungen durch die umliegenden
Griinzonen tragen zu einer geringen bis méRigen Anderung der

Klimaelemente bei.

Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:

Luftleitbahn (Emscherniederung, R.-H.-Kanal) wirksam bei
entsprechenden Windrichtungen - geringe Rauhigkeit tragt zu
einer guten Durchliiftung bei, anderseits jedoch auch haufig
langanhaltende Bodeninversionen im Bereich der
Emscherniederung

die keine Auswirkungen in Bezug auf Last- u. Ausgleichsraume
haben

Auspragung als Stadtrandklimatop mit hoher Variabilitat der
Mikroklimate durch das Nebeneinander aufgelockerter
Wohngebiete und Freiflachen

Die Luftleitbahn wird durch das Vorhaben nicht tangiert, die
Bodeninversionen sind durch das Vorhaben nicht bzw. kaum
beeinflussbar.

Fazit Die mikroklimatischen Modifizierungen in geringem Umfang sind als unererheblich einzustufen.
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevdlkerung

Landschaft / Erholung: s. o.
Boden: kein Bodenbelastungsverdacht, s.o.

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein
Trinkwasserschutzgebiet, s.o.

Luft: geringe Hintergrundbelastung, s.o.
Klima: Stadtrandklima, Parkklimatop, s.o.
Seveso |l Betriebe: Achtungsabstand grenzt an Planungsgebiet

Larm: Beeintrachtigung durch Flug-, Gewerbe-, Schienen- und
Strafldenlarm unterhalb der Auslosewerte nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV geman
Abstandserlaly 2007.

Erschitterungen: keine

Licht: keine

Geruch: keine

Elektomagnetische Felder:
* keine Hochspannungsfreileitung

Verlust von Wald u. Erholungsflache
S.0.

S.0.

Anhebung der Emissions- u. Immissionssituation
Mikroklimatische Veranderungen
Einzelfalliberprifung im weiteren Planungsverfahren.

geringfugige Verkehrszunahme

Einzelfallprifung im weiteren Planungsverfahren.

keine Auswirkungen
keine Auswirkungen
keine Auswirkungen

keine Auswirkungen




« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Maste (0,1 km)

Fazit Trotz Teilverlust von Wald/Erholungsflache werden die Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch / Gesundheit als unerheblich eingeschatzt. Planung
grenzt an Achtungsabstand eines Betriebsbereichs (Seveso Il) u. liegt in Abstandsklasse I-IV von Betrieben - aufgrund potenzieller Konflikte werde die
Auswirkungen als erheblich bewertet (auszuraumen nach Einzelfallpriifungen).
Kultur- und Kulturgiter: nicht erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
kein bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen
Sachgiter:
keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen
kleiner Gewerbebetrieb Der Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen des
nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens beurteilt werden
Fazit Der Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen des nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens beurteilt werden.

FFH-Prifung

keine [ nicht relevant

Prifung Seveso I

Ostliches Plangebiet (Randbereich) liegt in Achtungsabstanden von Seveso II-Betrieben [ ja

Wechselwirkungen

Aus der Betrachtung der Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzglitern ergeben sich keine zusatzlichen Gesichtspunkte fiir die Bewertung
der Umweltauswirkungen

Auswirkungen bei
Nichtdurchfuhrung
der Planung

Bei Umsetzung des bestehenden Planungsrechts kdnnte der gesamte Bereich als Griinflache entwickelt werden - somit wiirden die
Umweltauswirkungen positiver sein

Bei Nichtrealisierung von Planungsrecht wirde das Gewerbe bestehen bleiben ebenso wie ein kleiner Teil der Grinflache mit den Umweltbedingungen
wie im Bestand beschrieben..

MaRRnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- Okologische Ausgleichsmaflinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu priifen.

- ausreichenden Abstand zum Kanalufer von Bebauung frei halten.

- Klarung: Umgang mit Regenwasser; GW-Bewirtschaftung.

- jegliche Einleitung in den Rhein-Herne-Kanal (RHK), d. h. z. B. von Grund- oder Niederschlagswasser ist nicht zulassig.
- Einzelfallprufung erforderlich, da tlw. im Achtungsabstand eines Betriebsbereichs (Seveso Il)

- Einzelfallprifung erforderlich, da in Abstandsklasse von Betrieben der Abstandsklassen I-1V.

Alternativen-
prifung

Die Flache ist zum grof3en Teil baulich vorgenutzt und liegt auRerhalb von Schutzgebieten und Regionalen Griinziigen. Als Ergebnis einer Priifung von
Standortalternativen fiir Wohnbebauung im nérdlichen Stadtgebiet (die Standorte "Donnerberg”, "Schemmannsfeld","Dippenberg" werden nicht weiter
verfolgt) wird die Flache an der Rauchstralle aufgrund der geringeren Konfliktintensitat als geeignet angesehen. Bei der Flachenauswahl handelt es
sich zudem um eine Erganzung des Wohnbauflachenangebots im Bezirk V. Der ungedeckte Bedarf wird in der Wohnungsnachfrageanalyse 2015+
(InWIS 2007) nachgewiesen.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Es sind voraussichtlich unerhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten - vorbehaltlich Einzelfallpriifungen aufgrund von Abstanden ("Seveso II" u.
Abstandserlass NRW) - es handelt sich um eine Standortalternative fur Wohnen mit relativ geringer Konfliktintensitat im Essener Stadtbezirk 1V

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-30 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ KesselstraRe, Eckstrale FlachengréRe: 2,7 ha

Realnutzung: Grunflachen 1,4 ha/ Status-Quo- Wohnbauflachen / Aligemeine RFENP- Wohnbauflachen / Aligemeine
Flachen flr die Landwirtschaft Plan: Siedlungsbereiche (ASB) 2,4 ha / Darstellung: Siedlungsbereiche (ASB) 2,7 ha
1,1 ha/ Flachen fiir die ortlichen
Wohnbauflachen 0,2 ha Hauptverkehrszige 0,3 ha

Ausschnitt Realnutzungskartierung M 1:25000 nitt Status-Quo-Plan M 1:25000 Ausschnitt RENP-Darstellung M 1:25000
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Schutzguter Ist-Zustand der Umwelt Bewertun

Bestand Planung der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich des keine Auswirkung nicht erheblich
biologische Vielfalt, | Landschaftsplans
Landschaft

Schutzstatus: kein Schutzstatus; keine Auswirkung

Biotopverbund: keine Flache des Biotopverbundes keine Auswirkung

Planungsrelevante Arten: keine Hinweise voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten

Wald: kein Wald keine Auswirkung




Okologisches Potenzial: kologisches Potenzial in Verbindung
mit angrenzenden Flachen des zukiinftigen Landschaftsplans
und der Flachen des Masterplans Freiraum schafft Stadtraum

Griuinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

kein Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes
kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

Angrenzend Flachen des kommunalen Freiraumkonzeptes
Freiraum schafft Stadtraum

Ausgleichsflachen: teilweise realisierte Ausgleichsflache ohne
Zuordnung

Landschaftsbild: teilweise als Ausgleichsflache ausgebaute
Grunanlage mit Wegeverbindung und Gehdlzstrukturen zur
Abschirmung des angrenzenden Gewerbegebietes

Erholung: teilweise wohnungsnahe Griinanlage mit
Wegeverbindung und Anbindung an die "Wasserroute" des
Masterplans Freiraum schafft Stadtraum

geringer Funktionsverlust fiir angrenzende Flachen des
geplanten Landschaftsplans mit hohem Okologischen Potenzial

Geringer Flachen- und Funktionsverlust von Freiraum und
Beeintrachtigung von Flachen mit geplantem Schutzstatus und
Flachen des Masterplans Freiraum schafft Stadtraum

Verlust einer realisierten Ausgleichsflache

Verlust der abschirmenden Geholzstrukturen

Reduzierung von wohnungsnahem Erholungsraum

Fazit

geringer Flachen- und Funktionsverlust von Freiraum, Beeintrachti
Die Auswirkungen werden als nicht erheblich eingeschatzt.

gung angrenzender Flachen, Reduzierung von wohnungsnahem Erholungsraum.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flache ist weitgehend anthropogen tberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwiirdigen Boden:

keine schutzwirdigen Béden, da weitgehend anthropogen
verandert

Bodenbelastungen/Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
Die Flache ist zu einem kleinen Teil unter der Kataster-Nr.
22/2.08 (Verfillung Kesselstr./Schélerpad) im Kataster der
altlastverdachtigen Flachen der Stadt Essen enthalten.

Im Plangebiet kdnnen die Vorsorge- / Prufwerte der BodSchV
Uberschritten werden

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten
bzw. berucksichtigt

Unter der Maligabe, dass Eingriffe bodenschondend
durchgefiihrt werden, ist nicht von erheblich nachteiligen
Auswirkungen auf das SG auszugehen.

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggdf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen

kein zuséatzlicher Stoffeintrag durch Wohnbebauung zu erwarten

Erhalt schutzwiirdiger Geotope:

nicht erheblich




keine

keine

Fazit

Es werden weitgehend nur anthropogene Bdden Uberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig

abgeklart werden muss.

Wasser

Oberflachengewésser: keine

Quellgebiete: keine

gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine

HQ 100: keine

Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung:

nicht gegeben, zur Zeit iberwiegend unversiegelte, begriinte
Flache

keine Auswirkungen

erheblich

erheblich

Fazit

Die Auswirkung der Planung auf das Schutzgut Wasser wird insge
Grundwasserneubildung entzogen wird.

samt mit "erheblich" bewertet, da mehr als 1 ha unversiegelter Flache der

Luft

Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt:
kein bisher bekannter Belastungsschwerpunkt
Das Gebiet liegt innerhalb der Umweltzone Essen.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:

In den an die Flache angrenzenden Strallen wurde weder eine
erhdhte Belastung durch Feinstaub noch durch Stickstoffdioxid
festgestellt.

Einschatzung Lufthygiene:

Flache stellt im verdichteten Wohnumfeld eine griine Insel dar
und tragt zu einer positiven Wirkung auf die lufthygienischen
Bedingungen bei.

Emissionen u. Immissionen durch Verkehrszunahme ,
Einschrankung der DurchlGftung bei Verdichtung durch
Uberbauung der Freiflachen.

Durchliftungsverhaltnisse: s. Klima

nicht erheblich

Fazit

Einrichtung und Verdichtung von Wohngebieten tragt u.a. durch Verkehrszunahme zu einer Anhebung der Gesamtbelastung bei, aufg

Umfangs nicht erheblich.

rund des

Klima

Last- u. Ausgleichsraume:
schwach ausgepragter Lastraum

Verfestigung des schwach ausgepragten Lastraums

Klimatope u. deren Eigenschaften:

nicht erheblich




Stadtrandklima - hohe Variabilitdt der Mikroklimate durch das
Nebeneinander unterschiedlich stark verdichteter Wohngebiete
und Freiflachen.

Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:

Luftleitbahn "Borbecker Mihlenbachtal" in der Nahe - mit
Ausrichtung zur Hauptwindrichtung und Frischluftzufuhr aus
regionalen Ausgleichsrdumen

durch Verlust und Uberbauung der vorh. Freiflache und
Zusammenwachsen der bebauten Bereiche - Tendenz zur
Erhdhung der Erwarmung in diesem Stadtrandklimatop

Erhéhung der Rauhigkeit

Fazit Aufgrund des Umfangs der Nachverdichtung und einer aufgelockerten Bebaung entsprechend der Umgebung ist nicht mit erheblichen klimatischen
Auswirkungen zu rechnen.

Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre nicht erheblich

Gesundheit, Gesundheit:

Bevdlkerung

Landschaft / Erholung: s.o.
Boden: Bodenbelastungsverdachtsflache

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein Trinkwasser-
schutzgebiet, s.o.

Luft: kein Belastungsschwerpunkt, s. o.
Klima: Stadtrandklima, s. o.
Seveso |l Betriebe: keine

Larm: keine Beeintrachtigung durch Flug-, Gewerbe-, Schienen-
oder Stralenlarm oberhalb der Auslésewerte nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt nicht im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemafR
Abstandserlafd 2007.

Erschiitterungen: keine

Licht: keine

Geruch: keine

Elektomagnetische Felder:

« keine Hochspannungsfreileitung
» derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Mast (0,1 km)

Reduzierung wohnungsnahen Erholungsraums
Sicherungs-/SanierungsmalRnahmen zum Schutz der Nutzer

S.0.

Emissionen/Immissionen durch Verkehrszunahme, s.o.
Verlust von Freiflache, s.o.
keine Auswirkungen

geringe Verkehrszunahme

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen
keine Auswirkungen
keine Auswirkungen

keine erheblichen Auswirkungen

Fazit keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten.
Kultur- und Kulturgiter: nicht erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen




kein Denkmalbereich
keine Objekte der Industriekultur
kein bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich

keine Auswirkungen
keine Auswirkungen
keine Auswirkungen

Sachguter:
kleine landwirtschaftlich genutzte Flache, tlw. Kleingarten
Gartenbetreib mit Gewachshausern

Der Verlust ist nicht erheblich
Der Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen des
nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens beurteilt werden

Fazit

Der Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen des nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens beurteilt werden.

FFH-Prifung

keine | nicht relevant

Prifung Seveso I

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |l-Betriebes. | nicht relevant

Wechselwirkungen

Aus der Betrachtung der Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgiitern ergeben sich keine zusatzlichen Gesichtspunkte fiir die Bewertung
der Umweltauswirkungen.

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung
der Planung

Das bestehende Planungsrecht sieht zusatzlich zur mit dem RFNP identischen Darstellung der Wohnbauflache eine Hauptverkehrsstral3e vor, die
nicht mehr weiter verfolgt wird. Diese hatte zu einer Zunahme von Luftschadstoffen und Larm in einem bisher weniger belasteten Bereich gefiihrt und
sich nachteilig auf die bestehende als auch geplante Wohnnutzung ausgewirkt. Somit ist der RFNP an dieser Stelle gunstiger zu beurteilen.

Bei nicht Realisierung der Planungen wirden die Grunstrukturen verbleiben, ggf. Einzelgebdude nach § 34 BauGB im Zusammenhang mit der
bestehenden Bebauung erganzt.

MalRRnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- 6kologische Ausgleichsmaflinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu prufen und festzulegen.

- Erhalt einer Griinverbindung.

- ggf. Durchfiihrung Sicheruns-/SanierungsmaRnahmen (Boden)

- Kldrung Umgang mit Regenwasser.

- MaRvolles Nachverdichten unter Beibehaltung des aufgelockerten, offenen Siedlungscharakters, Erhaltung einer Griinverbindung mit Anschluss an
bestehende Freiflachen in Richtung Borbecker Miihlenbachtal auch aus klimatischen Griinden

Alternativen-
prifung

Die Flache ist zum Teil baulich vorgenutzt (Gewachshauser). Sie liegt aulerhalb von Regionalen Griinziigen und besitzt keinen Schutzstatus.

Als Ergebnis einer Priifung von Standortalternativen fiir Wohnbebauung im nérdlichen Stadtgebiet (die Standorte "Donnerberg”,
"Schemmannsfeld","Dippenberg" werden nicht weiter verfolgt) wird diese Flache aufgrund der geringeren Konfliktintensitat als geeignet angesehen.
Bei der Flachenauswahl handelt es sich um eine Erganzung des Wohnbauflachenangebots im Bezirk IV. Der ungedeckte Bedarf wird in der
Wohnungsnachfrageanalyse 2015+ (InWIS 2007) nachgewiesen.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Die Umweltauswirkungen sind insgesamt und insbesondere vor dem Hintergrund der gepruften Alternativen fir Wohnen im Stadtbezirk IV als
unerheblich einzustufen

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.:

‘ Gemeinde: | Essen

| E-31

‘ Lag

e: ‘ Stauderstraie

Flachengrofe: 38,3 ha

Realnutzung:

Gewerbliche Bauflachen (ASB)
24,0 ha/

Gewerbliche Bauflachen (GIB)
1,0 ha/

Ver- und Entsorgung 8,0 ha/
Grinflachen 2,3 ha/
Sonderbauflachen 1,0 ha/
Wohnbauflachen 2,0 ha

Status-Quo-
Plan:

Gewerbliche Bauflachen /
Allgemeine Siedlungsbereiche
(ASB) 11,0 ha/

Gewerbliche Bauflachen / Bereiche
fur gewerbliche und industrielle
Nutzungen (GIB) 27,3 ha/

RFNP-
Darstellung:

Wohnbauflachen / Aligemeine
Siedlungsbereiche (ASB) 38,3 ha

Ausschnitt Realnutzungskartierung M 1:250
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Ausschnitt Status-Quo-Plan M 1:25000
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Auswirkungen der Planung
Planung

Bewertung
der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen,

biologische Vielfalt,

Landschaft

Landschaftsplans

Schutzstatus: kein Schutzstatus;

Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich des

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes,
angrenzend Flachen des Biotopverbundes Stufe 2

keine Auswirkung

keine Auswirkung

keine Auswirkung

nicht erheblich




Planungsrelevante Arten: keine Hinweise
Wald: kein Wald

Okologisches Potenzial: geringes 6kologisches Potenzial fiir
angrenzende Flachen mit geplantem Schutzstatus

Griinztige und kommunaler Freiflichenverbund:
angrenzend Flachen des kommunalen Freiflachenverbundes
kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes
angrenzend Flachen des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

angrenzend Flachen des kommunalen Freiraumkonzeptes
Masterplan Freiraum schafft Stadtraum

Ausgleichsflachen: keine Ausgleichsflache

Landschaftsbild: groRflachiges Gewerbegebiet mit geringfiigigen
Grunstrukturen und einer kleinen Griinanlage im Westen der
Flache

Lage im Landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich
Ruhrgebiet (Zollverein)

Erholung: teilweise Erholungsraum, kleine Griinanlage im
Westen der Flache

voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten
keine Auswirkung

geringer Verlust von 6kologischem Potenzial

keine Auswirkung

keine Auswirkung

Verlust der wenigen Griinstrukturen und der kleinen Griinanlage

keine Auswirkungen zu erwarten

Verlust des kleinen Erholungsraumes

Fazit

Die Auswirkungen werden als nicht erheblich eingeschatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flache ist anthropogen lberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Bdéden:
keine schutzwirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Priifwerte BBodSchV:

Die Flache liegt im Bereich der folgenden Altlast-
Verdachtsflachen, die im Kataster der altlastverdachtigen
Flachen der Stadt Essen enthalten sind

Nr. 25/2.15 Anschiittung Bischoffstr. (teilw. untersucht)
Nr. 25/3.05 Glyco-Maschinenbau (erstbewertet)

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten
bzw. berucksichtigt

Unter der MaRRgabe, dass evtl. notwendige Sicherungs- und
Sanierungsmafinahmen durchgefiihrt werden und der Eingriff
bodenschondend durchgefihrt wird, ist nicht von positiven
Auswirkungen auf das SG auszugehen.

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind

nicht erheblich




Nr. 25/3.06 Karosseriefabrik Ludewig (untersucht)

Nr. 25/3.11 Eisenkonstruktionsfab. Frickenstein (erstbewertet)
Nr. 25/3.23 Gleisverbindg. Helenendamm (keine Erkenntnisse)
Nr. 39/2.03 Verflllung Emscherstr./Stauderstr. (erstbewertet)
Nr. 39/3.02 Essener Eisenwerke (erstbewertet, altere GA)

Nr. 39/3.03 Waggonfabrik Kellermann (erstbewertet)

Nr. 39/3.04 Bahngelande Emscherstr. (erstbewertet)

Erkenntnisse aus der digitalen Bodenbelastungskarte
oder aus Gutachten liegen nicht vor.

Erhalt schutzwirdiger Geotope: keine
keine

Es werden nur anthropogene B&den Gberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden
muss.

Wasser

Oberflachengewasser: Schurenbach nordwestl. des erhebliche Auswirkung erheblich
Plangebietes angrenzend

Quellgebiete: Schurenbach erhebliche Auswirkung
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: < 3 m unter GOK erhebliche Auswirkung
nur ein Teilbereich im Stdosten weist grof3ere Flurabstadnde auf

mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: nicht relevant
gegeben, zur Zeit Uberwiegend versiegelte Flache

(jedoch insgesamt positiv zu beurteilen, da Auswaschung von
Schadstoffen vermindert wird).

Fazit

Die Auswirkung auf das Oberflachengewasser ist erheblich: zukiinftige EntsiegelungsmaRnahmen haben qualitative und quantitative Einflisse auf die
Quellbereiche und den Wasserhaushalt des nordwestl. angrenzenden Flielgewassers. U. a. sind Auswaschung von Schadstoffen und Eintréage in das
FlieBgewasser nicht auszuschliefien.

Des Weiteren ist Folgendes erheblich: Notentlastungen aus der Entwasserung der zukiinftigen Bebauung sind unzulassig, da sonst der schadlose
Hochwasserabfluss des Schurenbaches nicht gesichert ist. Zur Zeit bestehen auf der Flache (u. a. Teilbereich mit ca. 20 ha) nicht geordnete
Entwasserungsverhaltnisse. Die entwasserungstechnische ErschlieBung des Gelandes entspricht nicht den allgemein anerkannten Regeln der
Technik.

Die Auswirkungen durch BaumaRnahmen bezogen auf die Quellbereiche sind erheblich. Ansonsten gilt das v. g. zum FlieRgewasser sinngemali.

Die Auswirkung auf den derzeitigen GW-Flurabstand ist erheblich, da ggf. die Notwendigkeit einer aktiven GW-Bewirtschaftung erfolgen muss.




Die Beeintrachtung der GW-Neubildung durch Versiegelung wird als "nicht relevant" bewertet: Fir das Schutzgut ergibt sich durch

EntsiegelungsmalRnahmen eine relevante negative Veranderung. Zu thematisieren sind die entwasserungtechnische ErschlieBung, die ortsnahe
Niederschlagswasserbewirtschaftung und die erhdhten GW-Stéande. Das v.g. gilt in Verbindung mit dem Schutz der Quellgebiete und dem schadlosen
Hochwasserabfluss des FlieRgewassers. Insbesondere ist hier Gefahr der Auswaschung von Schadstoffen in das GW und das Fliekgewasser

gegeben.

Die Auswirkung der Planung auf das Schutzgut Wasser wird insgesamt mit "erheblich" bewertet.

Luft

Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt :
Flache liegt in der Nahe bekannter Belastungsschwerpunkte.
Die Flache liegt innerhalb der Umweltzone Essen.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:

Mess- und Untersuchungsergebnisse weisen entlang der
Stauderstr. Abschnitte mit erhdhten Belastungen durch
Feinstaub oder NO2 auf, die bis 2010
Grenzwertliberschreitungen erwarten lassen.

Einschatzung Lufthygiene:

bisher Flache mit gewerblichen Emissionen, sie tragt zu
Belastung des angrenzenden Wohngebietes bei,
verkehrsbedingte Immissionen durch benachbarte
Hauptverkehrsstrale

Durchliftungsverhéltnisse: s. Klima

ggf. mittelfristig Reduzierung erhéhter Belastungen

Emissionen u. Immissionen durch Wohnnutzung bei
Verringerung der Emissionen aus Gewerbe.

Emissionen aus der Wohnnutzung kdnnen im Vergleich zum
Gewerbe vernachlassigt werden.

nicht erheblich

Fazit

Die MalRnahme ist tendenziell positiv zu beurteilen.

Klima

Last- u. Ausgleichsraume:
Bioklimatischer Lastraum von Gewerbe u. Industrie

Klimatope u. deren Eigenschaften:
Gewerbe-/Industrieklimatop mit hoher Flachenversiegelung, die
zu Aufheizungen und Hitzestress fihrt, Schadstoffemissionen

Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:

Luftleitbahn mit Frischluftzufuhr aus Nord-Ost (Regionaler
Griinzug) bei entsprechenden Wetterlagen, Beglinstigung des
Austausches belasteter Luft gegen weitgehend frischer Luft aus
der Umgebung.

Bei einer Umwandlung der Flachen in Wohnbebauung mit
geringerem Versiegelungsgrad wird sich der Lastraum
schwacher auspragen

Veranderung zum Stadtrandklimatop

kaum Veranderung, allerdings ist das Offenhalten der
Bahntrasse und eine Offnung der Bebauungen zu den
Grunarealen auf B-Planebene zu berlicksichtigen

nicht erheblich

Fazit

Es sind eher positive Iokalklimatische Verdnderungen zu erwarten.

Mensch,
Gesundheit,
Bevdlkerung

Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre
Gesundheit:
Landschaft / Erholung: s.o.

Boden: fast vollstandig versiegelt.
Bodenbelastungsverdachtsflachen

ggf. Zugewinn an unversiegelten Flachen

Sicherungs-/SanierungsmalRnahmen zum Schutz der Nutzer

nicht erheblich




Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein Trinkwasser-
schutzgebiet, s.o.

Luft: Nahe Belastungsschwerpunkte, Belastung durch
Gewerbeemissionen, s.o.

Klima: Gewerbeklimatop s.o.

Seveso |I: keine

Larm: Vorbelastung durch Gewerbe, Stral’e. Larm: an den
StraBenfronten zur Stauderstrale: Beeintrachtigung durch
StralRenlarm oberhalb der Auslésewerte nach EU-Recht.
Feuerwehr im Planungsgebiet.

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV geman
Abstandserlass 2007.

Erschiitterungen: keine

Licht: keine

Geruch: keine

Elekrtomagnetische Felder:

* keine Hochspannungsfreileitung

« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Masten (0,1
km, 0,5 km)

Gefahr der Auswaschung wegen Bodenbelastung, s.o.

ggf. positive Anderung der Emissions- /Immissionssituation, s.o.

Verbesserung hin zu Stadtrandklima
keine Auswirkungen
Reduzierung von Schwerlastverkehr und Gewerbelarm. Bei

Verbleib der Feuerwehr im Planungsgebiet ggf. Konfliktrisiko mit
Wohnbebauung.

bei Umsetzung der Planung ist eine Verlagerung der Betriebe
notwendig.

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

Fazit Durch Umnutzung von Gewerbe in Wohnbauflache Reduktion von Gewerbelarm u. Schwerlastverkehr, ggf. Verbesserung der Lufthygienischen und
klimatischen Situation.

Kultur- und Kulturglter: nicht erheblich

Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen

kein Denkmalbereich

keine Objekte der Industriekultur

die Flache liegt im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich
Zollverein - Nordstern (14.18)

Sachguter:

keine landwirtschaftliche Nutzung

Gewerbebetriebe und Hallen sowie Wohnbebauung im
Randbereich

Eine Hochspannungsfreileitung im 6stlichen Grenzbereich der

keine Auswirkungen
keine Auswirkungen
keine Auswirkungen zu erwarten

keine Auswirkungen

Der ggf. notwendige Eingriff in den Gebaudebestand und der
Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen des
nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens beurteilt werden
ggf. weiterhin nutzbar, keine erheblichen Auswirkungen zu




Flache erwarten

Fazit

Bei der nachfolgenden Planungsebene ist zu beriicksichtigen, dass die Flache im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Zollverein-Nordstern
liegt. Der ggf. notwendige Eingriff in den Gebaudebestand und der Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen des nachfolgenden
Bebauungsplanverfahrens beurteilt werden.

FFH-Prifung

keine [ nicht relevant

Prifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |I-Betriebes. | nicht relevant

Wechselwirkungen

Der Planbereich ist stark anthropogen tUberformt mit bestehenden Wechselwirkungen bei allen Schutzgutern. Bei einer Umnutzung sind insbesondere
die Wechselbeziehungen zwischen den Schutzgltern Boden und Wasser zu beachten (Grundwasserschutz, stoffliche u. hydraulische Belastung
Oberfldchengewasser)

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung
der Planung

Die Flachen werden entprechend des bestehenden Planungsrechts iberwiegend gewerblich genutzt. Die Umweltbedingungen entsprechen somit
weitgend der Zustandsbeschreibung.

Die Nutzungen geniefllen Bestandschutz, bzw. sind nach § 34 BauGB zulassig - die Beibehaltung der Nutzungen wiirde der Beschreibung des
Umweltzustands entsprechen, wobei Verbesserungen beim Schutzgut Wasser durch MaRnahmen aufierhalb der Bauleitplanung mdglich sind.

MaRnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- Erhaltung und Festsetzung der westl. Griinanlage im Rahmen nachgeordneter B'Planverfahren

- ggf. erforderliche 6kologische AusgleichsmaRnahmen sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu klaren und festzulegen.

- nutzungsbezogene Sicherung / Sanierung belasteter Boden auf Grundlage weiterer Untersuchungen

- Klarung: Umgang mit Regenwasser, Grundwasserschutz, GW-Bewirtschaftung, stoffliche und hydraulische Beeintrachtigung des FlieRgewassers
Entwasserung: Zuriickhaltung der Notentlastungsmenge im Einzugsgebiet z. B. durch Ausweisung von Retentionsflachen. Um den schadlosen
Hochwasserabfluss des Schurenbaches zu gewahrleisten sind ggf. Erweiterung von Hochwasserriickhalterdumen aufRerhalb des Plangebietes
erforderlich.

- Schutz der Quellbereiche: Eintrag von Schadstoffen ausschlieRen, bauliche Eingriffe kritisch prifen.

- Realisierung der Planung nur méglich bei Verlagerung der Betriebe (Abstandserlass NRW); lockere Bebauung, Durchgriinung der Wohnbauflache;
ggf. Verlagerung der Feuerwehr notwendig.

Alternativen-
prifung

Es handelt sich um eine eine baulich (stark) vorgenutze Flache. Die Darstellung der gewerblichen Bauflache als Wohnbauflache leitet eine positive
Entwicklung ein, daher erfolgt keine Alternativenpriifung.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Die Umweltsituation kann bei einer Umnutzung entsprechend der Zielplanung im RFNP unter Berlicksichtigung der Hinweise zu Schutz-,
Verringerungs- u. Vermeidungsmafnahmen tendenziell verbessert werden. Dies ist mit hohem Aufwand verbunden und nicht unproblematisch (z. B.
Entsiegelung erhdht Risiko des Schadstoffeintrags belasteter Boéden ins Grundwasser und kann zu hydraulischen Problemen fiihren). Zu
berticksichtigen ist weiterhin, dass ein Logistikbetrieb an einen adaquaten Standort zu verlagern wére (hoher Flachenbedarf), der hier z. Zt. Giber einen
Bahnanschluss verfigt (Reduzierung v. Verkehr).

Bemerkungen /
Sonstiges:

Grundwasserbelastungen sind bekannt, GW-Monitoring durch St. A. 59-4 erfolgt.
Zur Zeit bestehen bei einem Grundstlck (Einzugsgebiet ca. 20 ha.) nicht geordnete Entwasserungsverhaltnisse




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-32 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Rotthauser Stralke FlachengréRe: 5,8 ha
Realnutzung: Halden und Deponien bzw. Status-Quo- Wohnbauflachen / Aligemeine RFNP- Gewerbliche Bauflachen /
Brachflachen (mit Sukzessionswald) | Plan: Siedlungsbereiche (ASB) 5,8 ha Darstellung: Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB)
3,7 ha/ 5,8 ha
Gewerblich Bauflachen (GIB) 1,3 ha/
Wald 0,3 ha/
Grunflachen 0,3
Ver- und Entsorgung 0,2 ha

Ausschnitt Status-Q
= =

53

s . . AT L :
Schutzguter Auswirkungen der Planung Bewertung
Bestand Planung der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich des keine Auswirkung erheblich
biologische Vielfalt, | Landschaftsplans, nérdlich angrenzend Entwicklungsraum 3.1:
Landschaft "Haus Achternberg", Entwicklungsziel: Besondere Ziele der

Bauleitplanung, angrenzend Festsetzung 6.3.2:
Pflegemalinahme am Schwarzbach

Schutzstatus: kein Schutzstatus, Beeintrachtigung angrenzender geschutzter Flachen
angrenzend Festsetzung 6.3.2: PflegemalRnahme am




Schwarzbach

Biotopverbund: Flache des Biotopverbundes Stufe 2, ebenso
angrenzende Flache

Planungsrelevante Arten: keine Hinweise
Wald: vorhandener Wald

Okologisches Potenzial: hohes dkologisches Potenzial in
Verbindung mit angrenzenden Flachen des Biotopverbundes
und durch Anbindung an die Verbundachsen des kommunalen
Freiflachenverbundes

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:
Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes
kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes
angrenzend Flachen des Regionalen Griinzuges
Sidlich und 6stlich angrenzend realisierter Parkweg des
Masterplans Emscher Landschaftspark 2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft
kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes:
Waldentwicklungsprogramm Essener Norden

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: Wald und Gewerbe

Erholung: Wohnungsnaher Erholungsraum/Wald und Parkweg
des Emscher Landschaftsparks

Verlust einer Flache des Biotopverbundes Stufe 2,
Beeintrachtigung angrenzender Flachen des Biotopverbundes
Stufe 2

voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten
Verlust von Wald

Verlust des hohen 6kologischen Potenzials, Beeintrachtigung
des Okologischen Potenzials angrenzender Flachen

Flachen- und Funktionsverlust von Flachen des kommunalen
Freiflachenverbundes, Beeintrachtigung angrenzender Flachen
des Regionalen Griinzuges und des angrenzenden Parkweges,
Verlust einer Flache des Waldentwicklungsprogramms Essener
Norden

keine Auswirkung

Verlust der Waldkulisse

Verlust von wohnungsnahem Erholungsraum, Beeintrachtigung
einer regionalen Grinverbindung

Fazit Flachen- und Funktionsverlust von Flachen des Biotopverbundes, des hohen 6kologischen Potenzials, des kommunalen Freiflachenverbundes, von
Wald und Erholungsraum sowie Beeintrachtigung angrenzender Flachen. Die Auswirkungen werden daher als erheblich eingeschatzt.
Boden Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot: Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel wird eingehalten nicht erheblich

Flache ist anthropogen lberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Boden
Keine schutzwiirdigen Boden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Priifwerte BBodSchV:

bzw. berucksichtigt

Unter der Maligabe, dass evtl. notwendige Sicherungs- und
Sanierungsmafnahmen durchgefiihrt werden und der Eingriff
bodenschondend durchgefiihrt wird, ist nicht von erheblich
nachteiligen Auswirkungen auf das SG auszugehen.

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggdf.




Die Flache ist unter den Kataster-Nr. 35/1.02 (Zeche Bonifacius,
Schachtanalge 1/2 -Bergehalde-) und Nr. 35/3.13 (ehem.
StralRenbahndepot) im Kataster der altlastverdachtigen Flachen
der Stadt Essen enthalten. Es leigen keine weiteren
Erkenntnisse vor.

Erkenntnisse aus der digitalen Bodenbelastungskarte
oder aus Gutachten liegen nicht vor.

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine

Sicherungs- / Sanierungsmaflnahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind.

keine

Es werden nur anthropogene B&den Uberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden

muss

Wasser Oberflachengewasser: Schwarzbach, Abwasservorfluter in erhebliche Auswirkung erheblich
Deichlage am nérdl. Rand des Plangebietes
Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: liegt UWB nicht vor nicht relevant
Flache reicht bis unmittelbar an den Deich,
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: < 3 m unter GOK bei erhebliche Auswirkung
etwa 30 %der Flache
Poldergebiet, im nordl. Teil der Flache EG-Pumpwerk (GW-
Bewirtschaftung erfolgt)
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: nicht relevant
nicht gegeben, zur Zeit Gberwiegend unversiegelte, begriinte
Flache
Fazit Der Standort ist aus wasserwirtschaftlicher Sicht und insbesondere wegen der problematischen entwasserungstechnischen ErschlieRung zur Zeit nicht
fur eine Bebauung geeignet. Eine ortsnahe Regenwasserbewirtschaftung (Direkteinleitung, Versickerung) ist aus wirtschaftlichen und technischen
Griuinden nicht mdéglich. Eine zusétzliche Grundwasserbewirtschaftung ist ggf. erforderlich. Bei der beplanten GebietsgrofRe und dem anzunehmenden
Versiegelungsgrad ist mit einer Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung zu rechnen. Hier nicht relevant, da bereits GW-Bewirtschaftung erfolgt.
Die Auswirkung der Planung auf das Schutzgut Wasser wird aus den v. g. Griinden insgesamt als erheblich bewertet.
Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt: keine nennenswerten Auswirkungen durch Bestatigung von nicht erheblich

kein Belastungsschwerpunkt
Die Flache liegt innerhalb der Umweltzone Essen.

gewerblichen Bauflachen und mafvolle Nachverdichtung




Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:
An der unmittelbar angrenzenden Rotthauser Str. keine
Belastung durch Feinstaub oder Stickstoffdioxid bekannt.

Einschatzung Lufthygiene:
Auch im naheren Umfeld nur begrenzte Emissionen durch
Ortliche StralRen

Durchliftungsverhaltnisse: s. Klima

Fazit

keine erhebliche Auswirkungen

Klima

Last- u. Ausgleichsraume:
schwach ausgepragter Lastraum des Stadtrandklimas

Klimatope u. deren Eigenschaften:

Dominierend sind die Stadtrandklimatope der Umgebung mit
Einflissen von benachbarten Gewerbe- als auch
Freilandklimatopen - im Plangebiet dominant ist inzwischen
Wald (4 ha), in dem der Tagesgang der Lufttemperaturen
gedampft ist und der Filterfunktion (Luftschadstoffe, Staube)
Ubernimmt

Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:

Waldflachen ubernehmen aufgrund der hohen Rauhigkeit keine
Luftleitfunktion, zusatzlich Bahndamme als
Strémungshindernisse; im Bereich des bestehenden Gewerbes
EinflUsse durch Kaltluftabfluss tiber den Schwarzbach

starkere Auspragung als klimatischer Lastraum

Umwandlung zu einem Gewerbeklimatop mit erhéhter
thermischer Belastung
Verlust von Filterfunktion und Temperaturdampfung des Waldes

Auswirkungen auf die Luftaustauschprozesse sind nicht zu
erwarten

erheblich

Fazit

Aufgrund der Entwicklung zum Gewerbeklimatop (Lastraum) werden die Auswirkungen als erheblich eingestuft.

Mensch,
Gesundheit,
Bevdlkerung

Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre
Gesundheit:

Landschaft / Erholung: s.o.

Boden: Bodenbelastungsverdachtflache

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein Trinkwasser-
schutzgebiet, s.o.

Luft: kein Belastungsschwerpunkt, s. o.
Klima: Stadtrandklima, s. o.

Seveso |l Betriebe: ja

Larm: Kfz-/Schienen-Verkehrs- u. Gewerbevorbelastung.

Verlust an Frei-/Erholungsraum, Wald
Sicherungs-/SanierungsmaflRnahmen zum Schutz der Nutzer.

s. 0. (Erschlielung schwierig)

keine relevanten Auswirkungen, s.o.
Verschiebung zu Gewerbeklimatop, s.o.

Planungsgebiet liegt im Achtungsabstand - Uberpriifung in
nachgelagerten Verfahren

Zunahme des Ziel- u. Quellverkehrs. Mdgliche Auswirkungen

erheblich




Angrenzende Wohngebiete. Beeintrachtigung durch Larm liegt
unterhalb der Auslésewerte nach EU- Recht

von Gewerbeldrm auf angrenzende Wohnbebauung.

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf nicht relevant (Gewerbe kein schutzwiirdiges Gebiet).
Abstandserlass 2007.

Erschiitterungen: keine keine erheblichen Auswirkungen

Licht: keine keine erheblichen Auswirkungen

Geruch: keine keine erheblichen Auswirkungen
Elektromagnetische Felder:
» Hochspannungsfreileitung Ggf. erheblich, wenn Gebaudeplanung unter
« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Maste (0,5 km) | Hochspannungsfreileitungen

Fazit Durch heranwachsendes Gewerbe an Wohnbebauung, Zunahme von Verkehrslarm werden die Auswirkungen fir das Schutzgut Mensch / Gesundheit
als erheblich eingeschatzt..
Kultur- und Kulturgiter: nicht erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
kein bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen
Sachguter:
keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen
ein Gewerbebetrieb mit Gebauden ggf. weiterhin nutzbar
drei Hochspannungsfreileitungsmasten mit entsprechenden ggf. weiterhin nutzbar
Leitungen
Fazit Es sind keine erheblichen Auswirkungen auf die Kultur- und Sachguter zu erwarten.

keine

| nicht relevant

Prifung Seveso Il

Einzelfallprifung erforderlich, da tlw. im Achtungsabstand eines Seveso II-Betriebes.

[ ja

Wechselwirkungen

Aus der Betrachtung der Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgltern ergeben sich keine zusatzlichen Gesichtspunkte fir die Bewertung

der Umweltauswirkungen

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung

Die Flache kdnnte im Rahmen des bisher giiltigen Planungsrechts als Wohnbauflache entwickelt werden; sie ist aufgrund der Standortbedingungen
(Achtungsabstande, Bodenbelastungsverdacht) fir empfindliche Wohnnutzung jedoch weniger geeignet - ansonsten ahnliche Umweltauswirkungen.

Verringerung und
zum Ausgleich

- Priifung Sicherungs- / Sanierungsmaflnahmen

der Planung Bei Nichtumsetzung v. Planungsrecht: Beibehaltung des Bestandes - Umweltsituation entspricht dann der "Ist-Zutandsbeschreibung" der Umwelt.
MaRRnahmen zur - O6kologische Ausgleichsmaflinahmen und Waldersatz an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu priifen und festzulegen.
Vermeidung, - Funktionserhalt der angrenzenden Griinverbindung in der verb. Bauleitplanung. Teilerhalt des Waldes

- Trennungsprinzip § 50 BImSchG beachten, ggf. Einzelfallpriifung erforderlich. Betriebe/Abstandsklassen gem. Abstandserlass i. R. des
nachgelagerten B-Planverfahrens festlegen wegen benachbarter Wohnnutzungen




- ggf. SchallschutzmaRnahmen fir angrenzende Wohnbebauung.
- keine Gebdude unter Hochspannungsfreileitungen, siehe Expertise

Alternativen-
prifung

Es handelt sich um eine Ergénzung des Gewerbeflachenangebots im Bezirks VII (der nérdliche Teil der Flache ist bereits gewerblich genutzt). Unter
Berlicksichtigung der baulichen Vornutzung (Teil des Betriebsgrundstlicks der ehemaligen Schachtanlage 2/4 der Zeche Bonifacius) und der
vorhandenen Bodenbelastungssituation wurde keine Alternativenpriifung durchgefihrt.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Aufgrund der beschrieben Umweltauswirkungen auf die Schutzguter Landschaft (Tiere, Planzen, biolog. Vielfalt), Wasser, Klima, Mensch/Gesundheit
sind erheblich nachteilige Umweltauswirkungen zu erwarten.

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-33 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Wallneyer StraRe FlachengréRe: 5,3 ha

Realnutzung: Flachen fir die Landwirtschaft Status-Quo- Sonderbauflachen / Sondergebiet, RFENP- Sonderbauflachen / Sondergebiet
5,0 ha/ Plan: Verwaltung / ASB fir Darstellung: Hochschule, Bildung, Forschung, /
Wald 0,1 ha/ zweckgebundene Nutzung 5,3 ha ASB fiir zweckgebundene Nutzung
Grunflachen 0,2 ha 5,3 ha

Schutzgiter

Ist-Zustand der Umwelt
Bestand

Auswirkungen der Planung
Planung

Bewertung
der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen,

Darstellungen des Landschaftsplans: Geltungsbereich des

biologische Vielfalt, | Landschaftsplans ohne Schutzstatus; Entwicklungsraum 6.32:

Landschaft

Entwicklungsziel: Besondere Ziele der Bauleitplanung

Schutzstatus: kein Schutzstatus,

angrenzend Landschaftsschutzgebiet 3.4.30: "Aseytal und
Heissiwald", Schutzzweck: Arten- und Biotopschutz, Erholung,
Immissionsschutz, Klima,

Grundwasserschutz und die Grundwasserneubildung sowie
Vielfalt, Eigenart und Schdnheit des Landschaftsbildes

keine Auswirkung

Auswirkung auf angrenzende Flachen des Landschaftsplans,

Beeintrachtigung des Schutzzweckes

erheblich




Biotopverbund: Bestandteil des Biotopverbundes Stufe 1

Planungsrelevante Arten: Brutvorkommen von Kiebitz,
Mausebussard und Steinkauz im Nahbereich

Wald: angrenzend Wald

Okologisches Potenzial: ékologisches Potenzial insbesondere
fur Arten des Offenlandes

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes
Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes. GroRenklasse 1- 5
gkm

angrenzend Flachen des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

Bestandteil des kommunalen Freiraumkonzeptes Masterplan
Freiraum schafft Stadtraum

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: Flache ist Bestandteil weitlaufiger
Terrassenflachen mit landwirtschaftlicher Nutzung und
Waldbereichen, weite Sichtbeziehungen,

Lage im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich
Ruhrgebiet (Ruhrtal)

Erholung: Teil eines wertvollen Erholungsraumes

Verlust von Flachen des Biotopverbundes Stufe 1

Verlust von Teillebensrdumen streng geschutzter Arten

Beeintrachtigung der angrenzenden Waldflache

Verlust des hohen 6kologischen Potenzials durch Verlust von
Lebensraum insbesondere fiir Arten des Offenlandes

Flachen- und Funktionsverlust des kommunalen
Freiflachenverbundes und eines Unzerschnittenen Raumes,

Beeintrachtigung des angrenzenden Regionalen Griinzuges und
des Masterplanes Freiraum schafft Stadtraum

keine Auswirkung
Beeintrachtigung des Landschaftsbildes und der weiten
Sichtbeziehungen

keine Auswirkungen zu erwarten

Flachenverlust von Erholungsraum

Fazit Beeintrachtigung angrenzender Flachen des Landschaftsplanes, des Regionalen Griinzuges, des Masterplans Freiraum schafft Stadtraum sowie
Wald, Flachen- und Funktionsverlust von Flachen des kommunalen Freiflachenverbundes, Beeintrachtigung des Landschaftbildes und von
Erholungsraum. Die Auswirkungen werden daher als erheblich eingeschatzt.

Boden Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot: moglicher Konflikt mit Vermeidungsgebot und erheblich

moglicher Konflikt mit Vermeidungsgebot und
Bodenschutzklausel

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Bdéden:

Vorhandensein naturnaher und schutzwurdiger Béden:
schutzwirdig aufgrund hoher natirlicher Bodenfurchtbarkeit

Bodenschutzklausel

Versiegelung und Abgrabung fiihren zu
erheblichem Verlust der Bodenfunktionen




Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:

keine Kennzeichnung als Flache mit Bodenbelastungsverdacht

Gehalte an Schwermetallen und Polycyclischen aromatischen
Kohlenwasserstoffen liegen im Bereich oder unterhalb der
Vorsorgewerte (dig. Bodenbelastungskarte flir den
Auflenbereich)

Erhalt schutzwirdiger Geotope
keine

keine

keine

Aufgrund der deutlichen Verschlechterung der Bodenfunktionen (z.B. Ausgleichskorper im Wasserhaushalt und Filter- und Puffereigenschaften fir
Schadstoffe) wird die Auswirkung der Planung als erheblich eingestuft.

Wasser Oberflachengewasser: Flache gehdrt zum natirlichen erhebliche Auswirkung erheblich
Einzugsgebiet des Arseybaches und seiner Nebenlaufe
Quellgebiete: Aseybach und Nebenlaufe angrenzend erhebliche Auswirkung
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK keine Auswirkungen
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: erhebliche Auswirkung
nicht gegeben, zur Zeit unversiegelte, landwirtschaftliche Flache
Recharge-Gebiet (Grundwasserneubildungsgebiet)
Fazit Eine Direkteinleitung in das FlieRgewasser wirde eine Verscharfung des natirlichen Abfluss bedeuten.
Einflisse auf die Quellschittungen und den Wasserhaushalt des FlieRgewassers und seiner Nebenlaufe sind nicht auszuschlielen (z. B. bei fehlender
Méoglichkeit der ortsnahen Regenwasserbewirtschaftung (hier: Versickerung)). Daher wird die Auswirkung auf das Oberflachengewasser und seiner
Quellbereiche als erheblich bewertet.
Die Auswirkung der Planung bezogen auf die GW-Neubildung ist erheblich, da mehr als 1 ha unversiegelter Flache der Grundwasserneubildung
entzogen wird. Die Flache liegt in einem Recharge-Gebiet (Grundwasserneubildungsgebiet), daher ist v. g. Auswirkung besonders erheblich.
Die Auswirkung der Planung auf das Schutzgut Wasser wird aus den v. g. Griinden insgesamt als erheblich bewertet.
Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt: Emissionen u. Immissionen durch Verkehrszunahme in nicht nicht erheblich

Flache liegt deutlich abseits der bisher bekannten
Belastungsschwerpunkte.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:
nachstgelegene LUQS-(Hintergrund-)Messstation Essen-Schuir

erheblichem Umfang.




weist relativ geringe Belastungen auf (alle Messergebnisse
deutlich unterhalb der Grenzwerte der 22. BImSchV).

Einschatzung Lufthygiene: bisher Flache ohne Emissionen im
gut durchliifteten Landschaftsbereich.
Flache liegt auRerhalb der Umweltzone Essen.

Durchliftungsverhaltnisse: s. Klima

Fazit Aufgrund der relativ glinstigen Bedingungen im ndheren Umfeld keine erhebliche Verschlechterung der Immissionssituation
Klima Last- u. Ausgleichsraume: erheblich
Ausgleichs- u. Frischluftproduktionsgebiet mit regionaler Reduzierung Ausgleichsraum (Kalt- u. Firschluftproduktion) und
Bedeutung Entwicklung zu schwach ausgepragtem Lastraum
Klimatope u. deren Eigenschaften: Einstellung eines Stadtrandklimatops - bei einer aufgelockerten
Freilandklimatop mit ausgepragtem Tagesgang der Bauweise und den klimatischen Ausgleichswirkungen durch die
Lufttemperaturen, Kaltluftproduktion, Kuppenlage weist eine umliegenden Griinzonen werden eher maflige Anderungen bei
geringe thermische und bioklimatische Belastung auf den Klimaelemente erwartet.
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
Luftleitbahn mit Ausrichtung zur siidwestlichen Erhéhung der Rauhigkeit
Hauptwindrichtung, gut durchliftete Kuppenlage, nachtlicher
Kaltluftabfluss Uber Relief zum Ruhrtal
Fazit Aufgrund der Reduzierung des regional bedeutsamen Ausgleichsraums und Erhéhung der Rauhigkeit im Bereich der Luftleitbahn erfolgt eine
Einstufung als bedingt erheblich
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevdlkerung

Landschaft / Erholung: s.o.
Boden: Naturnaher Boden, keine Bodenbelastung, s.o.

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein
Trinkwasserschutzgebiet, s.o.

Luft: geringe Hintergrundbelastung, s.o.

Klima: Frischluftentstehungsgebiet, Freilandklimatop,
Luftleitbahn, s.o.

Seveso |l Betriebe: keine
Larm: Vorbelastung durch Flughafen, Verkehrslarm (A 52). An

der StralRenfront zur Meisenburgstralle Beeintrachtigung durch
StralRenldrm oberhalb der Auslésewerte nach EU-Recht

Verlust von Freiflache/Erholungsraum
keine Auswirkungen, s.o.

keine Auswirkungen, s.o.

keine Auswirkungen, s.o.

S.0.

keine Auswirkungen

geringe Zunahme von Ziel- u. Quellverkehr. Je nach geplanter
Nutzung ist von erheblicher Larmbelastung auszugehen.
Einzelfallprifung im weiteren Bauleitplanverfahren




Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt nicht im keine Auswirkungen
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf

Abstandserlass 2007.

Erschitterungen: keine keine Auswirkungen
Licht: keine keine Auswirkungen
Geruch: keine keine Auswirkungen
Elektromagnetische Felder: keine Auswirkungen

« keine Hochspannungsfreileitung
«derzeit keine Mobilfunkbasisanlage vorhanden

Fazit Bei sensibler Nutzung (Schule) ist auf Grund von Larm-Belastungen von erheblichen Auswirkungen fur das Schutzgut Mensch / Gesundheit
auszugehen.
Kultur- und Kulturglter: erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler, jedoch sind evtl. bei Es ist eine archaologische Begleitung bei Bodeneingriffen
Bodeneingriffen archaologische Funde zu erwarten erforderlich.
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
die Flache liegt im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich | keine Auswirkungen zu erwarten
Ruhrtal (14.31)
Sachguter:
Die Flache wird fast ausschlieRlich landwirtschaftlich genutzt und | Der Verlust von landwirtschaftlicher Flache (Kernzone) ist
liegt in einer landwirtschaftlichen Kernzone erheblich
keine sonstigen Sachguter keine Auswirkungen
Fazit Bei den nachfolgenden Planungen ist zu berticksichtigen, dass die Flache im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Ruhrtal liegt.

Bei Bodeneingriffen ist eine archaologische Begleitung erforderlich. Der Verlust von einer groRen landwirtschaftlichen Flache aus einer Kernzone ist
erheblich.

FFH-Prifung

keine | nicht relevant

Prifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |l-Betriebes. | nicht relevant

Wechselwirkungen

Die Inanspruchnahme der Flache fiir eine Sonderbauflache fiihrt zu Verlusten von unzerschnittenem, landschaftlichem Freiraum und
Offenlandbiotopen (Biotopverbund, Teillebensraum streng geschitzter Arten), visuellen Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes
(landesbedeutender Kulturlandschaftsbereich ,Ruhrtal®); Inanspruchnahme und Versiegelung von schutzwiirdigen Béden bedingen den Verlust ihrer
natlrlichen sowie ggf. Archiv-Funktionen und Entzug der landwirtschaftlichen Nutzung, hiermit verbunden sind weiterhin die Beeintrachtigung der
Grundwasserneubildung ebenfalls die Reduzierung von Kalt- u. Frischluftproduktion.

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung
der Planung

Die Flache konnte auf Grundlage des bisher giiltigen Planungsrechts bereits als Sonderbauflache "Verwaltung" entwickelt werden. Die
Umweltauswirkungen entsprachen fiir diese Teilflache daher den oben beschriebenen. Aus dem bestehenden Planungsrecht kdnnte dartber hinaus
auch die westl. Nachbarflache zusatzlich als SO-Flache entwickelt werden, so dass die Umweltfolgen gravierender waren als beim RFNP.

Dieser enthalt hier deutlich reduzierte SO-Flachen-Darstellungen.




Wiirde die Flache nicht in Anspruch genommen u. das Planungsrecht nicht umgesetzt, so wiirde der weitgehend positive Umweltzustand fortbestehen.

MafRnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- Vermeidung bzw. Verringerung von Umweltauswirkungen durch erfolgte Reduzierung der SO-Flache im RFNP

- 6kologische Ausgleichsmaflinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu prifen und festzulegen.

- eine artenschutzrechtliche Priifung ist fir die streng geschitzten Arten Kiebitz, Mausebussard und Steinkauz erforderlich.

- ein Ausgleich der Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes ist nicht mdglich.

- Klarung: Umgang mit Regenwasser, hydraulische Beeintrachtigung des FlieRgewassers

- aufgelockerte Bauweise mit hohem Griinanteil u. Beachtung klimadynamischer Gegebenheiten zur Minimierung klimatischer Auswirkungen
i. R. des nachfolgenden B-Planverfahrens

- MaBnahmen zur Larm-Minderung erforderlich: Abstand halten, SchallschutzmalRnahmen

- bei Bodeneingriffen ist archdologische Begleitung erforderlich.

Alternativen-
prifung

Nach einer Machbarkeitsstudie besteht im Ruhrgebiet - insbesondere mit Standort in Essen - ein Bedarf fiir eine Internationale Schule auf hohem
Niveau. Als Ergebnis einer Priifung von Standortalternativen (2004) wird der Ostlich des LANUV (ehem. LUA) gelegene Teil der Potenzialflache
"Wallneyer Stral3e" (ehemals Sonderbauflache / Sondergebiet Verwaltung) als geeignet angesehen und nunmehr als "Sonderbauflache / Sondergebiet
Hochschule, Bildung, Forschung" dargestellt. Der stdlich des LANUV gelegene Teil der Potenzialflache aus dem FNP "84 entfallt zugunsten der
Erhaltung bzw. Darstellung von landwirtschaftlicher Flache - zukiinftig mit Uberlagerung BSLE, Regionaler Griinzug (6,9 ha).

Gesamtbeurteilung
Fazit

Aufgrund der erheblichen Auswirkungen auf fast alle Schutzgiter sind die Umweltauswirkungen als erheblich einzustufen und z. T. durch
Verringerungs-, Schutz- und AusgleichsmalRnahmen abzumildern. Auf nachfolgender Planungsebene sind die Auswirkungen auf die Populationen
streng geschitzter Arten, auf den Wasserhaushalt und auf pot. archdologische Objekte sowie AbhilfemaRnahmen detailliert zu priifen.

Durch die Reduzierung der SO-Flache im RFNP gegeniiber heutigem Planungsrecht werden schwerwiegendere Umweltauswirkungen vermieden.

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-34 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Schmachtenbergstraie (Std) FlachengréRe: 5,0 ha
Realnutzung: Flachen fir die Landwirtschaft Status-Quo- Grunflachen / Allgemeine Freiraum- | RENP- Grunflachen / Alilgemeine Freiraum-
5,0 ha Plan: und Agrarbereiche 5,0 ha Darstellung: und Agrarbereiche

(Friedhofserweiterung) 2,6 ha/
Wohnbauflachen / Aligemeine
Siedlungsbereiche (ASB) 2,4 ha
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Schutzgiter Ist-Zustand der Umwelt Auswirkungen der Planung Bewertung
Bestand Planung der Umwelt-

auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: Geltungsbereich des keine Auswirkung erheblich
biologische Vielfalt, | Landschaftsplanes ohne Schutzstatus: Entwicklungsraum 6.17:
Landschaft Entwicklungsziel: besondere Ziele der Bauleitplanung,

Schutzstatus: kein Schutzstatus, Auswirkung auf angrenzende geschiitzten Flache,

angrenzend Landschaftsschutzgebiet 3.4.32:" Huxold und Beeintrachtigung des Schutzzweckes

Ruthertal, Kettwiger Stadtwald", Schutzzweck: Arten- und
Biotopschutz, Erholung, Immissionsschutz, Klima, Erosions- und
Bodenschutz, Grundwasserschutz und Grundwasserneubildung




sowie Vielfalt, Eigenart und Schénheit des Landschaftsbildes

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes,
angrenzend Flachen des Biotopverbundes Stufe 2

Planungsrelevante Arten: Teillebensraum von Griinspecht und
Mé&usebussard

Wald: kein Wald, angrenzender Wald

Okologisches Potenzial: kologisches Potenzial insbesondere
fur Arten, die zwischen Besiedlung und umliegenden Freirdumen
wechseln

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

angrenzend an Flachen des kommunalen Freiflachenverbundes
kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes....

Ausgleichsflachen: keine Ausgleichsflache
Landschaftsbild: landwirtschaftlich genutzte Flache mit
Anbindung an Freiraum,

Lage im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich
Ruhrgebiet (Ruhrtal)

Erholung: Teil des Erholungsraumes

Beeintrachtigung der angrenzenden Flache des
Biotopverbundes Stufe 2

Beeintrachtigung der Teillebensrdumen von streng geschutzten
Arten

Beeintrachtigung des angrenzenden Waldes
Verlust von Lebensraum flr Arten, die zwischen Besiedlung und

umliegenden Freirdumen wechseln

Funktionsbeeintrachtigung des regionalen Griinzuges und
angrenzender Flachen des kommunalen Freiflachenverbundes

keine Auswirkung
Beeintrachtigung des Landschaftsbildes

keine Auswirkungen zu erwarten

Verlust von Flachen des Erholungsraumes

Fazit Flachen- und Funktionsverlust von Flachen des Regionalen Griinzuges und des Erholungsraumes, Beeintrachtigung der Lebensraume von streng
geschitzten Vogelarten, der angrenzender Flachen des Landschaftsschutzgebietes, des Biotopverbundes, des kommunalen Freiflachenverbundes
und des Landschaftsbildes. Die Auswirkungen werden daher als erheblich eingeschatzt.

Boden Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot: moglicher Konflikt mit Vermeidungsgebot und erheblich

Uberplanung einer bisher nicht bebauten Flache

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Béden:

Vorhandensein naturnaher und schutzwurdiger Béden:
schutzwirdig aufgrund hoher natirlicher Bodenfurchtbarkeit

Bodenschutzklausel

Versiegelung und Abgrabung fiihren zu
erheblichem Verlust der Bodenfunktionen




Bodenbelastungen/Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
Keine Kennzeichnung als Flache mit Bodenbelastungsverdacht

Gehalte an Schwermetallen und Polycyclischen aromatischen
Kohlenwasserstoffen liegen im Bereich oder unterhalb der
Vorsorgewerte (dig. Bodenbelastungskarte flir den
Auflenbereich)

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine keine

Aufgrund der Verschlechterung der Bodenfunktionen (z.B. Ausgleichskorper im Wasserhaushalt und Filter- und Puffereigenschaften fiir Schadstoffe)
wird die Auswirkung der Planung als erheblich eingestuft.

Wasser Oberflachengewésser: keine - erheblich
Quellgebiete: keine, jedoch angrenzend erhebliche Auswirkungen
(Im Osten Quellgebiet des Kahlensiepenbach und im Westen
Quellgebiet des Hummelshagener Bach)
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK erhebliche Auswirkungen
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: erhebliche Auswirkungen
nicht gegeben, zur Zeit unversiegelte, landwirtschaftliche Flache

Fazit Ableitung von NW Uber die Kanalisation ist negativ fur die GW-Neubildung zu bewerten. Einflisse auf die Quellschitten sind zu priifen. Des Weiteren
bleibt zu berticksichtigen, dass Quellbereiche bis zu 300 m von Einleitungen frei zu halten sind. Daher wird die Auswirkung der Planung als "erheblich”
eingeschatzt.
Flache fir die Friedhofserweiterung: Trotz hohem Grundwasserflurabstand besteht gem. geologischem Gutachten auf einer Teilflache die Gefahr,
dass bei der Anlage von Grabern Zersetzungsstoffe in das Grundwasser eingetragen werden. Die Auswirkung der Planung wird daher als "erheblich"
eingeschatzt.
Die Auswirkung der Planung bezogen auf die GW-Neubildung ist erheblich, da mehr als 1 ha unversiegelter Flache der Grundwasserneubildung
entzogen wird.
Die Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser werden insgesamt mit "erheblich" bewertet.

Luft | Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt : | Emissionen u. Immissionen durch geringfiigige | nicht erheblich




Flache liegt deutlich abseits der bisher bekannten
Belastungsschwerpunkte.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:
Mess- und Untersuchungsergebnisse sind nicht verfiigbar.

Einschatzung Lufthygiene: bisher Flache ohne Emissionen,
verkehrsbedingte Immissionen durch die benachbarte
Schmachtenbergstralle.

Flache liegt auferhalb der Umweltzone Essen.

Durchliftungsverhaltnisse: s. u. Klima

Verkehrszunahme

Fazit Aufgrund der relativ glinstigen Randlage keine erhebliche Verschlechterung der Immissionssituation.
Klima Last- u. Ausgleichsraume: Tlw. VergréRerung des benachbarten schwach ausgepragten nicht erheblich
Ausgleichsraum, Frischluft- und Kaltluftproduktionsgebiet Lastraums / tlw. weiterhin Ausgleichsraum
Klimatope u. deren Eigenschaften:
Freilandklimatop, Ausgepragter Tagesgang der Anderung in Stadtrandklimatop und Parkklimatop mit giinstigen
Lufttemperaturen mit geringer Neigung zur Warmebelastung zur | bioklimatischen Eigenschaften (hohe thermische
Mittagszeit und starker Abkihlung wahrend der Nachtstunden. Ausgleichswirkung). Bei aufgelockerter Bauweise und durch die
Hohe Kaltluftproduktion, wobei der KaltluftabfluR tGber das Relief | klimatischen Ausgleichswirkungen der umliegenden Griinzonen
bestimmt wird ist von einer geringen bis maRigen Anderung der Klimaelemente
auszugehen
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
reliefbedingte Kaltluftabflisse aus nérdlicher Umgebung u. der trotz Erhéhung der Rauhigkeit sind keine gravierenden
Flache selbst in Richtung Bachtaler und Ruhrtal / umgebender Auswirkungen bzgl. der Luftaustauschprozesse zu erwarten, da
Wald hemmt Kaltluftabfluss Einfluss des Reliefs weiter wirksam ist
Fazit Aufgrund der geringen bzw. kaum negativen klimatischen Anderungen werden die Auswirkungen als nicht erheblich eigestuft.
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevdlkerung

Landschaft / Erholung: s.o.
Boden: Naturnaher Boden, keine Bodenbelastung, s.o.

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein Trinkwasser-
schutzgebiet, s.o.

Luft: kein Belastungsschwerpunkt, s.o.

Klima: Frischluftproduktionsgebiet, Freilandklimatop,
Kaltluftabfluss, s.o.

Seveso |l Betriebe: keine

Larm: keine Beeintrachtigungen durch Flug-, Gewerbe-,

Verlust von Erholungsraum
Geologisch Bodenkundliches Gutachten beachten

Im Teilbereich Grundwasserbeeintrachtigung moglich.
Geologisch Bodenkundliches Gutachten beachten.

S.0.

S.0.

keine Auswirkungen

Leichte Verkehrszunahme




Schienen- oder Strallenlarm oberhalb der Auslésewerte nach
EU-Recht.

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt nicht im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf
Abstandserlaf3 2007.

Erschiitterungen: keine

Licht: keine

Geruch: keine

Elektromagnetische Felder:

* keine Hochspannungsfreileitung
« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Maste (1 km)

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen
keine Auswirkungen
keine Auswirkungen

keine erheblichen Auswirkungen

Fazit Eignung ist abhéngig vom geologisch - bodenkundlichen Gutachten, daher werden Auswirkungen als bedingt erheblich eingeschatzt.
Kultur- und Kulturgiter: erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
Die Flache liegt im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich | keine Auswirkungen zu erwarten
Ruhrtal (14.31)
Sachguter:
die Flache wird ausschlielich landwirtschaftlich genutzt und Der Verlust von landwirtschaftlicher Flache aus einer
liegt in einer landwirtschaftlichen Kernzone landwirtschaftlichen Kernzone ist erheblich
keine sonstigen Sachguter keine Auswirkungen
Fazit Bei der nachfolgenden Planung ist zu berticksichtigen, dass die Flache im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Ruhrtal liegt. Der Verlust

einer groRRen landwirtschaftlichen Flache aus einer Kernzone ist erl

heblich.

FFH-Prifung

keine

[ nicht relevant

Prifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |l-Betriebes.

[ nicht relevant

Wechselwirkungen

Relevante Wechselwirkungen, die naher zu prifen sind, bestehen zwischen geplanten Nutzungen und Folgen fiir die Schutzgliter biologische Vielfalt
(Lebensraumveranderung u. Artenschutz), Boden (Geologie) und Wasser (Eintrag Zersetzungsstoffe)

Auswirkungen bei
Nichtdurchfuhrung
der Planung

Nach dem derzeitigen Planungsrecht ist die gesamte Flache fiir eine Friedhofsnutzung vorgesehen, die ahnliche Problemstellungen ergibt, wie bei den
Auswirkungen dargestellt (Teillebensrdumen von streng geschitzten Arten; Gefahr, dass bei Anlage von Grabern Zersetzungsstoffe in Grundwasser

eingetragen werden, Verlust landwirtschaftlicher Produktionsflache usw.).
Ein Teil der Flache stiinde nicht fiir eine Wohnbaunutzung zur Verfiigung - trotz der starken Nachfrage im Stadtbezirk IX konnten kaum anderweitige
Standorte - u. a. auch aufgrund der erheblichen Umweltauswirkungen- als geeignet bzw. vertraglich ermittelt werden.

Wirde das Planungsrecht nicht umgesetzt, wiirde voraussichtlich die landwirtschaftliche Nutzung beibehalten und der Umweltzustand, wie beim Ist-

Zustand beschrieben, fortbestehen.




MafRnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- 6kologische Ausgleichsmalinahmen an anderer Stelle ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu prifen

- Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sind nicht ausgleichbar.

- artenschutzrechtliche Priifung erforderlich.

- Klarung: Umgang mit Regenwasser/Schutz der Quellbereiche

- Flache fiir die Friedhofserweiterung: ggf. kann die o.g. Teilflache durch Aufschittung mit luft- und wasserdurchldssigem, wenig steinhaltigem Boden-
material in einen fiir Erdbestattungen geeigneten Zustand versetzt werden - alternativ Urnenbestattung. Gefahrdungspotenzial durch (ehemals)

vorhandene Wasserversorgungsleitung prifen!

- geologisches, bodenkundliches Gutachten erforderlich

Alternativen-
prifung

Als Ergebnis einer Priifung von Standortalternativen fiir hochwertige Wohnbebauung im siidlichen Stadtgebiet ("Schmachtenbergstralte (Nord)",
"Schmachtenbergstalie (Sid)", "Viehauser Berg", " Im Heimberge", "Griine Harfe" und "Nockersleite" wird - neben der Potenzialsflache "Griine Harfe"
(FNP “84) -nur noch die Flache an der Schmachtenberstrale (Siid) als geeignet angesehen. Vor dem Hintergrund der neuen Hauptverwaltung
"Thyssen-Krupp" in Essen sind derartige Standorte dringend erforderlich. Die Wohnungsnachfrageanalyse 2015+ (InVIS 2007) zeigt, dass es einen
groRen Bedarf an Wohnbauflachen im Bezirk I1X gibt.

Urspringlich war die gesamte Flache als Potenzialflache fir eine Erweiterung des Friedhofs Kettwig vorgesehen. Nach einer Uberpriifung des
Flachenbedarfs fur Friedhofserweiterungen wird ein Teil des Erweiterungsanspruchs in Kettwig (zugunsten der vor genannten
Wohnbauflachendarstellung) aufgegeben. Als Ergebnis dieser Bedarfsprifung werden im Stadtgebiet insgesamt 42,2 ha an Potentialflachen fiir
Friedhofserweiterungen zugunsten von Freiraumdarstellungen (landwirtschaftlicher Flache) zuriickgenommen (19,38 ha am Friedhof Hellweg, 22,8 ha
Friedhof in Schuir).

Gesamtbeurteilung
Fazit

Die Realisierung der Wohnbebauung und Friedhofserweiterung wird voraussichtlich erhebliche Auswirkungen auf die Schutzgiter Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt, Landschaft, Boden, Wasser sowie auf die Kultur- und Sachgiter verursachen. Zur Vermeidung und Verringerung der
Auswirkungen sind auf nachgeordneter Planungeebene noch detaillierte Untersuchungen u. konkretisierte Planungen erforderlich.

Die Auswirkungen sind insgesamt als erheblich nachteilig einzustufen, jedoch in Relation zu den untersuchten und nicht weiter verfolgten
Standortalternativen sind die Umweltfolgen als geringer zu bewerten.

Bemerkungen /
Sonstiges:

St.A. 59-4 liegt ein Gutachten des damaligen Geologischen Landesamtes NRW Uber die Eignung der Béden fiir Bestattungszwecke vor (Krefeld,
28.09.1973).




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-35 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Friedhofserweiterung Uberruhr FlachengréRe: 4,5 ha
Realnutzung: Flachen fir die Landwirtschaft Status-Quo- Grunflachen / Allgemeine Freiraum- | RENP- Grunflachen / Alilgemeine Freiraum-
3,8 ha/ Plan: und Agrarbereiche Darstellung: und Agrarbereiche
Grinflachen 0,7 ha (Friedhofserweiterung) 4,5 ha / (Friedhofserweiterung) 4,5 ha /
BSLE / Regionaler Griinzug BSLE / Regionaler Griinzug
Ausschnitt Realnutzungskartierung M 1:25000 Ausschnitt RENP-Darstellung M 1:25000
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Schutzgiter Ist-Zustand der Umwelt Auswirkungen der Planung Bewertung
Bestand Planung der Umwelt-

auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich des keine Auswirkung erheblich
biologische Vielfalt, | Landschaftsplanes
Landschaft

Schutzstatus: LSG gem. Landschaftschutzverordnung von 1974, | Verlust geschutzter Flache (LSG nach VO von 1974), keine

angrenzend Landschaftsschutzgebiet 3.4.14: Schutzzweck: Beeintrachtigung des Schutzzwecks des angrenzenden

Arten- und Biotopschutz, Erholung, Immissionsschutz, Klima, Landschaftsschutzgebietes

Erosions- und Bodenschutz sowie Vielfalt, Eigenart und
Schonheit des Landschaftsbildes.

Biotopverbund: Kein Bestandteil des Biotopverbundes keine Auswirkung




Planungsrelevante Arten: Teillebensraum des Mausebussard

Wald: kein Wald, angrenzend Wald

Okologisches Potenzial: ékologisches Potenzial fiir Arten, die
zwischen Ruhrtal, Besiedlung und umliegendem Freiraum
wechseln

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes
Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes....

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache, angrenzend Ausgleichsflache

Landschaftsbild: landwirtschaftlich genutzte Flache mit
Anbindung an den Freiraum,

Lage im Landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich
Ruhrgebiet (Ruhrtal)

Erholung: Teil des Erholungsraumes

voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten (Funktionserhalt
durch gleichwertigen Teillebensraum)

geringfligige Funktionsbeeintrachtigung des angrenzenden
Waldes

ggf. Beeintrachtigung des Lebensraumes fir Arten, die zwischen
Ruhrtal, Besiedlung und umliegenden Freirdumen wechseln -

allerdings fehlende Biotopbindungen in Bezug auf FFH-Gebiet
(s. FFH-Prifung)

Funktionsveranderung von Flachen des kommunalen Freiraums
und Regionalen Griinzuges

keine Auswirkung

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes
keine Auswirkungen zu erwarten

Veranderung von Erholungsraum

Fazit Verlust geschitzter Flache, Funktionséanderung von Flachen des kommunalen Freiraums,des Regionalen Griinzuges und von Erholungsraum,
ggf. Beeintrachtigung angrenzender Flachen: Landschaftsschutzgebiet, Biotopverbund, Wald, Ausgleichsflache sowie Beeintrachtigung des
Okologischen Potenzials und des Landschaftsbildes. Die Auswirkungen werden als erheblich eingeschatzt.

Boden Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot: moglicher Konflikt mit Vermeidungsgebot und nicht erheblich

Uberplanung einer bisher nicht bebauten Flache

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Béden:
Vorhandensein naturnaher und schutzwurdiger Béden

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Priifwerte BBodSchV:

Bodenschutzklausel wird nicht gesehen

Unter der Mal3gabe, dass Eingriffe bodenschonend durchgefihrt
werden, ist nicht von erheblich nachteiligen Auswirkungen
auszugehen.




keine Kennzeichnung als Flache mit Bodenbelastungsverdacht

Erkenntnisse aus der digitalen Bodenbelastungskarte
oder aus Gutachten liegen nicht vor.

Erhalt schutzwirdiger Geotope: keine

Aufgrund der nur teilweisen Verschlechterung der Bodenfunktionen wird die Auswirkung der Planung als nicht erheblich eingestuft.

Wasser Oberflachengewasser: keine - nicht erheblich
Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK keine Auswirkungen

mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: nicht erheblich
nicht gegeben, zur Zeit unversiegelte, landwirtschaftliche Flache

Fazit Die geringfligige Erh6hung des Versiegelungsgrades wird in der Gesamtbetrachtung des Schutzgutes als nicht erheblich eingeschatzt.

Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt: Flache liegt deutlich keine nennenswerten Auswirkungen nicht erheblich
abseits der bisher bekannten Belastungsschwerpunkte,
Flache liegt aufRerhalb der Umweltzone Essen.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben: Mess- und
Untersuchungsergebnisse sind nicht verfiugbar.

Einschatzung Lufthygiene: bisher Flache ohne Emissionen.
Durchliiftungsverhaltnisse: s. Klima

Fazit Keine erhebliche Verdnderung des Ist-Zustandes.
Klima Last- u. Ausgleichsraume: nicht erheblich
Ausgleichsraum - Teil eines Frischluft- und Ausgleichsraum mit Frischluftproduktion

Kaltluftproduktionsgebiest regionaler Bedeutung

Klimatope u. deren Eigenschaften:
Freilandklimatop - Ausgepragter Tagesgang der Veranderung zu Parkklimatop mit geringerer Kaltluftproduktion,
Lufttemperaturen mit geringer starker Abkiihlung wahrend der aber ausgeglichenerer Temperaturamplitude (thermische
Nachtstunden Ausgleichswirkung)




Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
reliefbedingte Kaltluftabflisse in Richtung Ruhrtal

gegenuber Freilandkliama wird horizontaler und vertikaler
Luftaustausch leicht herabgesetzt, wobei Einflisse des Reliefs
weiter wirksam sind

Fazit Auswirkungen nicht erheblich, lediglich Kliamtopveranderung mit ebenfalls positiven klimatischen Eigenschaften, wobei Ausgleichsraum bestehen
bleibt

Mensch, Tiere, Pflanzen. biologische Vielfalt, Landschaft: s.o. Veranderung von Erholungsraum nicht erheblich

Gesundheit,

Bevdlkerung

Boden: Naturnaher Boden, keine Bodenbelastung, s.o.

Wasser: Kein Uberschwemmungsgebiet, kein
Trinkwasserschutzgebiet, s.o.

Luft: kein Belastungsscherpunkt

Klima: Frischluft- u. Kaltluftproduktionsgebiet, Freilandklimatop,s.
0.

Seveso |l Betriebe: keine

Larm:geringe Verkehrsbelastung, keine Beeintrachtigungen
durch Flug-, Gewerbe-, Schienen- oder Stralenlarm oberhalb
der Auslésewerte nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt nicht im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf
Abstandserlal} 2007.

Erschitterungen: keine

Licht:keine

Geruch:keine

Elekromagnetische Felder:

« keine Hochspannungsfreileitung

« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Sendemast (0,7
km)

Geologisch Bodenkundliches Gutachten beachten, s. o.

S.0.

keine relevanten Auswirkungen, s.o.

Veranderung zu Parkklima, s.o.

keine erheblichen Auswirkungen

geringfuigige Verkehrsmehrbelastung

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen
keine Auswirkungen
keine Auswirkungen

keine erheblichen Auswirkungen

Fazit Die Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch/Gesundheit werden als nicht erheblich eingeschéatzt.
Kultur- und Kulturglter: nicht erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen

kein Denkmalbereich

keine Objekte der Industriekultur

die Flache liegt im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich
Ruhrtal (14.31)

keine Auswirkungen
keine Auswirkungen
keine Auswirkungen zu erwarten




Sachguter:
die Flache wird fast ausschlieRlich landwirtschaftlich genutzt Verlust von einer kleineren landwirtschaftlich genutzten Flache
keine sonstigen Sachguter keine Auswirkungen

Fazit

Bei den nachfolgenden Planungen ist zu beriicksichtigen, dass die Flache im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Ruhrtal liegt.
Der Verlust von landwirtschaftlicher Flache ist nicht erheblich.

Flache ragt in 300 m Pufferzone des FFH-Gebietes Heisinger Aue, ist allerdings durch Barrieren (Bahntrasse und
HauptverkehrsstralRe) von diesem Gebiet getrennt.

Nach fachlicher Uberpriifung sind erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungszustédnde der maRgeblichen Lebensrdume sowie
Beeintrachtigungen der Arten wie z. B. Zwergsager, Krickente, und Zwergtaucher des FFH-Gebietes wegen fehlender
Biotopbindung an das uberplante Wirtschaftsgriinland der Erweiterungsflache des Friedhofs auszuschlieRen.

ja

Priifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |l-Betriebes. | nicht relevant

Wechselwirkungen

Aus der Betrachtung der Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzglitern ergeben sich keine zusatzlichen Gesichtspunkte fiir die Bewertung
der Umweltauswirkungen.

Auswirkungen bei
Nichtdurchfuhrung

Die Flache kann auf Grundlage der bisherigen Planungsrechts auch als Freidhofserweiterung entwickelt werden. Die Umweltauswirkungen wiirden
sich daher nicht von der Prognose bei Durchfiihrung der Planung (RFNP) unterscheiden.

der Planung Bei Beibehaltung der derzeitigen Nutzung entspricht der Umweltzustand der Bestandsbeschreibung.
MafRnahmen zur - Ein Ausgleich der Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes ist nicht méglich. Einbindung in die Kulturlandschaft ist erforderlich.
Vermeidung, - Okologische AusgleichsmalRnahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu priifen und festzulegen.

Verringerung und
zum Ausgleich

Alternativen-
prifung

Nach einer Uberpriifung des Flachenbedarfs fiir Friedhofserweiterungen wird die Potenzialfliche (FNP "84) am Friedhof Uberruhr weiterhin als
notwendig angesehen. Als Ergebnis dieser Bedarfspriifung werden im Stadtgebiet insgesamt 42,2 ha an Potenzialflachen fur Friedhofserweiterungen
zugunsten von Freiraumdarstellungen (landwirtschaftlicher Fl&che) zuriickgenommen (19,4 ha am Friedhof Hellweg, 22,8 ha Friedhof in Schuir).

Gesamtbeurteilung
Fazit

Es sind bis auf das Schutzgut Landschaft (Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt) keine erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten - insgesamt wird
die Planung als relativ vertraglich eingestuft.

Bemerkungen /
Sonstiges:

Uber das Gelénde liegt St. A. 59-4 ein hydrogeologisches Gutachten vor (Prof. Dr. Semmler, Bochum, 15.06.1963). Dortige Aussage: " Das
ausgesuchte Gelande ist fir die Anlage eines Friedhofes sehr gut geeignet.”




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.:

‘ Gemeinde: | Essen

| E-36

‘ Lage: ‘ StraRenbahn Uni / Berthold-Beitz-Boulevard

Flachengrofe: 1,0 km

Realnutzung:

Wohnbauflachen 0,2 km /
Griinflachen 0,4 km /
Gewerbliche Bauflachen (ASB)
0,4 km

Status-Quo-
Plan:

Sonderbauflache / Sondergebiet
Gesamthochschule / Aligemeine
Siedlungsbereiche (ASB) flr
zweckgebundene Nutzungen 0,3 km
/

Grunflachen / Allgemeine Freiraum
und Agrarbereiche 0,3 km /
Gewerbliche Bauflachen /
Allgemeine Siedlungsbereiche
(ASB) 0,4 km

RFNP-
Darstellung:

Schienenwege fiir den
Uberregionalen und regionalen
Verkehr 1,0 km

Schutzgiter

Ist-Zustand der
Bestand

Ausschnitt Status-Quo-Plan M 1:25000

Ausschnitt RFNP-Darstellung M 1:25000 _

LI e

Planung

Auswirkungen der Ianung

T

.I,//”.
Bewertung
der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen,

biologische Vielfalt,

Landschaft

des Landschaftsplanes

Schutzstatus: kein Schutzstatus

Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsberereich

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

erheblich




Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes

Planungsrelevante Arten: keine Hinweise

Wald: kein Wald

Okologisches Potenzial: hohes ékologisches Potenzial in
Verbindung mit angrenzenden Flachen mit geplantem
Schutzstatus Landschaftsplan I1)

Griuinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: waldartiger alter Park (ehem. Friedhof)

Erholung : Innerstadtischer Erholungsraum mit Verbindung zu
weiteren Griinflachen

keine Auswirkungen

Voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten

keine Auswirkung

Verlust von Flachen mit hohem 6kologischen Potenzial

Flachen- und Funktionsverlust von Flachen des kommunalen
Freiflachenverbundes

keine Auswirkung

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes

Verlust von innerstadtischem Erholungsraum

Fazit

Verlust von Flachen mit hohem 6kologischen Potenzial und des kommunalen Freiflachenverbundes, Beeintrachtigung des Landschaftsbildes und von

innerstédtischem Erholungsraum, Beeintrachtigung von Flachen mit geplantem Schutzstatus. Die Auswirkungen werden als erheblich

eingeschétzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flache ist anthropogen lberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Bdden:
keine schutzwirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Priifwerte BBodSchV:
Die Flache ist unter der Kataster-Nr. 03/3.05 (Friedr. Krupp
Lokomotivenfabrik) im Kataster der altlastverdachtigen Flachen
der Stadt Essen enthalten. Es liegt eine Erstbewertung vor.

Erkenntnisse aus der digitalen Bodenbelastungskarte

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel werden eingehalten
bzw. berucksichtigt

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind

nicht erheblich




oder aus Gutachten liegen nicht vor.

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine

keine

Fazit

Es werden nur anthropogene B&den Gberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden

muss.

Wasser

Oberflachengewasser: keine

Quellgebiete: keine

gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine

HQ 100: keine

Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK

mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung:
nicht gegeben, zur Zeit Uberwiegend unversiegelte Flache

keine Auswirkungen

nicht erheblich

nicht erheblich

Fazit

Die Erhéhung des Versiegelungsgrades wird in der Gesamtbetrachtung des Schutzgutes als nicht erheblich eingeschéatzt.

Luft

Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt :
Flache liegt innerhalb der Umweltzone Essen.
Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:
Im Umfeld der Trassenfiihrung sind verkehrliche
Belastungsschwerpunkte vorhanden.

Einschatzung Lufthygiene:
Hohe Gesamtimmissionen, da relativ zentraler Bereich

Durchliftungsverhaltnisse:
s. Klima

Zu vernachlassigende Staub-Emissionen durch die
StraRenbahn; Verlagerung von Verkehren vom MIV zum OPNV
sind positiv zu bewerten

nicht erheblich

Fazit

keine erheblichen Auswirkungen - MaRnahme kann sich positiv au

f Modal Split auswirken

Klima

Last- u. Ausgleichsraume:

Lastraum von Gewerbe in Verbindung sowohl mit stadtklimatisch
gepragtem Bereich (nahe "Warmeinsel" Innenstadtklima) als
auch Ausgleichsraum eines stadtischen Griinzugs

Klimatope u. deren Eigenschaften:
z. T. Gewerbeklimatop mit erh6hter Warmebelastung am Tage

keine Veranderung der Last- u. Ausgleichsraume durch
Strallenbahntrasse

mikroklimatische Veranderungen durch StralRenbahntrasse

nicht erheblich




(Sommer), jedoch bioklimatisch giinstige Einfliisse durch Park
als Teil eines Grinsystems (Parkklimatop).

Nachgewiesene starke Abnahme Temperaturgradienten
zwischen Stadtkern und Nordviertel deuten auf thermische
Ausgleichswirkungen durch den nérdlich Griingdrtel hin
(Segerothpark, Bernetal, Nordpark, Helenenpark).

Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
Warmeinseleffekt tragt durch Konvektion zur Labilisierung der
bodennahen Luftschichten bei, dagegen Luftruhe in Parkanlage.

(Inanspruchnahme Teilflache Park)

keine bzw. kaum Veranderung durch Strallenbahntrasse

Fazit Die mikroklimatischen Veranderungen durch die StralRenbahntrasse sind gering, daher nicht erheblich
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevdlkerung

Landschaft / Erholung: s. o.

Boden: Planungsbereich liegt im Bereich von Bodenbelastungen

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein
Trinkwasserschutzgebiet, s. o.

Luft: Hintergrundbelastung

Klima: Gewerbeklimatop, s.o.

Seveso |l Betriebe: liegt z. T. im Achtungsabstand

Larm: Gewerbe- u. Verkehrslarm-Vorbelastung; an den
StralRenfronten Grillo- und Bottroper Str. Beeintrachtigung durch
StralRenlarm oberhalb der Auslosewerte nach EU-Recht,
insbesondere im Kreuzungsbereich

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf
Abstandserlass 2007.

Erschiitterungen: keine

Licht: keine

Geruch: keine

Elektromagnetische Felder:

* Hochspannungsfreileitung kreuzt Planungsbereich
» derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Mast (0,1 km)

Beeintrachtigung eines innerstadtischem Erholungsraum durch
Teilverlust

ggf. Sanierungs-/Sicherungsmafinahmen erforderlich

keine Auswirkungen

S. 0.
S. 0.

Uberpriifung im nachgelagerten Planungsverfahren.
Kumulierung von Gewerbe- und Verkehrslarm (KfZ, Schiene)
ggf. Zunahme des Larm durch Planung. Wohnbebauung
angrenzend in Planung. Einzelfallpriifung im weiteren
Planungsverfahren.

keine Auswirkungen zu erwarten (Straltenbahn keine
schutzwiirdige Nutzung i. S. Abstandserlass).
Einzelfallprifung im weiteren Planungsverfahren.

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

keine erheblichen Auswirkungen, Hochspannungsfreileitung soll
verlagert werden.




Fazit

ggf. erhebliche Auswirkungen durch Zunahme von Larm, insbesondere hinsichtlich Neuplanung Wohnungsbau (s. Steckbrief E-05). Planung liegt im
Achtungsabstand eines Betrieb (Seveso II).

Kultur- und Kulturglter: nicht erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen

kein Denkmalbereich keine Auswirkungen

Ein Objekte der Industriekultur (Briicke der alten Krupp-Bahn) keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten

liegt aulRerhalb der Flache in direkter Randlage.

kein bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen

Sachguter:

keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen

Eine Hochspannungsfreileitung quert die geplante Trasse ggf. weiterhin nutzbar
Fazit Es sind keine erheblichen Auswirkungen auf die Kultur- und Sachgiter zu erwarten.

FFH-Prifung

keine | nicht relevant

Priifung Seveso Il

gepl. Trasse liegt teilw. in Achtungsabstand eines Seveso |l-Betriebes. [ ja

Wechselwirkungen

Potenzielle Wechselwirkungen zwischen Seveso |I-Betriebsbereich und dem StralRenbahnbetrieb sowie der kumulierende Larm im Hinblick auf die
gepl. Wohnbebauung (E-05) sind auf nachgeordneten Planungsebenen detailliert zu priifen

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wiirde der vorhandene Umweltzustand entsprechend der Bestandsbeschreibung beibehalten.

der Planung
MaRnahmen zur - unterirdische Fihrung (U-Bahn) im Bereich des Parks zur Vermeidung der Inanaspruchnahme u. Zerschneidung sowie Vermeidung zuséatzlicher
Vermeidung, Larmbeeintrachtigung fir die gepl. Wohnbebauung ( s. Steckbrief E-05)

Verringerung und
zum Ausgleich

- ein Ausgleich der Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes ist nicht méglich.

- 6kologische Ausgleichsmalinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen des nachfolgenden Planverfahrens zu prifen und festzulegen.
- ggf. Einzelfallprifung erforderlich, da tlw. im Achtungsabstand eines Betriebsbereichs (Seveso Il)

- ggf. Schallschutzmaflnahmen fiir geplanten angrenzenden Wohnungsbau (E-05)

Alternativen-
prifung

Eine sinnvolle Alternative zu dieser Linienflihrung (kurze Anbindung der Innenstadt an das Stadion) ist nicht ersichtlich. Die genaue Trassenfiihrung ist
im Detail weiter zu prifen (differenzierte Varianten: oberirdische u. unterirdische Fiihrung in Teilabschnitten) bzw. zu planen.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Die Auswirkungen auf einige Schutzguter sind erheblich, insbesondere fir das Schutzgut Mensch, Gesundheit u. Bevélkerung durch die tlw.
Inanspruchnahme eines alten Parks und Larm. Z. T. sind aber auch positive Entwicklungen zu erwarten, wie Sicherung/Sanierung belasteter Bdden u.
Reduzierung des Individualverkehrs vom Kfz auf den schienengebundenen OPNV. Desweiteren sind in nachgeordneten Verfahren detaillierte
Untersuchungen hinsichtlich Bodenbelastungsverdachtsflachen, Larm u. der Lage im Achtungsabstand eines Seveso II-Betriebes vorzunehmen.

Die Umweltauswirkungen/Vorbelastungen kdnnen in nachgeordneten Verfahren weiter minimiert werden.

In der Gesamtbeurteilung erfolgt eine Einstufung als nicht erheblich.

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-37 ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Verlangerung U11 FlachengréRe: 4,5km
Realnutzung: Flachen fir die Landwirtschaft Status-Quo- Schienenwege fiir den RFENP- Schienenwege fiir den

1,9 km/ Plan: Uberregionalen und regionalen Darstellung: Uberregionalen und regionalen

Wald 0,9 km / Verkehr 2,9 km / Verkehr 4,5 km

Wohnbauflachen 0,7 km / Gewerbliche Bauflachen /

Grunflachen 0,6 km / Allgemeine Siedlungsbereiche

Gewerbliche Bauflachen (ASB) (ASB) 0,7 km /

0,4 km Wald / Waldbereiche 0,9 km /

lan

Ist-Zustand der Umwelt Auswirkungen der Planung Bewertung
Bestand Planung der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: Geltungsbereich des Verlust von Flachen im Geltungsbereich des Landschaftsplanes | erheblich
biologische Vielfalt, | Landschaftsplanes
Landschaft

Schutzstatus: Landschaftsschutzgebiet 3.4.20: Verlust geschutzter Flache (LSG)

"Beckmannsbusch-Stocksiepen", Schutzzweck: Erholung, Arten-
und Biotopschutz, Immissionsschutz; Larmschutz, Klima, Boden-
und Erosionsschutz sowie Vielfalt, Eigenart und Schonheit des
Landschaftsbildes und Bedeutung als Freiraum in




Siedlungsgebieten; Festsetzung 6.3.18: Renaturierung des
Baches im Beckmannsbusch und Festsetzung 3.6.5:

" Naturdenkmal Gruppe von Rotbuchen".
Landschaftsschutzgebiet 3.4.28: "Ruhmbachtal und
Steinbachgrund”, Schutzzweck: Arten- und Biotopschutz,
Erholung; Immissionsschutz, Klima, Boden- und Erosionsschutz;
Grundwasserschutz und Grundwasserneubildung sowie Vielfalt,
Eigenart und Schdnhiet des Landschaftsbildes.
Landschaftsschutzgebiet 3.4.29 : "Am Treppchen-RoRkothen",
Schutzzweck: Erhaltung der natirlichen Bodenfruchtbarkeit,
Klima und Erholung; Festsetzungen 6.1.54 und 6.1.55:
Anpflanzung von Gehdlzstreifen

Biotopverbund: Bestandteil des Biotopverbundes Stufe 2

Planungsrelevante Arten: Vorkommen des Kiebitz im
Nahbereich

Wald: Wald im Bereich des LSG Beckmannsbusch-Stocksiepen

Okologisches Potenzial: Hohes 6kologisches Potenzial fiir Arten,
die zwischen Besiedlung und umliegenden Freirdumen wechseln

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes
Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes. GroRenklasse 0,5-
1 gkm

Bestandteil eines Regionalen Griinzugs

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

Bestandteil des kommunalen Freiraumkonzeptes Masterplan
Freiraum schafft Stadtraum

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: Bewaldeter Siepen innerhalb der Siedlung
(Beckmannsbusch), Landwirtschaftliche Flachen, Kleingarten
Autobahn und Messeparkplatz,

Lage im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Ruhrgebiet
(Hellweg)

Erholung :wohnungsnaher Erholungsraum

Verlust von Flachen des Biotopverbundes Stufe 2

Beeintrachtigung einer streng geschitzten Art

Verlust von Wald

Verlust von Lebensraum fir Arten, die zwischen Besiedlung und
umliegenden Freirdumen wechseln

Flachen- und Funktionsverlust von Flachen des kommunalen

Freiflachenverbundes, eines unzerschnittenen Raumes, eines
Regionalen Griinzugs und des Masterplanes Freiraum schafft
Stadtraum

keine Auswirkung

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes

keine Auswirkungen zu erwarten

Verlust von Erholungsraum




Fazit Verlust geschutzter Flache, von Biotopverbund- und Biotopkatasterflache, von Wald, von 6kologischem Potenzial und Erholungsraum,
Beeintrachtigung des Lebensraumes einer streng geschutzten Vogelart, von Griinzug und kommunalem Freiflachenverbund sowie des
Landschaftsbildes. Die Beeintrachtigung wird als erheblich eingeschéatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot: moglicher Konflikt mit Vermeidungsgebot und nicht erheblich
Uberplanung von bisher weitgehend nicht bebauten Flachen Bodenschutzklausel

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von Unter der MalRgabe, dass der Eingriff bodenschondend

schutzwirdigen Bdden: durchgeflhrt wird, ist nicht von erheblich nachteiligen

Vorhandensein naturnaher und schutzwirdiger Béden: Auswirkungen auf das SG auszugehen.

in einem Teilbereich ist der Boden schutzwiirdig aufgrund hoher
naturlicher Bodenfurchtbarkeit

Lediglich am sudwestlichen Ende der geplanten Trasse ist eine Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind in einem
Flache unter der Kataster-Nr. 28/2.02 (Verfullung Lilienthalstr.) Teilbereich ggf. Sicherungs- / Sanierungsmalinahmen

im Kataster der altlastverdachtigen Flachen der Stadt Essen durchzufuhren, die im Detail im Rahmen nachgelagerter
enthalten. Es liegen Untersuchungen vor. Verfahren mit der UBB abzustimmen sind.

Im Plangebiet kdnnen die Vorsorgewerte der BodSchV
Uberschritten werden.

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine keine

Trotz der teilweisen Verschlechterung der Bodenfunktionen (z. B. Ausgleichskérper im Wasserhaushalt und Filter- und Puffereigenschaften fur
Schadstoffe) wird die Auswirkung der Planung als nicht erheblich eingestuft, da der Eingriff in schiitzenswerten Boden insgesamt eher gering ist.

Wasser Oberflachengewasser: natirliches Einzugsgebiet des Borbecker | erhebliche Auswirkung erheblich
Muhlenbaches

Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -

Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK erhebliche Auswirkungen
Eigenwasserversorgungsanlagen 28/01 und 28/03 (Kataster-Nr.
bei St. A. 59-4)

Brauchwasserbrunnen G 28/01 (Kataster-Nr. bei St. A. 59-4)
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: nicht erheblich

nicht gegeben; zur Zeit z. T. versiegelte Flache, dort erfolgt
ortsnahe NW-Beseitigung.




Fazit Einschatzung "erhebliche Auswirkung" fiir das Oberflachengewasser: fiir die Trasse des B.-Miihlenbaches gilt das Verschlechterungsverbot und das
Entwicklungsgebot. Die Planung darf zu keiner Beeintrachtigung des Gewassers und seines Wasserhaushaltes fuhren.
Durch die Planungen erforderlich werdende GW-Absenkungsmalnahmen kénnen erhebliche Auswirkungen auf die o. g.
Eigenwasserversorgungsanlagen haben.
Der Versiegelungsgrad wird in der Gesamtbetrachtung des Schutzgutes als nicht erheblich eingeschatzt, insbesondere wenn weiterhin eine ortsnahe
Regenwasserbewirtschaftung/Versickerung stattfinden kann.
Die Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser werden insgesamt mit "erheblich" bewertet.
Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt: keine Auswirkungen nicht erheblich
kein Belastungsschwerpunkt
Flache liegt auRerhalb der Umweltzone Essen,
Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben: keine Auswirkungen
kaum Mess- und Untersuchungsergebnisse verflugbar,
nachstgelegene LUQS-(Hintergrund-)Messstation Essen-Schuir
wies relativ geringe Belastungen auf (alle Messergebnisse
deutlich unterhalb der Grenzwerte der 22.BImSchV)
Einschatzung Lufthygiene: Emissionen durch den Flughafen und | geringfiigige raumliche Verlagerung der Verkehrsemissionen.
die angrenzende A52. Eine Verschlechterung der Immissionsbedingungen wird
ausgeschlossen; keine direkten Luftschadstoff-Emissionen durch
die StraBenbahn; Verlagerung von Verkehren vom MIV zum
OPNV sind eher positiv zu bewerten
Durchliiftungsverhaltnisse:
Flache liegt im gut durchliifteten Randbereich der angrenzenden | keine Auswirkungen
Freiflachen.
Fazit keine erheblichen Auswirkungen - MaRnahme kann sich positiv auf Modal Split auswirken
Klima Last- u. Ausgleichsraume: keine Veranderung der Last- u. Ausgleichsraume durch nicht erheblich
Trasse verlauft zu 3/4 durch Ausgleichsrdume u. 1/4 durch StraBenbahntrasse
Lastraume
Klimatope u. deren Eigenschaften:
Freilandklimatop (Uberwiegend), Parkklimatop, Stadtrand- u. ggf. mikroklimatische Verédnderungen durch Strallenbahntrasse
Gewerbeklimatop
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
Luftleitbahn mit Ausrichtung zur stidwestlichen
Hauptwindrichtung, z. T. gut durchliftete Kuppenlage,
nachtlicher Kaltluftabfluss im Bereich Borbecker Miihlenbach mit | kaum Veranderung durch Stralenbahntrasse
Stau wg. Hinderniss A 52 in Dammlage
Fazit Es werden kaum klimatische Verdnderungen erwartet, daher unerheblich




Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:
Bevdlkerung Landschaft / Erholung: s.o. Flachenverlust von Erholungsraum
Boden: Bodenbelastungsverdachtflaiche Sicherungs-/Sanierungsmaflnahmen
Wasser: Trinkwasser- u. Brauchwasserbrunnen, s.o. Méogliche Beeintrachtigung von 2 Trinkwasser- u. 1 Brauch-
wasserbrunnen durch Grundwasserabsenkung.
Luft: Belastung durch A 52, Flughafen, s.o. S.0.
Klima: s.o. S.0.
Seveso-Il Betriebe: Ja Planungsgebiet durchquert Achtungsabstand. Einzelfallpriifung
im nachgelagerten Planungsverfahren.
Larm: Vorbelastung durch Flughafen, Verkehrslarm (A 52). Verlangerung der U11 z. T.entlang verlarmter Gebiete.
Wohnbebauung, Ruhige Waldgebiete Zusatzverlarmung angrenzender Wohngebiete und Erholungs-
raume
Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt nicht im keine Auswirkungen
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf
Abstandserlass 2007.
Erschitterungen: keine Ggf. durch Planungsvorhaben. Einzelfallprifung
Licht: keine keine erheblichen Auswirkungen durch Planungsvorhaben
Geruch: keine keine Auswirkungen durch Planungsvorhaben
Elektromagnetische Felder: Energieversorgung des Planungsvorhaben mit wahrsscheinlich
* keine Hochspannungsfreileitung keinen erheblichen Auswirkungen
« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, UMTS/GSM-Masten
Fazit Auf Grund moglicher Beeintrachtigung von Wohngebieten und Erholungsraum durch Larm sowie Vorhandensein eines Seveso II-Standortes u.
Achtungsabstand werden die Auswirkungen flr das Schutzgut Mensch / Gesundheit als erheblich eingeschatzt.
Kultur- und Kulturgiter: nicht erheblich
Sachgiter keine Bau- und Bodendenkmaler, wohl aber archaologische wegen Funden beim Bau des Messeparkplatzes ist eine

Funde beim Bau des Messeparkplatzes in direkter Nahe der
geplanten Trasse

kein Denkmalbereich

keine Objekte der Industriekultur

Die Flache liegt im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich
Hellweg (14.32)

Sachgiiter:

archaologische Begleitung bei Bodeneingriffen erforderlich

keine Auswirkungen
keine Auswirkungen
keine Auswirkungen zu erwarten




tlw. landwirtschaftliche Nutzung (auf einer Lange von 1,8 km)
davon ca. 0,7 km der Trasse in landwirtschaftlicher Kernzone erheblich
keine sonstigen Sachgiiter keine Auswirkungen

der Verlust von landwirtschaftlich genutzter Flache ist nicht

Fazit

Bei Bodeneingriffen ist eine archaologische Begleitung erforderlich. Bei den nachfolgenden Planungen ist zu berlicksichtigen, dass Flache im
bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Hellweg liegt.

FFH-Priifung keine | nicht relevant
Prifung Seveso Il Planungsbereich tangiert Betriebsbereich und durchquert Achtungsabstand. Einzelfallpriifung in nachgelagerten Planverfahren ja
erforderlich.

Wechselwirkungen

Aus der Betrachtung der Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgltern ergeben sich keine zuséatzlichen Gesichtspunkte fur die Bewertung
der Umweltauswirkungen.

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung

Die Flache kdnnte auf Grundlage des bisher giiltigen Planungsrechts z. T. bereits als StraBenbahntrasse entwickelt werden. Die Umweltauswirkungen
entsprachen weitgehend den fiir den RFNP beschriebenen Umweltauswirkungen.

der Planung Bei Nichtumsetzung von Planungsrecht wiirde der vorh. Umweltzustand entsprechend der Bestandsbeschreibung beibehalten.
MaRnahmen zur - zur Vermeidung v. negativen Auswirkungen teilweise unterirdische Fuhrung im Bereich des Bachtals
Vermeidung, - 6kologische Ausgleichsmaflinahmen und Waldersatz sind im nachfolgenden Planverfahren zu priifen und/bzw. festzulegen.

Verringerung und
zum Ausgleich

- artenschutzrechtliche Priifung erforderlich.

- Prifung u. Durchfiihrung von Sicherungs- / SanierungsmaRRnahmen (Bdden)

- Klarung: Grundwasserschutz, (temporare) GW-Absenkung, Eigenwasserversorgung, Beeintrachtigung Oberflachengewasser/Wasserhaushalt
- Schutzvorkehrungen o. alternative Trinkwasserversorgung

- Einzelfallpriifung erforderlich, da tlw. Flihrung im Achtungsabstand eines Betriebsbereichs (Seveso 1)

- ggf. SchallschutzmalRnahmen fiir Anwohner.

Alternativen-
prifung

Eine Priifung von Trassenalternativen ergab gegeniiber dem Status Quo-Plan eine Anderung im éstlichen Bereich. Hierdurch wird ein bessere
Erschlielung der Wohngebiete sidlich der Hatzperstrafle und westlich der Meisenburgstral’e sowie eine direkte Anbindung der Karstadt-
Hautverwaltung (jetzt "Acandor") und des Blroparks Bredeney erreicht. Weitere sinnvolle Alternativen zu dem Trassenverlauf (da teilw. Tunnellage,
Anlehnung an vorhandene Verkehrswege) waren nicht ersichtlich.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Aufgrund der beschriebenen Umweltauswirkungen bzw. Risiken werden die Auswirkungen als erheblich eingestuft. Detaillierte Untersuchungen sind in
nachgelagerten Verfahren noch erforderlich.

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: | E-38

‘ Gemeinde: | Essen

‘ Lage: ‘ Ortsumgehung Werden (Tunnel)

‘ FlachengroRe:

Realnutzung:

Status-Quo-
Plan:

RFENP-
Darstellung:

Ausschnitt Realnutzungskartierung M 1:25000

. L
§ + L‘;\lﬂ'%‘-‘:’}h =
LA " 1{{,}.

I"\ t M" r{‘r

X

A

Y e

R

1.2

Bestand

Foa 2

s

R T v e 2 »
I,:I 'lé(":".- 3: J_.f-"h\. ”g y__!’

I

f o]

1 f
/| Bz
V7l 22K

i

E w

Planung

Ausschnitt RFNP-Darstellung M 1:25000

1
-y IIL-'.II. ;E‘

ot o e SR

Bewertung
der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt,
Landschaft

Darstellungen des Landschaftsplans: Tlw. Geltungsbereich des
Landschaftsplanes

Schutzstatus: Landschaftsschutzgebiet 3.4.47: "Baldeneysee
und Werdener Ruhraue", Schutzzweck: Arten- und Biotopschutz,
insbesondere fiir den Schutz Giberwinternder Wasservogel,
Erholung, Klima, Grundwasserschutz und
Grundwasserneubildung sowie Vielfalt, Eigenart und Schonheit
des Landschaftsbildes;

Landschaftsschutzgebiet 3.4.55: "Weinberg", Schutzzweck:
Arten- und Biotopschutz, Landschaftsbild, Immissions- und
Larmschutz, Klima, Boden- und Errosionsschutz;

Kleiner Teil Landschaftsschutzgebiet geman

Verlust von Flachen im Geltungsbereich des Landschaftsplanes,

Verlust geschitzter Flachen ( LSG)

erheblich




Landschaftsschutzverordnung von 1974
Biotopverbund: Bestandteil des Biotopverbundes Stufe 2

Planungsrelevante Arten: bei dieser "Planungsunscharfe" keine
Hinweise

Wald: bewaldeter Steilhang

Okologisches Potenzial: ékologisches Potenzial fiir Arten, die
zwischen Ruhrtal, Besiedlung und umliegenden Freirdumen
wechseln

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes
Bestandteil des Regionalen Griinzuges

Kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft
Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal + Dortmund
kein Bestandteil eines kommunalen Freiraumkonzeptes

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: Ortseingang und Ortskern des Stadtteils
Werden mit Durchgangsstraen, Ruhrtal mit Brehminsel und
bewaldeter Steilhang;

Lage im Landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich
Ruhrgebiet (Ruhrtal, bedeutsamer Ortskern)

Erholung: bedeutsamer Teil des Erholungsraumes Rubhrtal

Verlust von Flachen des Biotopverbundes Stufe 2

voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten (abhangig von
konkreter Planung)

Verlust von Wald
Verlust von Lebensraum fiir Arten, die zwischen Ruhrtal,

Besiedlung und umliegenden Freirdumen wechseln

Flachen- und Funktionsverlust von Flachen des kommunalen
Freiflachenverbundes, des Regionalen Griinzuges, des
Masterplanes Westliches Ruhrtal + Dortmund

keine Auswirkung

erhebliche Beeintrachtigung des Landschaftsbildes, Verlust der
Waldkulisse,

keine erheblichen Auawirkungen zu erwarten

Flachenverlust und Beeintrachtigung eines bedeutsamen
Erholungsraumes

Fazit Verlust geschutzter Flache, des Biotopverbundes, des Biotopkatasters, von Wald, Beeintrachtigung des 6kologischen Potenzials, der Griinziige und
des kommunales Freiflachenverbundes, des Landschaftsbildes und der Erholung. Die Auswirkungen werden daher als erheblich eingeschéatzt.
Boden Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot: evtl. punktuell Konflikt mit Vermeidungsgebot und nicht erheblich

Flache ist weitgehend anthropogen Uberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Bdden:

Uberwiegend keine schutzwiirdigen Béden, da anthropogen
verandert, lediglich im Bereich der "Brehminsel" sowie an den
norddstlichen und sidéstlichen Hangen an der Brickstral3e sind
schutzwirdige Bdéden vorhanden.

Bodenschutzklausel

Versiegelung und Abgrabung fiihren nur in den schutzwiirdigen
Bereichen zu erheblichem Verlust der Bodenfunktionen




Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:

Die Flache liegt im Bereich der folgenden Altlast-
Verdachtsflachen, die im Kataster der altlastverdachtigen
Flachen der Stadt Essen enthalten sind

Nr. 29/2.07 Verfillung Grafenstr. (Erstbewertung durchgefiihrt)
Nr. 29/2.11 Verfiillg. Kellerstr./Klemensborn (Erstbewertet)
Nr. 29/2.23 Verfiillg. Briickstr./Porthofplatz (Erstbewertet)
Nr. 29/3.01 Gaswerk Rittergasse (saniert)

Nr. 29/3.02 Tuchfabrik (Erstbewertet)

Nr. 29/3.03 Feintuchwerke Wiese (Erstbewertet)

Nr. 29/3.04 Werdener Feintuchwerke (Erstbewertet)
Nr.29/3.09 Goldeisenfabrik (keine Erkenntnisse)

Erkenntnisse aus der digitalen Bodenbelastungskarte
oder aus Gutachten liegen nicht vor.

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggdf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind.

keine

Es werden iberwiegend nur anthropogene Bdden uberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig
abgeklart werden muss. Sofern die Bereiche mit schutzwiirdigem Boden nicht tangiert werden, sind die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden nicht

erheblich.
Wasser Oberflachengewasser: Ruhr erheblich erheblich
Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: teilweise erheblich
HQ 100: teilweise, ebenso HQ 200 erheblich
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK keine Auswirkungen
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: nicht erheblich
gegeben, zur Zeit Uberwiegend versiegelte, Flache
Fazit Die Folgen bezogen auf das Schutzgut Wasser kénnen wegen fehlender Konkretisierung kaum abgeschétzt werden. Da negative Folgen fur die Ruhr
und ihr gesetzlich festgesetzes Uberschwemmungsgebiet (HQ 100- Linie) sowie iberschwemmungsgefahrdete Gebiete (HQ 200) nicht
ausgeschlossen werden konnen, erfolgt eine Bewertung als "erheblich".
Die Erhdhung des Versiegelungsgrades und somit Beeintrachtigung der GW-Neubildung wird als nicht erheblich eingeschatzt.
Die Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser werden insgesamt mit "erheblich" bewertet.
Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt: Die Mafinahme stellt eine Losung in Bezug auf die nicht erheblich

Teilflache ist Belastungsschwerpunkt.

lufthygienischen Probleme in Werden dar.




Flache liegt aufRerhalb der Umweltzone Essen.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:
Mess- und Untersuchungsergebnisse weisen auf Verringerung der Feinstaub- und Stickstoffdioxidbelastung
Uberschreitungen von Grenzwerten und Toleranzmargen in
Bezug auf die Komponenten Feinstaub und Stickstoffdioxid in
der Briickstr. hin.

Einschatzung Lufthygiene:
Hohe Verkehrsbelastung und unzureichende Verringerung der Luftbelastung
Bellftungsverhaltnisse fihren zu hohen Belastungswerten.

Durchliftungsverhaltnisse:
In der BriickstralRe und im Ruhrtal sind bedingt durch die keine Auswirkungen auf gegebene Durchliftungsverhaltnisse,
Strallengeometrie und héhere Inversionshaufigkeit jedoch Reduzierung Kfz-Verkehr innerhalb Stralenschlucht

Ungunstlagen vorhanden.

Fazit Die Maflnahme ist als Problemlésung zu betrachten - mit positive Auswirkungen auf das Schutzgut Luft in einem Belastungsschwerpunkt.
Klima Last- u. Ausgleichsraume: nicht erheblich
Uberwiegend Lastraum
Klimatope u. deren Eigenschaften:
Stadklima, Stadtrandklimatop, z. T. Wald u. Parklimatop aufgrund der geplanten Tunnellage sind kaum Veranderungen
der klimatischen Situation zu erwarten - immissionsklimatisch ist
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse: die MalRnahme positiv zu beurteilen
s. Luft
Fazit keine erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut Klima
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre erheblich
Gesundheit, Gesundheit:
Bevdlkerung Landschaft / Erholung: Erholungsraum Verlust u. Beeintrachtigung von Erholungsraum
Boden: Bodenbelastungsverdachtsflache Sicherungs-/Sanierungmalnahmen erforderlich
Wasser: teilweise Uberschwemmungsgebiet, s. o. S.0.
Luft: Teilbereich Belastungsschwerpunkt, s. o. ggf. Verringerung der Verkehrsbedingten Luftbelastung, s.o.
Klima: s. o. keine relavanten Auswirkungen, s.o.
Seveso |I-Betriebe: keine keine Auswirkungen
Larm: Im gesamten Bereich der Brickstr., des Kastellplatzes Larm: Im Bereich der Tunnel-Ein/Ausfahrten ist von Larmbe-
sowie auch der Abteistr. liegt die Beeintrachtigung durch lastungen auszugehen. Reduzierung der Verkehrsbelastung im

StralRenldrm oberhalb der Auslésewerte nach EU-Recht Stadtteilkern (Abtei/Bruckstr.) um den Anteil Durchgangsverkehr.




Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt nicht im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf
Abstandserlafd 2007.

Erschitterungen: keine

Licht: keine

Geruch:keine

Elektromagnetische Felder:

« keine Hochspannungsfreileitung
« derzeit Mobilfunkbasisanlagen vorhanden

keine Auswirkungen

ggf. baubedingt durch Planungsvorhaben, Einzelfallpriifung
keine Auswirkungen
keine Auswirkungen

keine erheblichen Auswirkungen

Fazit Auf Grund zu erwartender Larmbelastungen im Bereich des Tunnel-Ein/Ausgangs werden die Auswirkungen fir das Schutzgut Mensch / Gesundheit
erheblich eingeschatzt. Mdgliche Reduzierung der Verkehrsbelastungen (Luft, L&rm) im Kernbereich des Stadtteils.
Kultur- und Kulturglter: nicht erheblich
Sachguter viele Bau- und Bodendenkmaler, zusatzlich werden im Boden Die Auswirkungen konnen erst bei Vorlage der entsprechenden
Reste alterer Bebauung und Spuren der Werdener Fachplanung beurteilt werden. Eine archdologische Begleitung
Stadtbefestigung erwartet bei Bodeneingriffen ist erforderlich.
kein Denkmalbereich
Ein Objekt der Industriekultur keine Auswirkungen
Die Flache liegt im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich | zu beiden Sachverhalten sind keine erheblichen Auswirkungen
Ruhrtal (14.31) sowie im kulturlandschaftlichen bedeutsamen zu erwarten
Bereich des Stadtkern Werden
Sachgiter:
keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen
Die Betroffenheit von sonstigen Sachguter kann nicht beurteilt Der ggf. notwendige Eingriff in den Gebaudebestand und der
werden Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen eines
nachgelagerten Bebauungsplanverfahrens- oder einer sonstigen
Fachplanung beurteilt werden
Fazit Bei den nachfolgenden Planungen ist zu berlicksichtigen, dass die Flache im landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Ruhrtal und im

kulturlandschaftlichen Bereich des Stadtkern Werden liegt. Neben den Denkmalern werden archaologische Funde bei Bodeneingriffen vermutet, daher
ist eine entsprechende archaologische Begleitung erforderlich. Der ggf. notwendige Eingriff in den Gebaudebestand und der Verlust von Sachwerten
kann erst im Rahmen eines nachgelagerten Bebauungsplanverfahrens oder einer sonstigen Fachplanung beurteilt werden.

FFH-Prifung

keine

| nicht relevant

Priifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |I-Betriebes.

[ nicht relevant

Wechselwirkungen

Aus der Betrachtung der Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgltern ergeben sich keine zuséatzlichen Gesichtspunkte fur die Bewertung
der Umweltauswirkungen. Im Vordergrund stehen die Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch, Gesundheit u. Bevolkerung

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung

Die hohen Verkehrs- u. Immissionsbelastungen in E.-Werden bleiben bestehen.




der Planung

MafRnahmen zur
Vermeidung,
Verringerung und
zum Ausgleich

- 6kologische Ausgleichsmalinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der nachfolgenden Planung zu prifen und festzulegen
- ein Ausgleich der Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes ist nicht moglich

- Der schadlose Hochwasserabfluss der Ruhr ist sicherzustellen.

- Schallschutzmaflinahmen im Bereich Tunnel-Ein- / Ausfahrt.

Alternativen-
prifung

Im Rahmen der Erarbeitung der RFNP wurde durch einen Gutachter u. a. die Ortsumgehung Werden in verschiedenen Varianten untersucht und
bewertet.

Als Ergebnis wurde festgestellt, dass die Probleme durch eine oberirdische Umgehungsstrale - auch im Zusammenhang mit einer neuen Ruhrbriicke -
nicht zu I8sen sind (Ziel - und Quellverkehr liegen zum Grof3teil im Zentrum von Werden). Fir eine spulrbare Entlastung des Ortskerns ist daher eine
"Ortsumgehung" in Tunnellage erforderlich. Diese Mallnahme ist derzeit (noch) nicht im Bundesverkehrswegeplan enthalten. Eine Festlegung der
Trasse sowie eine Umweltvertraglichkeitspriifung erfolgt im fachrechtlichen Verfahren.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Obwohl es teilweise (ggf.) zu erheblichen Umweltauswirkungen kommen kann, ist die Planung zur Entlastung von durch den Verkehr verursachten
Immissionen positiv zu beurteilen, da die Umweltsituation (Schutzgiter Luft, Mensch u. seine Gesundheit) innerhalb von Werden verbessert wird.

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-39a ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Gewerbe entlang A40 FlachengréRe: 35,8 ha
Realnutzung: Wohnbauflachen 27,5 ha / Status-Quo- Wohnbauflachen 35,8 ha RFNP- Gewerbliche Bauflachen (ASB) 35,8
Griinflachen 4,8 ha / Gewerbliche Plan: Darstellung: ha

Bauflachen (ASB) 2,3 ha und
Gemischte Bauflachen 1,2 ha
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Schutzgiter st-Zustand der Umwelt Auswirkungen der Planung Bewertung
Bestand Planung der Umwelt-

auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich des keine Auswirkungen nicht erheblich
biologische Vielfalt, | Landschaftsplanes
Landschaft

Schutzstatus: kein Schutzstatus. keine Auswirkungen

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes keine Auswirkungen

Planungsrelevante Arten: keine Hinweise voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten

Wald: kein Wald keine Auswirkungen




Okologisches Potenzial:Geringes 6kologisches Potenzial. Im
Westen angrenzend Flachen mit geplantem Schutzstatus
( Landschaftsplan Il)

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Westlich angrenzend FLachen des kommunalen
Freiflachenverbundes

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumesk

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

Bestandteil des kommunalen Freiraumkonzeptes Masterplan
Freiraum schafft Stadtraum

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache betroffen

Landschaftsbild: geschlossener und offener
Geschossflachenbau mit Abstandsgriin, tlw. vorhandenem
Geholzbestand

Lage im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Ruhrgebiet
(Hellweg)

Erholung: kein Erholungsraum

geringer Verlust von 6kologischem Potenzial

geringe Beeintrachtigungen angrenzender Flachen des
kommunalen Freiflachenverbundes und des Freiraumkonzeptes
Freiraum schafft Stadtraum

keine Auswirkungen

geringe Auswirkungen auf das Landschaftsbild

keine Auswirkungen zu erwarten

keine Auswirkung

Fazit

geringer Flachen- und Funktionsverlust, die Auswirkungen werden

als nicht erheblich eingeschatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flachen sind anthropogen Uberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwiirdigen Boden:
Keine schutzwirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
Die Flache liegt im Bereich der folgenden Altlast-
Verdachtsflachen, die im Kataster der altlastverdachtigen
Flachen der Stadt Essen enthalten sind

Nr. 08/5.05 ehem. Tankstelle (keine Erkenntnisse)

Nr. 08/5.06 ehem. Tankstelle (keine Erkenntnisse)

Nr. 09/2.05 Verfiillung Bachtal Friedbergstr. (teilw. untersucht)

Im Plangebiet kdnnen die Vorsorge- / Prifwerte der BodSchV
Uberschritten werden

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel werden eingehalten
bzw. berucksichtigt

keine

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind.

nicht erheblich




Erhalt schutzwirdiger Geotope: keine

keine

Fazit Es werden nur anthropogene Bdden (berplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden
muss.

Wasser Oberflaichengewasser: Borbecker-Muhlenbach (heutiger erheblich nicht erheblich

Abwasservorfluter), quert A 40 zwischen AS Heimaterde und AS
E-Frohnhausen

Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -

Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK keine Auswirkung
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: nicht erheblich
gegeben, zur Zeit uberwiegend versiegelte Flache
Fazit Einschéatzung "erhebliche Auswirkung" fir das Oberflachengewésser: Fur die Trasse des B.-Mihlenbaches gilt das Verschlechterungsverbot und das

Entwicklungsgebot. Die Planung darf zu keiner Beeintrachtigung des Gewassers und seines Wasserhaushaltes fuhren.

Die Erhéhung des Versiegelungsgrades (Beeintrachtigung der GW-Neubildung) wird in der Gesamtbetrachtung des Schutzgutes als nicht erheblich
eingeschatzt, insbesondere wenn eine ortsnahe Regenwasserbewirtschaftung/Versickerung stattfinden kann.

Insgesamt werden die Planungen fiir das Schutzgut als "nicht erheblich" bewertet.

Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt : Emissionen u. Immissionen durch Gewerbenutzung bei nicht erheblich
Bekannter Belastungsschwerpunkt Verringerung der Emissionen aus Wohnnutzung.
Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben: Mess- und
Untersuchungsergebnisse zeigen eine erhdhte Belastung durch
Stickstoffdioxid und Feinstaub entlang der A40. Flachen liegen
innerhalb der Umweltzone Essen.

Einschéatzung Lufthygiene: Verkehrsbedingte Immissionen durch | empfindliche Wohnnutzung wére nicht mehr erhéhten
Hauptverkehrsachse A40. Belastungen ausgesetzt

Durchliftungsverhaltnisse: Durch Troglage der A40 und dichte

Bebauung sind hinreichende Beliiftungsverhaltnisse nicht s. Klima
sichergestellt.
Fazit Die Immissionsvorbelastung durch die anliegende A40 ist hoch, die MaRnahme ist tendenziell positiv zu beurteilen, da Betroffenheit fir empfindliche

Wohnnutzung sinkt.

Klima Last- u. Ausgleichsréume: | | erheblich




Lastraum, z. T. schwacher ausgepragt bei Stadtrandklima

Klimatope u. deren Eigenschaften:
Stadtklimatope (Warmeinsel) u. Stadtrandkliamtope (giinstigeres
Bioklima)

Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:

i. d. Regel eingeschrankt durch Baustrukturen - s. Luft, in
Bereichen mit Stadrandklim gunstiger wg. geringerer Rauhigkeit
Kaltluftabfluss tber Borbecker-Muhlenbachtal

bioklimatischer Lastraum

Gewerbeklimatop mit Erhéhung thermischer Belastungen

Zunahme der Rauhigkeit, ggf. verstarkte Ausbildung
StraRenschluchtcharakter mit ggf. Durchiftungseinschréankung

Fazit Aufgrund der Veranderung zu einem gewerblich gepragten klimatischen Lastraum u. ggf. Einschrankung der Durchliftung ist die Planung als
klimatisch unglinstiger als die Bestandssituation einzustufen - allerdings sind die derzeitigen immissionsklimatischen Bedingungen fir die
emfindlichere Wohnnutzung ebenfalls zu betrachten

Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre nicht erheblich

Gesundheit, Gesundheit:

Bevdlkerung

Landschaft / Erholung: s.o.
Boden: Bodenbelastungsverdachtsflache

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein
Trinkwasserschutzgebiet, s.o

Luft: hohe Schadstoffbelastung durch Verkehr, Uberschreitung
der Grenzwerte im Nahbereich der A 40

Klima: s.o.

Seveso |I-Betriebe: keine

Larm: hohe Verkehrsbelastung (KfZ, U-Bahn) z. T.
Uberschreitungen der OW der DIN 18005 Tag/Nacht fiir
Gewerbe. An der A 40: Larmbelastung durch StralRenlarm
oberhalb der Auslésewerte nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt nicht im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV geman
Abstandserlass 2007.

Erschiitterungen: ggf. durch A 40, U-Bahn

Licht: Scheinwerfer

Geruch: keine

Elektromagnetische Felder:

keine relevanten Auswirkungen
Sicherungs- / Sanierungsmaflnahmen

keine Auswirkungen, s.o.

ggf. Zunahme durch Gewerbenutzung, s.o.

Verschiebung zu Gewerbeklimatop, Erhéhung der thermischen
Belastung, s.o.

keine Auswirkungen

Uberschreitung der OW der DIN 18005 fiir Gewerbe.
Einzelfallpriifung im weiteren Planungsverfahren.

nicht relevant

Einzelfallpriifung in nachfolgenden Planverfahren.
unerheblich
keine Auswirkungen

unerheblich




« keine Hochspannungsfreileitung
« derzeit Mobilfunkbasisanlagen vorhanden, GSM/UMTS-Maste

Fazit Die geplante Nutzung ist weniger sensibel, als die derzeitige Nutzung, daher werden trotz Beeintrachtigung durch Verkehrsbelastungen
(Luftschadstoffe, Larm) keine erhebliche Beeintrachtigungen erwartet.
Kultur- und Kulturgiter: erheblich
Sachguter Bau- und Bodendenkmaler auRerhalb der Flachen im nérdlichen | keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten
Randbereich
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
Objekte der Industriekultur liegen nérdlich und stidlich der A 40 Die Auswirkungen auf die Objekte der Industriekultur kbnnen
(Siedlung Alfredshof ) sowie die Siedlung Friedrichshof im erheblich sein.
Bereich der Kaupenstr.(Randlage) vor.
Die Flachen liegen im bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen zu erwarten
Hellweg (14.32).
Sachguter:
keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen
Die bebauten Flachen entlang der A 40 sind iberwiegend mit Der ggf. notwendige Eingriff in den Gebaudebestand und der
mehrgeschossigen Wohnhausern und teilweise mit Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen nachfolgender
Blrogebauden und Gewerbebetrieben bebaut. Bebauungsplanverfahren beurteilt werden.
Erschlieungsstralen ggf. weiterhin nutzbar
Fazit Bei den nachfolgenden Planungen ist zu berticksichtigen, dass die Flachen im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Hellweg liegen. Die

Auswirkungen auf die Sachglter und der Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen nachfolgender Bebauungsplanverfahren beurteilt werden. Die
Auswirkungen auf die 0.g. Objekte der Industriekultur (Siedlungen) kénnen erheblich sein.

FFH-Prifung

keine | nicht relevant

Prifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |l-Betriebes. | nicht relevant

Wechselwirkungen

Im Vordergrund stehen die Wechselwirkungen zwischen Lufthygiene und Larm mit dem Schutzgut Mensch

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung

Das derzeitige Planungsrecht bestatigt Gberwiegend die bestehende Nutzungen - die Umweltsituation entspricht weitgehend der
Bestandsbeschreibung.

der Planung Die derzeitige Nutzung genie3t Bestandsschutz.
MaRnahmen zur - 6kologische Ausgleichsmalinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu priifen und festzulegen.
Vermeidung, - Erhalt der Griinflachen

Verringerung und
zum Ausgleich

- Fir die Trasse des B.-Muhlenbaches gilt das Verschlechterungsverbot und Entwicklungsgebot. Die Planung darf zu keiner Beeintrachtigung des
Gewassers und seines Wasserhaushaltes fiihren.

- Klarung: ortsnahe Regenwasserbewirtschaftung

- Durchfiihrung nutzungsbezogener Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen (Boden)

- Untersuchung der Luft- u. Larmauswirkungen i. R. einer detaillierteren Planung mit dem Ziel fir abgewandte Wohnbebauung Larm zu verringern u.
StraBenschluchtcharakter u. Luftbelastung im strallenzugewandten Bereich zu verringern

- SchallschutzmalRnahmen (aktiv, passiv)

- Freihaltung Borbecker Miihlenbachtal (Kaltluftabfluss) - Griinvolumen zur Minderung klimatischer Extreme

- Erhalt industriekultureller Objekte einschl. Umfeld

- Ersatz fir Wohnnutzung ist bei Bedarf zu klaren

Alternativen-
prifung

Im Rahmen des STEP ("Perspektive Wirtschaftsflachen") wurde in Bezug auf das Gewerbeflachendefizit (insbesondere im Essener Siiden) eine
Priifung von Standortalternativen durchgefihrt. Ergebnis der "Perspektive Wirtschaftsflachen" war die Auswahl der geplanten




Gewerbeflachenstandorte "Erweiterung Teelbruch", Heuweg und Hatzperstrafie sowie die Riicknahme von Gewerbefladchenpotenzial (FNP "84)
zugunsten von Freiraum (Karrenbergsfeld, Worringstral3e, Im Heimberge). Nach weiterer Priifung der geplanten Gewerbeflachen wurden auch die v.g.
Standorte aus Griinden des Umweltschutzes im Entwurf nicht mehr weiter verfolgt. Als Ergebnis der planerischen Uberlegungen wird nunmehr ein
Gewerbeband entlang der A 40 vorgesehen, da dieser Bereich langfristig als nicht vertraglich fiir empfindliche Wohnnutzung (Feinstaubbelastung,
Larmimmissionen) angesehen wird. Ein Grofteil der Flachen ist baulich bereits vorgenutzt.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Aufgrund der Vorbelastung ist die langfristige Planungsperspektive unter dem Gesichtspunkt der Abmilderung lufthygienischer Extreme und Larm f. die
empfindliche Wohnnutzung sowie des Gewerbeflachenbedarfs zu sehen. Trotz z. T. erheblicher Umweltauswirkungen bei einigen Schutzgutern ist der
Ansatz unter Umweltgesichtspunkten insgesamt eher als positiv zu beurteilen, so dass eine Einstufung insgesamt als unerheblich erfolgt.

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-39b ‘Gemeinde: |Essen

FlachengroRe:

36,5 ha

Realnutzung:

Bauflachen 1,4 ha

‘ Lage: ‘ Gewerbe entlang A40
Wohnbauflachen 31,8 ha / Status-Quo- Wohnbauflachen 36,5 ha RFNP-
Grinflachen3,3 ha / Gemischte Plan: Darstellung:

Gewerbliche Bauflachen (ASB) 36,5

ha
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Bestand

Auswirkungen der Planung
Planung

: It}
Bewertung
der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt,
Landschaft

Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich des

Landschaftsplanes

Schutzstatus: kein Schutzstatus

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes
Planungsrelevante Arten: keine Hinweise

Wald: kein Wald

Okologisches Potenzial: geringes 6kologisches Potenzial

keine Auswirkung

keine Auswirkung
keine Auswirkung
voraussichtlich keine Auswirkung zu erwarten
keine Auswirkung

geringer Verlust von 6kologischem Potenzial

nicht erheblich




Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes (im Bereich
AS Ost quert eine Verbundachse/lokale Grunverbindung)
kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

Bestandteil des kommunalen Freiraumkonzeptes Masterplan
Freiraum schafft Stadtraum

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache betroffen

Landschaftsbild: geschlossener und offener
Geschossflachenbau mit Abstandsgriin, tlw. vorhandenem
Gehoélzbestand

Lage im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Ruhrgebiet
(Hellweg)

Erholung: kein Erholungsraum

geringe Beeintrachtigungen von Flachen des kommunalen
Freiflachenverbundes und des Freiraumkonzeptes Freiraum
schafft Stadtraum

keine Auswirkung

geringe Auswirkungen auf das Landschaftsbild

keine Auswirkungen zu erwarten

keine Auswirkung

Fazit

geringer Flachen und Funktionsverlust; die Auswirkungen werden

als nicht erheblich eingeschatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flachen sind anthropogen Uberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Bdden:
keine schutzwiirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
Die Flache liegt im Bereich der folgenden Altlast-
Verdachtsflachen, die im Kataster der altlastverdachtigen
Flachen der Stadt Essen enthalten sind:

Nr. 11/2.03 Verfillung Spielplatz Ellingradeweg (untersucht)

Nr. 11/2.04 Verfillg. Spielplatz Gerhard-Stotzel-Str. (untersucht)

Im Plangebiet kdnnen die Vorsorge- / Prufwerte der BodSchV
Uberschritten werden

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel werden eingehalten
bzw. berucksichtigt

keine

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggdf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind.

keine

nicht erheblich

Es werden nur anthropogene Béden Uberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden




muss.

Wasser

Oberflachengewasser: keine

Quellgebiete: keine

gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine

HQ 100: keine

Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK

mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung:
gegeben, zur Zeit Uberwiegend versiegelte Flache

keine Auswirkung

nicht erheblich

nicht erheblich

Fazit

Die Erhdéhung des Versiegelungsgrades wird in der Gesamtbetrachtung des Schutzgutes als nicht erheblich eingeschéatzt, insbesondere wenn eine
ortsnahe Regenwasserbewirtschaftung/Versickerung stattfinden kann.

Luft

Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt:
bekannter Belastungsschwerpunkt

Die Flachen liegen innerhalb der geplanten Umweltzone Essen.
Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben: Mess- und
Untersuchungsergebnisse zeigen eine erhdhte Belastung durch

Stickstoffdioxid und Feinstaub entlang der A40.

Einschatzung Lufthygiene: verkehrsbedingte Immissionen durch
Hauptverkehrsachse A40 u. A52

Durchliftungsverhéltnisse: Dichte Randbebauung behindert eine
ausreichend Beliftung

Emissionen u. Immissionen durch Gewerbenutzung bei
Verringerung der Emissionen aus Wohnnutzung.

empfindliche Wohnnutzung ware nicht mehr erhéhten
Belastungen ausgesetzt

s. Klima

nicht erheblich

Fazit

Die Immissionsvorbelastung durch die anliegende A40 ist hoch, die MaRnahme ist tendenziell positiv zu beurteilen, da Betroffenheit fi

Wohnnutzung sinkt.

r empfindliche

Klima

Last- u. Ausgleichsraume:
stadtklimatisch gepragter Lastraum

Klimatope u. deren Eigenschaften:
Innenstadtklimatop u. Stadtklimatop mit ausgepragtem
Warmeinseleffekt, dstlich Stadtrandklimatop

Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
querende Bahntrassen zwischen Frillendorf und Huttrop férdern
den Luftaustausch wahrend austauscharmer Strahlungs-

weiterhin bioklimatischer Lastraum

Gewerbeklimatop mit i. d. R. hohem Versiegelungsgrad férdert
ggf. Warmeinseleffekt - bei ohnehin bestehender thermisch-
bioklimatischer und immissionsklimatischer
Belastungspotenziale

kein Einflul auf weiterhin bestehende Luftleitbahn, jedoch
Zunahme der Rauhigkeit u. ggf. verstarkte Ausbildung

erheblich




wetterlagen in Richtung Innenstadt - entlang A 40 Behinderung
Durchliftung (Randbebauung - s. 0.), hohe Rauhigkeit der
Bebauungsstrukturen

StraRenschluchtcharakter sowie weitere Einschrankung der
Durchliftung

Fazit Aufgrund des bestehehenden klimatischen Lastraums u. ggf. Einschrankung der Durchliiftung ist die Planung eher als klimatisch unglinstiger als die
Bestandssituation einzustufen - allerdings sind die derzeitigen immissionsklimatischen Bedingungen fiir die emfindlichere Wohnnutzung ebenfalls zu
betrachten

Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre nicht erheblich

Gesundheit, Gesundheit:

Bevdlkerung

Landschaft / Erholung: s.o.
Boden: Bodenbelastungsverdachtflache

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein
Trinkwasserschutzgebiet, s.o

Luft: hohe Schadstoffbelastung durch Verkehr, Uberschreitung
der Grenzwerte im Nahbereich der A 40

Klima: s.o.

Seveso |l-Betriebe: Planungsbereich liegt im Achtungsabstand
Larm: hohe Verkehrsbelastung (KfZ, U-Bahn) z. T.
Uberschreitungen der OW der DIN 18005 Tag/Nacht fiir
Gewerbe, an der A 40: Larmbelastung durch Stral’enlarm
oberhalb der Auslésewerte nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemafR
Abstandserlass 2007.

Erschiitterungen: ggf. durch A 40, U-Bahn

Licht: Scheinwerfer

Geruch: keine

Elektromagnetische Felder:
» Hochspannungsfreileitung kreuzt Planungsbereich

» derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM/UMTS-Maste

s.0.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen

keine Auswirkungen

ggf. Zunahme durch Gewerbenutzung, s.o.

Verschiebung zu Gewerbeklimatop, Zunahme der thermischen
Belastung, s.o.

ggf. Einzelfallprifung in nachfolgenden Planverfahren.

Uberschreitung der OW der DIN 18005 fiir Gewerbe.
Einzelfallprifung in nachfolgenden Planverfahren.

keine Auswirkungen zu erwarten (Gewerbe kein schutzwirdiges
Gebiet i. S. Abstandserlass) - ggf. Staffelung von Absténden bei
dem neuen Gewerbe gegeniiber Wohnbebauung
Einzelfallpriifung in nachfolgenden Planverfahren.

unerheblich

keine Auswirkungen

bei Unterbauung ggf. Auswirkung auf die Arbeitsverhaltnisse,

Abstandserlass 2007
unerheblich

Fazit Die geplante Nutzung ist weniger sensibel, als die derzeitige Nutzung, daher werden trotz Beeintrachtigung durch Verkehrsbelastungen
(Luftschadstoffe, Larm) keine erhebliche Beeintréachtigungen erwartet.
Kultur- und | Kulturgiiter: | nicht erheblich




Sachgiter einige Baudenkmaler innerhalb der Flachen (Viktoriaschule, keine erheblichen Auswirkungen bei entsprechendem
Direktorenwohngebaude, Wasserturm-Steeler Berg) Denkmalschutz.
keine Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
ein Objekte der Industriekultur (Wasserturm) gleichzeitig auch keine erheblichen Auswirkungen
Baudenkmal.
Die Flachen liegen im bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen zu erwarten
Hellweg (14.32).
Sachguter:
keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen
Die bebauten Flachen entlang der A 40 sind iberwiegend mit Der ggf. notwendige Eingriff in den Gebaudebestand und der
Wohnhausern und teilweise mit Birogebauden und Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen nachfolgender
Gewerbebetrieben bebaut. Bebauungsplanverfahren und sonstiger Fachplanungen beurteilt
werden.
Erschlieffungsstrallen ggof. weiterhin nutzbar
Eine Hochspannungsfreileitung quert auRerhalb liegend am keine erheblichen Auswirkungen, weiterhin nutzbar
Ostlichen Rand den Priifbereich
Fazit Bei der nachfolgenden Planungsebene ist zu beriicksichtigen, dass die Flachen im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Hellweg liegen. Die

Auswirkungen auf die Denkmaler kdnnen nur in den nachfolgenden Verfahrensebenen mit entsprechenden Regelungen zum Schutz der Denkmaler
geregelt werden. Der Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen nachfolgender Bebauungsplanverfahren und sonstiger Fachplanungen beurteilt
werden.

FFH-Prifung

keine | nicht relevant

Prifung Seveso Il

Lage in Achtungsabsténden v. Betriebsbereichen, ggf. Einzelfallpriifung erforderlich, [ ja

Wechselwirkungen

Im Vordergrund stehen die Wechselwirkungen zwischen Lufthygiene und L&rm mit dem Schutzgut Mensch

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung

Das derzeitige Planungsrecht bestatigt weitgehend die bestehende Nutzungen - die Umweltsituation entspricht der Bestandsbeschreibung.
Die derzeitige Nutzung genie3t Bestandsschutz.

der Planung
MaRnahmen zur - 6kologische Ausgleichsmaflinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu prifen und festzulegen.
Vermeidung, - Erhaltung der Griinflachen

Verringerung und
zum Ausgleich

- Durchfuhrung nutzungsbezogener Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen (Bdden)

- Klarung: ortsnahe Regenwasserbewirtschaftung

- Untersuchung der Luft- u. Larmauswirkungen i. R. einer detaillierteren Planung mit dem Ziel fir abgewandte Wohnbebauung L&rm zu verringern u.
StralRenschluchtcharakter u. Luftbelastung im stralRenzugewandten Bereich zu mindern

- Erhéhung Griinvolumen zur klimatischen Entlastung, Abstand bzw. Gebaudestaffelung zur Luftleitbahn (Bahntrasse)

- Ersatzbedarf fir Wohnnutzung ist zu klaren

- ggf. Einzelfallpriifung erforderlich, da tlw. im Achtungsabstand eines Betriebsbereichs (Seveso Il)

- Schallschutzmafinahmen (aktiv, passiv),

- Abstandserlass 2007, keine Gebaudeplanung unterhalb von Hochspannungsfreileitungen, siehe Expertise

- Regelungen zum Schutz der Denkmaler

Alternativen-
prifung

Im Rahmen des STEP ("Perspektive Wirtschaftsflachen") wurde in Bezug auf das Gewerbeflachendefizit (insbesondere im Essener Stiden) eine
Prifung von Standortalternativen durchgefiihrt. Ergebnis der "Perspektive Wirtschaftsflachen" war die Auswahl der geplanten
Gewerbeflachenstandorte "Erweiterung Teelbruch", Heuweg und Hatzperstralle sowie die Riicknahme von Gewerbeflachenpotenzial (FNP "84)




zugunsten von Freiraum (Karrenbergsfeld, Worringstralle, Im Heimberge). Nach weiterer Prifung der geplanten Gewerbeflachen wurden auch die v.g.
Standorte aus Griinden des Umweltschutzes im Entwurf nicht mehr weiter verfolgt. Als Ergebnis der planerischen Uberlegungen wird nunmehr ein
Gewerbeband entlang der A 40 vorgesehen, da dieser Bereich langfristig als nicht vertraglich fir empfindliche Wohnnutzung (Feinstaubbelastung,
Larmimmissionen) angesehen wird. Ein GroRteil der Flachen ist baulich bereits vorgenutzt.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Aufgrund der Vorbelastung ist die langfristige Planungsperspektive unter dem Gesichtspunkt der Abmilderung lufthygienischer Extreme und Larm f. die
empfindliche Wohnnutzung sowie des Gewerbeflachenbedarfs zu sehen. Trotz z. T. erheblicher Umweltauswirkungen ist der Ansatz unter
Umweltgesichtspunkten insgesamt eher als positiv zu beurteilen, so dass eine Einstufung insgesamt als unerheblich erfolgt.

Bemerkungen /
Sonstiges:




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: ‘ E-39¢ ‘ Gemeinde: | Essen ‘ Lage: ‘ Gewerbe entlang A40 FlachengroRe: 28,0 ha
Realnutzung: Wohnbauflachen 21,6 ha / Status-Quo- Wohnbauflachen / Aligemeine RFNP- Gewerbliche Bauflachen /
Grinflachen 3,8 ha / Plan: Siedlungsbereiche (ASB) 28,0 ha Darstellung: Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB)
Gewerbliche Bauflachen (ASB) 28,0 ha
1,6 ha/
Wald 0,6 ha /
Gemischte Bauflachen 0,4 ha
Au_sschnitt Realnutzungskartje ng h/!.1:4q000 _ Aqsschnitt Status-Qluo-PIan M 1:40000 i Ausschnitt RNP-DateIIung M 1:40000

L P r:s‘i‘ E ey ;

Schutzgi]tr [ Ist-zustand der Umwelt - '-” AusWirkungen aef Ianung Bewertung
Bestand Planung der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich keine Auswirkungen nicht erheblich
biologische Vielfalt,
Landschaft Schutzstatus: kein Schutzstatus, Auswirkungen auf angrenzende geschiitzter Flachen des

im Osten angrenzend Landschaftsschutzgebiet 3.4.3 Landschaftsplanes, Beeintrachtigung des Schutzzweckes

"Ackerterrassen entlang der Stadtgrenze Bochum und
Gelsenkirchen", Schutzzweck: Erhaltung der natirlichen
Bodenfruchtbarkeit, Erholung, Klima, Bedeutung als Freiraum
innerhalb eines regionalen Griinzuges




Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes
Planungsrelevante Arten: keine Hinweise
Wald: teilweise Wald

Okologisches Potenzial: (iberwiegend Geringes 6kologisches
Potenzial, Hohes Potenzial im Bereich angrenzender Flachen
mit geplantem Schutzstatus ( Landschaftsplan II)

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes (im Bereich
AS Ost quert eine Verbundachse/lokale Griinverbindung)
kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

Bestandteil des kommunalen Freiraumkonzeptes Masterplan
Freiraum schafft Stadtraum

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache betroffen

Landschaftsbild: geschlossener und offener
Geschossflachenbau mit Abstandsgriin, tlw. vorhandenem
Geholzbestand

Lage im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Ruhrgebiet
(Hellweg)

Erholung: kein Erholungsraum

keine Auswirkungen
Voraussichtlich keine Auswirkungen zu erwarten
keine Auswirkungen

geringer Verlust von 6kologischem Potenzial, Beeintrachtigung
des Okologischen Potenzials angrenzender Flachen

geringe Beeintrachtigungen von Flachen des kommunalen
Freiflachenverbundes und des Freiraumkonzeptes Freiraum
schafft Stadtraum

keine Auswirkungen

geringe Auswirkungen auf das Landschaftsbild

keine Auswirkungen zu erwarten

keine Auswirkungen

Fazit geringer Flachen und Funktionsverlust; Beeintrachtigung angrenzende Flachen des Landschaftsplanes; die Auswirkungen werden als nicht erheblich
eingeschatzt.
Boden Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot: Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel werden eingehalten | nicht erheblich

Flachen sind anthropogen tberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwirdigen Bdden:
keine schutzwiirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
Die Flache liegt im Bereich der folgenden Altlast-
Verdachtsflachen, die im Kataster der altlastverdachtigen

bzw. beriicksichtigt

keine

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggf.
Sicherungs- / Sanierungsmaflinahmen durchzufihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB




Flachen der Stadt Essen enthalten sind
Nr. 35/1.04 Zeche Bonifacius/Schacht 3 (erstbewertet)
Nr. 35/2.10 Verfillung Finfhandbank/Im Dreischlag (untersucht)

Im Plangebiet kdnnen die Vorsorge- / Prifwerte der BodSchV
Uberschritten werden

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine

abzustimmen sind.

keine

Es werden nur anthropogene Bbéden Gberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden

muss.

Wasser Oberflachengewasser: Bachlauf Krayer Volksgarten (zwischen erheblich nicht erheblich
AS Kray/Steele und AS Gelsenkirchen)
Lahnbecke, Abwasservorfluter (AS Gelsenkirchen)
Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine -
Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine -
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: nur in Teilbereichen keine erheblichen Auswirkung
< 3 m unter GOK
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: nicht erheblich
gegeben, zur Zeit Uberwiegend versiegelte Flache
Fazit Die Auswirkungen fiir das Gewasser werden als "erheblich" eingeschatzt. Fir die Trasse des Gewassers gilt das Verschlechterungsverbot und
Entwicklungsgebot. Die Planung darf zu keiner Beeintrachtigung des Gewassers und seines Wasserhaushaltes fihren.
Das in Teilbreichen hochanstehende GW kann die Notwendigkeit einer aktiven GW-Bewirtschaftung erzeugen. Die Auswirkungen werden als nicht
erheblich eingeschatzt.
Die durch die Planung bedingte Erhdhung des Versiegelungsgrades (Beeintrachtigung der GW-Neubildung) wird als nicht erheblich eingeschatzt.
Insgesamt wird die Planung flr das Schutzgut Wasser als nicht erheblich bewertet.
Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt: Emissionen u. Immissionen durch Gewerbenutzung bei nicht erheblich

Bekannter Belastungsschwerpunkt . Flachen liegen innerhalb
der Umweltzone Essen.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben:
Mess- und Untersuchungsergebnisse zeigen eine erhéhte

Verringerung der Emissionen aus Wohnnutzung.




Belastung durch Stickstoffdioxid und Feinstaub entlang der A40.

Einschatzung Lufthygiene: hohe verkehrsbedingte Immissionen
durch Hauptverkehrsachse A40.

Durchliftungsverhaltnisse: dichte Randbebauung behindert eine
ausreichend Beliftung

empfindliche Wohnnutzung ware nicht mehr erhéhten
Belastungen ausgesetzt

s. Klima

Fazit Die Immissionsvorbelastung durch die anliegende A40 ist hoch, die Mafinahme ist tendenziell positiv zu beurteilen, da Betroffenheit fir empfindliche
Wohnnutzung sinkt.
Klima Last- u. Ausgleichsraume: erheblich
Uberwiegend eher schwach ausgepragter Lastraum Bioklimatischer Lastraum
Klimatope u. deren Eigenschaften:
Uberwiegend Stadtrandklimatop, z. T. Stadtklima (Kray), Gewerbeklimatop mit Erhéhung thermischer Belastungen
Gewerbeklimatop u. Parkklimatop
Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:
keine Luftleitbahn oder Kaltluftabflisse, aufRer im nord-0stlichen | Zunahme der Rauhigkeit, ggf. verstarkte Ausbildung
Bereich - dort Frischluftzufuhr bei entsprechenden Wetterlagen StraRenschluchtcharakter, ggf. Einschrankung Frischluftzufuhr
aus dem Regionalen Griinzug - Einschrankung Durchliftung bei entsprechenden Wetterlagen aus Regionalem Griinzug
entlang A 40
Fazit Aufgrund der Veranderung zu einem gewerblich gepragten klimatischen Lastraum u. ggf. Einschrénkung der Durchliftung ist die Planung als
klimatisch unglinstiger als die Bestandssituation einzustufen - allerdings sind die derzeitigen immissionsklimatischen Bedingungen fir die
emfindlichere Wohnnutzung ebenfalls zu betrachten
Mensch, Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre nicht erheblich
Gesundheit, Gesundheit:

Bevdlkerung

Landschaft / Erholung: s.o.
Boden: Bodenbelastungsverdachtsflachen

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein
Trinkwasserschutzgebiet, s.o

Luft: Belastungsschwerpunkt, Hohe Schadstoffbelastung durch
Verkehr, Uberschreitung der Grenzwerte im Nahbereich der A
40

Klima: s.o.

Seveso |I-Betriebe: Planungsgebiet liegt im Achtungsabstand,
(siehe Sonderprifung Seveso )

Larm: hohe Verkehrsbelastung (KfZ, U-Bahn) z. T.

S.0.
Sicherungs-/Sanierungsmaflnahmen

nicht erheblich

gewerbliche Emissionen/Immissionen, Anderung von
Wohnnutzung in unsensiblere Nutzung Gewerbe, s.o.

Anderung in Gewerbeklimatop, s.o.

ggf. Einzelfallpriifung in nachfolgenden Planverfahren.

Uberschreitung der OW der DIN 18005 fiir Gewerbe.




Uberschreitungen der OW der DIN 18005 Tag/Nacht fiir
Gewerbe. Sportanlage angrenzend, entlang der A 40:
Larmbelastung durch StralRenlarm oberhalb der Auslésewerte
nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: die Flache liegt im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemafi
Abstandserlass 2007.

Erschiitterungen: ggf. durch A 40, U-Bahn

Licht: Scheinwerfer

Geruch: keine

Elektromagnetische Felder:

« keine Hochspannungsfreileitung
« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM/UMTS-Maste,

Einzelfallprifung in nachfolgenden Planverfahren.

keine Auswirkungen zu erwarten (Gewerbe kein schutzwirdiges
Gebiet i. S. Abstandserlass) - ggf. Staffelung von Absténden bei
dem neuen Gewerbe gegeniber Wohnbebauung

ggf. Einzelfallpriifung in nachfolgenden Planverfahren
unerheblich

keine Auswirkungen

unerheblich

Fazit Die geplante Nutzung ist weniger sensibel, als die derzeitige Nutzung, daher werden trotz Beeintrachtigung durch Verkehrsbelastungen keine

erhebliche Beeintrachtigungen erwartet. Die Planung liegt im Achtungsabstand eines Betriebsbereichs (Seveso Il) daher ggf. erheblich.
Kultur- und Kulturgiter: nicht erheblich
Sachgiter einige Baudenkmaler liegen innerhalb und viele auRRerhalb in Es sind tlw. negative Auswirkungen auf die Denkmaler und eine

direkter Nahe der Flachen (besonders im nordlichen Bereich der | visuelle Beeintrachtigung des historischen Ortskern Kary, mit

Krayer Platte) mit Sichtbezug zum historischen Ortskern Kray. seinen zahlreichen Baudenkmalern, zu erwarten.

keine Bodendenkmaler keine Auswirkungen

kein Denkmalbereich keine Auswirkungen

keine Objekte der Industriekultur. keine Auswirkungen

Die Flachen liegen im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen zu erwarten

Hellweg (14.32).

Sachguter:

keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen

Die bebauten Flachen entlang der A 40 sind iberwiegend mit Der ggf. notwendige Eingriff in den Gebaudebestand und der

Wohnhgusern und teilweise mit Birogebduden und Verlust von Sachwerten kann erst im Rahmen von

Gewerbebetrieben bebaut. Bebauungsplanverfahren bzw. sonstigen Fachplanung beurteilt

werden.

Erschlieffungsstralen ggf. weiterhin nutzbar

Fazit Bei den nachfolgenden Planungen ist zu berticksichtigen, dass die Flachen im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Hellweg liegen. Die

Auswirkungen auf die Kultur- und Sachgiter und der Verlust von Sachwerten kann erst nach Erstellung der Bebauungs- und sonstigen Fachplanung
beurteilt werden. Auf den Schutz der Denkmaler und den Blickwinkel zum historischen Ortskern Kray ist besonders hinzuweisen.

FFH-Prifung

| keine

[ nicht relevant

Prifung Seveso Il

| ggf. Einzelfallpriifung erforderlich, da tlw. im Achtungsabstand eines Seveso Il-Betriebs

| ja




Wechselwirkungen

Im Vordergrund stehen die Wechselwirkungen zwischen Lufthygiene und Larm mit dem Schutzgut Mensch

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung

Das derzeitige Planungsrecht bestatigt weitgehend die bestehende Nutzungen - die Umweltsituation entspricht der Bestandsbeschreibung.
Die derzeitige Nutzung genie3t Bestandsschutz.

der Planung
MaRnahmen zur - Erhaltung bestehender Griin- u. Waldflachen
Vermeidung, - 6kologische Ausgleichsmalinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu prifen und festzulegen.

Verringerung und
zum Ausgleich

- Fir die Trassen der Gewasser gilt das Verschlechterungsverbot und Entwicklungsgebot. Die Planung darf zu keiner Beeintrachtigung der Gewassers
und ihres Wasserhaushaltes fiihren

- Klarung: ortsnahe Regenwasserbewirtschatung, GW-Bewirtschaftung

- Durchflihrung nutzungsbezogener Sicherungs- / Sanierungsmafnahmen (Boden)

- Untersuchung der Luft- u. Larmauswirkungen i. R. einer detaillierteren Planung mit dem Ziel fir abgewandte Wohnbebauung Larm zu verringern u.
StralRenschluchtcharakter u. Luftbelastung im straRenzugewandten Bereich zu mindern

- Ersatzbedarf fir Wohnnutzung ist zu klaren

- Erhalt u. Schutz der Denkmaéler, Freihaltung von Sichtbeziehungen

- ggf. Einzelfallprifung erforderlich, da tlw. im Achtungsabstand eines Betriebsbereichs (Seveso Il)

- Schallschutzmafinahmen (aktiv, passiv),

- Regelungen zum Schutz der Denkmaler

Alternativen-
prifung

Im Rahmen des STEP ("Perspektive Wirtschaftsflachen") wurde in Bezug auf das Gewerbeflachendefizit (insbesondere im Essener Siiden) eine
Priifung von Standortalternativen durchgefiihrt. Ergebnis der "Perspektive Wirtschaftsflachen" war die Auswahl der geplanten
Gewerbeflachenstandorte "Erweiterung Teelbruch", Heuweg und Hatzperstralle sowie die Riicknahme von Gewerbeflachenpotential (FNP "84)
zugunsten von Freiraum (Karrenbergsfeld, Worringstral3e, Im Heimberge). Nach weiterer Prifung der geplanten Gewerbeflachen wurden auch die v.g.
Standorte aus Griinden des Umweltschutzes im RFNP nicht mehr weiter verfolgt. Als Ergebnis der planerischen Uberlegungen wird nunmehr ein
Gewerbeband entlang der A 40 vorgesehen, da dieser Bereich langfristig als nicht vertraglich fir empfindliche Wohnnutzung (Feinstaubbelastung,
Larmimmissionen) angesehen wird. Ein GroRteil der Flachen ist baulich bereits vorgenutzt.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Aufgrund der Vorbelastung ist die langfristige Planungsperspektive unter dem Gesichtspunkt der Abmilderung lufthygienischer Extreme und Larm f. die
empfindliche Wohnnutzung sowie des Gewerbeflachenbedarfs zu sehen. Trotz z. T. erheblicher Umweltauswirkungen ist der Ansatz unter
Umweltgesichtspunkten insgesamt eher als positiv zu beurteilen, so dass eine Einstufung insgesamt als unerheblich erfolgt.

Bemerkungen /
Sonstiges:

AuBerhalb des Plangebietes liegt ein Notbrunnen 47/01 (Volksgarten Kray, Ottostr.). Dieser ist besonders schiitzbedurftig gegeniiber
Oberflacheneinfliissen, daher sind weitraumige Einfliisse zu beachten.




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.:

‘ Gemeinde: | Essen

| E_40

‘ Lage: ‘ Giiterbahnhof Rittenscheid

Flachengrofe: 8,7 ha

Realnutzung:

sonstige Verkehrsflachen 6,0 ha /
Gewerbliche Bauflachen (ASB)
1,2ha/

Gemischte Bauflachen 0,8 ha /
Brachflachen (vorgenutzte Flachen)
0,5ha/

Grinflachen 0,2 ha

Status
Plan:

_Quo_

Wohnbauflache / Alilgemeine
Siedlungsbereiche (ASB) 8,7 ha

RFNP-
Darstellung:

Gemischte Bauflachen / Allgemeine
Siedlungsbereiche (ASB) 8,7 ha
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' Auswirkungen der Planung
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Bewertung
der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen,

biologische Vielfalt,

Landschaft

Landschaftsplanes

Schutzstatus: kein Schutzstatus

Planungsrelevante Arten: keine Hinweise

Darstellungen des Landschaftsplans: kein Geltungsbereich des

Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes

keine Auswirkung

keine Auswirkung

keine Auswirkung

vorausssichtlich keine Auswirkungen zu erwarten

nicht erheblich




Wald: kein Wald

Okologisches Potenzial: geringes 6kologisches Potenzial

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes
(Verbundachse)

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

Bestandteil des kommunalen Freiraumkonzeptes Masterplan
Freiraum schafft Stadtraum

Ausgleichsflachen: keine realisierte oder geplante
Ausgleichsflache betroffen

Landschaftsbild: Gberwiegend mit Schotter befestigte
Parkplatzflache

Lage im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Ruhrgebiet
(Hellweg)

Erholung: kein Erholungsraum

keine Auswirkung

geringe Auswirkung

Beeintrachtigung von Flachen des kommunalen
Freiflachenverbundes und des Masterplanes Freiraum schafft
Stadraum

keine Auswirkung

geringe Auswirkung
keine Auswirkungen zu erwarten

keine Auswirkung

Fazit

geringer Flachen- und Funktionsverlust. Die Auswirkungen werden

als nicht erheblich eingeschétzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flache ist anthropogen Uberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwiirdigen Boden:
keine schutzwirdigen Béden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
Die Flache liegt im Bereich der folgenden Altlast-
Verdachtsflachen, die im Kataster der altlastverdachtigen
Flachen der Stadt Essen enthalten sind

Nr. 10/3.01 Guterbhf. Rittenscheid (untersucht, teilw. saniert)
Nr. 10/3.04 Maschinenbaufabrik Heine (erstbewertet)

Nr. 10/3.05 GieRereibedarfsartikelfabrik Moellemann (erstbew.)

Im Plangebiet kénnen die Vorsorgewerte der BodSchV

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel werden eingehalten
bzw. beriicksichtigt

keine

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggdf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind.

nicht erheblich




Uberschritten werden

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine

keine

Es werden nur anthropogene B&den Gberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden

muss.

Wasser

Oberflachengewasser: keine

Quellgebiete: keine

gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine
HQ 100: keine

Trinkwasser- /Heilquellenschutzgebiete: keine

derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: bereichsweise <3 m
unter GOK

mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung:
gegeben, zur Zeit Uberwiegend versiegelte Flache

keine erheblichen Auswirkungen

nicht erheblich

nicht erheblich

Fazit

Das in Teilbreichen hochanstehende GW kann die Notwendigkeit einer aktiven GW-Bewirtschaftung erzeugen. Die Auswirkungen werden als nicht

erheblich eingeschatzt.

Die Erh6hung des Versiegelungsgrades (Beeintrachtigung der GW-Neubildung) wird in der Gesamtbetrachtung des Schutzgutes als nicht erheblich
eingeschatzt, da derzeit bereits ein erhdhter Versiegelungsgrad vorliegt.

Insgesamt werden die Planungen bezogen auf das Schutzgut Wasser als nicht erheblich bewertet.

Luft

Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt:
Die Flache liegt innerhalb der Umweltzone Essen.

Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben: Mess- und
Untersuchungsergebnisse weisen entlang der Alfredstr.
Uberwiegend erhéhte Belastungen durch Feinstaub und NO2
auf, fur die restlichen angrenzenden Stralen liegen keine Mess-
und Untersuchungsergebnisse vor.

Einschatzung Lufthygiene: Von der Flache gehen derzeit keine
hohen Emissionen aus.

Durchluftungsverhaltnisse: gute Bellftungsbedingungen.

bei einer Umwandlung der Flachen in gemischte Bebauung wird
eine moderate Erhéhung der Belastung erwartet.

nicht erheblich

Fazit

keine wesentliche Veranderung der Gesamtsituation




Klima

Last- u. Ausgleichsraume:
Bioklimatischer Lastraum

Klimatope u. deren Eigenschaften:

Gewerbeklimatop (Gleis- u. Gewerbebrache mit hohen Tag-
/Nachtunterschiede in den Oberflachentemperaturen) Gberlagert
von Innenstadtklima mit starker Warmebelastung (Hitzestrel3)
bei entsprechenden Wetterlagen, benachbart Stadtrandklimatop

Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:

Die hohe Rauhigkeit der geschlossenen dichten
Bebauungsstrukturen in Rittenscheid behindert die
Frischluftzufuhr aus dem stidlichen Hinterland. Ein- und
AusfallstraRen (AlfredstralRe) erweisen sich als belastete
Luftleitbahnen

keine Veranderung, weiterhin Lastraum
Ubergangsbereich Innenstadtklima, Gewerbeklima u.

Stadtrandklima

leichte Erhéhung der Rauhigkeit - keine wesentlichen
Veranderungen

nicht erheblich

Fazit

keine Veranderung der klimatischen Situation - Handlungsbedarf fir MaRnahmen zur Verbesserung in dieser stadtklimatischen Sanierungszone im
Rahmen nachfolgender Planungsebenen (s. u., Begrenzung der Versiegelung, Griinflachenanteile u. Griinvolumen durch Festzetzungen im B'Plan).

Mensch,
Gesundheit,
Bevdlkerung

Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre
Gesundheit:
Landschaft / Erholung: s. o.

Boden: s.o0. Bodenbelastungsverdachtflache

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein Trinkwasser-
schutzgebiet, s.o.

Luft: s.o

Klima: Gewerbe-, Innenstadtklima mit starker Warmebelastung,
S.0.

Seveso |I-Betriebe: keine

Larm: Vorbelastung — Gewerbe- und StralRenverkehrslarm.Doch
keine Beeintrachtigungen durch Flug-, Gewerbe-, Schienen-
oder Stral3enlarm oberhalb der Auslosewerte nach EU-Recht,
Ausnahme: Ruttenscheider und Alfredstr.

Sportanlagenlarm (Sportplatz) angrenzend. Wohnbebauung
angrenzend.

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV geman
Abstandserlass 2007.

durch intensive Begrinung Verbesserung des Stadt-/
Landschaftsbildes mdglich

Sicherungs-/SanierungsmalRnahmen zum Schutz der Nutzer

S. 0.

geringe Zunahme der Belastungen, s.o

S.0.

keine Auswirkungen

Kumulierung von Larmbelastung (Gewerbe, Verkehr,
Sportanlage).

angrenzende Wohnbebauung. Abhangig von Nutzung,
Einzelfallprifung im nachfolgenden Planverfahren

Einzelfallpriifung im nachfolgenden Planverfahren.

erheblich




Erschiitterungen: keine

Licht: keine

Geruch: keine
Elektromagnetische Felder:

« keine Hochspannungsfreileitung

« derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Sendemast
(0,07 km)

keine Auswirkungen
keine Auswirkungen
keine Auswirkungen

keine Auswirkungen
Abhéangig von Nutzung, Einzelfallprifung

Fazit Auf Grund verschiedener Emittenteneinwirkung (Larm) ist von erheblichen Auswirkungen auszugehen. Planungsbereich liegt im Abstandsbereich
eines Betriebes der Abstandsklasse I-1V.
Kultur- und Kulturgiter: nicht erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
Die Flache liegt im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen zu erwarten
Hellweg (14.32)
Sachglter:
keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen
einige Gebaude ggf. weiterhin nutzbar
Fazit Bei den nachfolgenden Planungen ist zu beriicksichtigen, dass die Flache im bedeutsamen Kulturlandschaftsbereich Hellweg liegt.

FFH-Prifung

keine

[ nicht relevant

Prifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |l-Betriebes.

| nicht relevant

Wechselwirkungen

Die Prifflache ist anthropogen tberformt mit entsprechenden Einfliisssen auf die Schutzgiiter u. Wechselbeziehungen untereinander (keine

natlrlichen, sondern belastete Béden, Grundwasserbelastung, Versiegelung, kaum Vegetation, klimatischer Lastraum)

Auswirkungen bei
Nichtdurchfuhrung

Eine Wohnbauflache entsprechend des derzeitigen Planungsrechts kdnnte aufgrund der geringeren Obergrenzen der Grundflachen- u.
Geschossflachenzahlen gem. BauNVO sich etwas guinstiger auf das Lokalklima auswirken als ein MI-Gebiet.

der Planung Bei Liegenlassen der Brache: Fortbestehen der Boden-/Grundwasserbelastung u. Vegetationsentwicklung durch natiirliche Sukzession.
MaRRnahmen zur - Okologische Ausgleichsmaflinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu priifen und festzulegen.
Vermeidung, - Sanierung / Sicherung von belasteten Béden u. Grundwasser

Verringerung und
zum Ausgleich

- Klarung: ortsnahe Regenwasserbewirtschaftung

- Verringerung klimatischer Belastungen: Begrenzung der Versiegelung (GRZ), Grinflachenanteile u. Griinvolumen durch Festzetzungen im B-Plan).
- Trennungsprinzip § 50 BImSchG beachten. Abstandserlass, Abstand zur Wohnbebauung. 18. BImSchV beachten. SchallschutzmaRnahmen.

- Uberpriifung Relevanz baukultureller Aspekte im Zusammenhang mit Kulturlandschaftsbereich Hellweg

Alternativen-
prifung

Da es sich um eine baulich vorgenutze Flache handelt, wurde eine Alternativenprifung nicht durchgefihrt.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Die Prifflache ist deutlich anthropogen lberformt u. vorbelastet - Verbesserung der Umweltsituation bei einer Wiedernutzung als MI-Gebiet
erforderlich.
Die Umweltauswirkungen werden daher insgesamt als unerheblich eingestuft.




Bemerkungen /
Sonstiges:

Grundwasserbelastungen sind bekannt, GW-Monitoring durch St. A. 59-4 erfolgt.




Steckbrief Umweltprufung Einzelflachen

Flachen-Nr.: E-41 Gemeinde: | Essen Lage: | Struktur-/ Rahmenplanung Bochold / Altendorf Nord FlachengroRe: 4,1 ha
(Niederfeld)
Realnutzung: Griinflachen 2,9 ha / Status-Quo- Griunflachen 3,7 ha / RFNP- Wohnbauflachen / Aligemeine
Wohnbauflachen 0,8 ha / Plan: Flachen fur die ortlichen Darstellung: Siedlungsbereiche (ASB) 4,1 ha
Brachflachen (vorgenutzte Flachen) Hauptverkehrszige 0,4 ha
0,4 ha
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Auswirkungen der Planung - Bewertung

Bestand Planung der Umwelt-
auswirkungen

Tiere, Pflanzen, Darstellungen des Landschaftsplans: keine Auswirkungen erheblich
biologische Vielfalt, | kein Geltungsbereich des Landschaftsplanes
Landschaft
Schutzstatus: kein Schutzstatus keine Auswirkungen
Biotopverbund: kein Bestandteil des Biotopverbundes keine Auswirkungen
Planungsrelevante Arten: Teillebensraum des Griinspechtes Auswirkung auf den Erhaltungszustand ein streng geschiitzten
Art mdglich

Wald: kein Wald keine Auswirkung




Okologisches Potenzial: kologisches Potenzial als Flache mit
geplantem Schutzstatus (Landschaftsplan Il) und in Verbindung
mit angrenzender Flache des kommunalen
Freiflachenverbundes (Verbundachse Salzerbach)

Griinziige und kommunaler Freiflachenverbund:

Bestandteil des kommunalen Freiflachenverbundes

kein Bestandteil eines Unzerschnittenen Raumes

kein Bestandteil des Regionalen Griinzuges

kein Bestandteil des Masterplans Emscher Landschaftspark
2010

kein Bestandteil des Masterplans emscher:zukunft

kein Bestandteil des Masterplans Westliches Ruhrtal +
Dortmund

Bestandteil des kommunalen Freiraumkonzeptes Masterplan
Freiraum schafft Stadtraum

Ausgleichsflachen: keine geplante oder realisierte
Ausgleichsflache

Landschaftsbild: Kleingarten, Geschosswohnungsbau mit
wenigen Griinstrukturen.

Erholung: kein Bestandteil des Erlolungsraumes

Verlust des hohen 6kologischen Potenzials

Flachen- und Funktionsverlust von Flachen des kommunalen
Freiflachenverbundes und Flachen des kommunalen
Freiraumkonzeptes Freiraum schafft Stadtraum

keine Auswirkungen

geringfugige Veranderung des Landschaftsbildes

keine Auswirkungen

Fazit

Geringer Flachen- und Funktionsverlust fir Flachen des kommunalen Freiraumflachenverbundes mit hohem 6kologischen Potenzial und geplantem
Schutzstatus ( Landschaftsplan 1), Flachenverlust eines kommunalen Freiraumkonzeptes geringfligige Veranderung des Landschaftsbildes,
geringfugiger Lebensraumverlust fir eine streng geschitzte Art. Die Auswirkungen werden als erheblich eingeschatzt.

Bodenschutzklausel, Vorsorgegrundsatz u. Vermeidungsgebot:
Flache ist anthropogen Uberpragt

Inanspruchnahme, Beeintrachtigung bzw. Versiegelung von
schutzwiirdigen Boden:
keine schutzwiirdigen Bdden, da anthropogen verandert

Bodenbelastungen/ Schadstoffsituationen, Prifwerte BBodSchV:
Die Flache ist unter der Kataster-Nr. 07/2.01 (Verfillung
Hagenbecker Bahn/Jahnplatz/Grieperstr.) im Kataster der
altlastverdachtigen Flachen der Stadt Essen enthalten.

Fir die Flache liegt eine Gefahrdungsabschatzung vor.

Erhalt schutzwirdiger Geotope:
keine

Vermeidungsgebot und Bodenschutzklausel werden eingehalten
bzw. bericksichtigt

keine

Im Zusammenhang mit der geplanten Nutzung sind ggf.
Sicherungs- / Sanierungsmafinahmen durchzufiihren, die im
Detail im Rahmen nachgelagerter Verfahren mit der UBB
abzustimmen sind.

keine

nicht erheblich

Es werden nur anthropogene Béden Uberplant, wobei in nachgelagerten Verfahren die Bodenbelastungssituation nutzungsabhangig abgeklart werden




muss.

Wasser Oberflachengewasser: erheblich nicht erheblich
Borbecker Mihlenbach u. Salzerbach angrenzend
Quellgebiete: keine -
gesetzl. festges. Uberschwemmungsgebiete: keine -
HQ 100: keine vorliegenden Daten -
Trinkwasser- / Heilquellenschutzgebiete: keine -
derz. mittlerer Grundwasserflurabstand: > 3 m unter GOK keine Auswirkung
mogliche Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung: nicht relevant
kaum gegeben, zur Zeit GUberwiegend unversiegelte, begriinte
Flache (Beeintrachtigung Grundwasserqualitat bekannt)
Fazit Die Auswirkungen auf das Gewasser werden als erheblich eingeschatzt: potenzielle Beeintrachtigung moglich, wenn der Entwicklungsraum fir
Okologischen Gewasserumbau (z. B. ausreichende Uferrandstreifen) nicht berticksichtigt wird.
Bei der beplanten GebietsgroRe und dem anzunehmenden Versiegelungsgrad ist mit einer Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung zu rechnen.
Hier jedoch u. a. aufgrund der Bodenbelastungssituation nicht relevant.
Die Beeintrachtigungen des Schutzgutes Wassers werden insgesamt als nicht erheblich eingeschatzt.
Luft Lufthygienischer Belastungsschwerpunkt: nicht erheblich
kein bisher bekannter Belastungsschwerpunkt -
Das Gebiet liegt innerhalb der Umweltzone Essen.
Rechtliche Immissionsgrenzwerte und Vorgaben: es sind keine
erhohte Belastung durch Stickstoffdioxid bekannt. Auf der
benachbarten Haus-Berge-Str. ist in diesem Bereich eine
erhdhte Belastung durch Feinstaub gegeben.
Einschatzung Lufthygiene: zukiinftige Wohnbauflachen grenzen
an Freiflachen, die im verdichteten Wohnumfeld eine griine Insel | Verdichtung durch Wohnnutzung trégt zu einer geringen
darstellen Anhebung der Emissions- und Immissionsbelastung bei.
Durchliftungsverhaltnisse: angrenzende Brachflachen )
begtinstigen die Durchliftung der betroffenen Flachen. geringfligige Erhohung der Rauhigkeit durch Uberbauung der
Freiflachen - weiteres s. Klima.
Fazit Erhdéhte Emissionen u. Immissionen durch urbane Verdichtung mit Verkehrszunahme bei Teilverlust lufthygienischen Gunstrdume.




Klima

Last- u. Ausgleichsraume:

Ausgleichsraum innerstadtischer Griin- und Parkflachen
einschlie3lich ihrer Kaltluftabflisse, welche eine klimatische
Ausgleichsfunktion im Nahbereich der Lastraume erfiillen und
einen besonderen Stellenwert als wohnnahes Erholungsgebiet
mit hoher bioklimatischer Wohlfahrtswirkung aufweisen

Klimatope u. deren Eigenschaften:
Parkklimatop

Klimadynamik / Luftaustauschprozesse:

Nachtlicher Kaltluftabfluss tiber Borbecker Miihlenbachtalung;
durch Siidwestausrichtung auch Luftleitbahn, Gber die bei
Stromungen mit Hauptwindrichtung Frischluft aus unbelasteten
Ausgleichsraumen bis weit in bebaute stadtische Bereiche (bis
nach Bochold) gefiihrt wird

Verkleinerung Ausgleichsraum u. VergréfRerung des schwach
ausgepragten Lastraums mit Stadtrandklima

Stadtrandklimatop - aufgelockerte Bauweise und klimatische
Ausgleichswirkungen durch die umliegenden Griinzonen tragen
zu einer maRigen Anderung der Klimaelemente bei.

Luftleitbahn u. Bachtal werden zwar weitgehend freigehalten,
Querschnitt jedoch an schmalster Stelle etwas verringert

nicht erheblich

Fazit

Aufgrund der behutsamen Nachverdichtung / Arrondierung und weitgehenden Offenhaltung der Luftleitbahn u. des Kaltluftabflusses sind die

Veranderungen als nicht erheblich einzustufen.

Mensch,
Gesundheit,
Bevdlkerung

Umweltfaktoren mit Auswirkungen auf Menschen und ihre
Gesundheit:

Landschaft / Erholung: wenig Grinstruktur

Boden: Planungsgebiet liegt in Bodenbelastungsverdachtsflache

Wasser: kein Uberschwemmungsgebiet, kein
Trinkwasserschutzgebiet, s.o.

Luft: kein bekannter Belastungsschwerpunkt. Im Nahbereich
Belastung durch Feinstaub

Klima: Parkklima, Luftleitbahn mit Kaltluftzufuhr
Seves |l-Betriebe: keine

Larm: geringe Verkehrsbelastung, unterhalb der Auslésewerte
nach EU-Recht

Sonstige Emissionen / Immissionen: Die Flache liegt nicht im
Einflussbereich von Betrieben der Abstandsklassen I-IV gemaf
Abstandserlass 2007.

Erschitterungen: keine

Teilverlust von Freiraum
Sicherungs-/SanierungsmalRnahmen zum Schutz der Nutzer

S.0.

geringfiigige Anhebung der Emissionen u. Immissionen

Vergrofierung Bereiche des Stadtrandklima.

keine Auswirkungen

geringe Verkehrszusatzbelastung durch Planungsvorhaben.
Leichte Zunahme des Larms durch Quell- und Zielverkehr.

Einzelfallprifung im nachfolgenden Planverfahren.

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

keine Auswirkungen

erheblich




Licht: keine
keine Auswirkungen
Geruch: keine

Hochspannungsfreileitung quert Planungbereich
Mobilfunk nicht relevant.

Elektomagnetische Felder:
* Hochspannungsfreileitung quert Planungen
» derzeit Mobilfunkbasisanlage vorhanden, GSM-Mast (0,16 km)

Fazit Trotz Verlust von Freiraum und geringer Verkehrszusatzbelastung keine erheblichen Auswirkungen. Hochspannungsfreileitung quert Planung, daher
Bewertung als erheblich
Kultur- und Kulturglter: nicht erheblich
Sachguter keine Bau- und Bodendenkmaler keine Auswirkungen
kein Denkmalbereich keine Auswirkungen
keine Objekte der Industriekultur keine Auswirkungen
kein bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich keine Auswirkungen
Sachglter:
keine landwirtschaftliche Nutzung keine Auswirkungen
einige Gebaude ggf. weiterhin nutzbar
Eine Hochspannungsfreileitung verlauft am Rand der siidlichen ggf. weiterhin nutzbar
Flache
ein Grolteil der Fldche wird kleingartrnerisch genutzt Verlust von Kleingarten
Fazit Es gehen kleingéartnerisch genutzte Flachen verloren, es sind aber keine erheblichen Auswirkungen fur die Kultur- und Sachgiiter zu erwarten

FFH-Prifung

keine | nicht relevant

Prifung Seveso Il

Flache liegt nicht innerhalb eines Achtungsabstandes eines Seveso |l-Betriebes. | nicht relevant

Wechselwirkungen

Aus der Betrachtung der Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzglitern ergeben sich keine zusatzlichen Gesichtspunkte fiir die Bewertung
der Umweltauswirkungen

Auswirkungen bei
Nichtdurchfiihrung

Die Flache kdnnte im Rahmen des bisher giiltigen Planungsrechts weiterhin weitgehend als Griinflaiche genutzt werden. Die Umweltauswirkungen
entsprachen in etwa der dargelegten Bestandssituation.

der Planung
MaRRnahmen zur - O6kologische Ausgleichsmaflinahmen an anderer Stelle sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu priifen und festzulegen.
Vermeidung, - artenschutzrechtliche Prifung erforderlich

Verringerung und
zum Ausgleich

- Sicherung / Sanierung belasteter Boden

- Niederschlagswasserbewirtschaftung priifen

- ausreichende Abstande zu Gewassern einhalten - Abstimmung B'Planung mit 6kolo. Gewasserumbau

- Abstand zu Borbecker-Muhlenbachtal, Anordnung nicht bebaute Grundstiicksteile Richtung Bachtal, Gebaudestellung in Talrichtung wg. Luftleitbahn
u. Kaltluftabfluss

- Abstand zur Hochspannungsfreileitung. Siehe Expertise u. Abstandserlass NRW

Alternativen-
prifung

Als Ergebnis des stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes "Struktur- und Rahmenplanung Bochold / Altendorf Nord" (Férderprogramm Stadtumbau)
wurde im Bereich Mielendonkweg, Dorstener Stralde, Verlangerung Hagenbecker Bahn und Holtener Stralle eine kleinrdumige Arrondierung der
Wohnbebauung vorgesehen.

Gesamtbeurteilung
Fazit

Aufgrund der tlw. Vorbelastung und des Ausmales der Umweltauswirkungen werden unter Einbeziehung der Vermeidungs-, Schutz-, Verringerungs-
u. ggf. Ausgleichsmalnahmen die Auswirkungen als nicht erheblich bewertet.




Bemerkungen /
Sonstiges:

Grundwassermonitoring durch StA. 59-4




	Binder1.pdf
	E-05_UNI_Erweiterung.doc
	E-07_Humboldtstr.doc
	E-08_Gartenstück.doc
	E-09_Prinz_Friedrich.doc
	E-10_Burgstr.doc

	Binder2.pdf
	E-11_Barkhovenallee.pdf
	E-12..pdf
	E-13_Palmbuschweg.pdf
	E-14_Hövelstr.pdf
	E-16_Langenberger.pdf
	E-17_Welkerhude.pdf

	Binder3.pdf
	E-21_GrüneHarfe.doc
	E-24_Buschhauser.doc
	E-25_ImNatt.doc
	E-26_BreloherSteig.doc
	E-27_Helenenstr.doc
	E-28_Altendorfer.doc

	Binder4.pdf
	E-29_Rauchstr.doc
	E-30_Kesselstr.doc
	E-31_Stauderstr.doc
	E-32_Rotthauser.doc
	E-33_Wallneyer.doc
	E-34_Schmachtenbergstr.doc
	E-35_Friedhofserweiterung_Überruhr.doc
	E-36_Straßenbahn_UNI.doc
	E-37_Verlängerung_U11.doc
	E-38_Ortsumgehung_Werden.doc
	E-39a_Gewerbe_A40.doc
	E-39b_Gewerbe_A40.doc
	E-39c_Gewerbe_A40.doc
	E-40_Güterbahnhof_Rüttenscheid.doc
	E-41_Strukturkonzept_Bochold.doc



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




